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210 . Oldenburg, Sonnabend , den 7. September 190t. XXXV. Iahraaua
Hierzu drei Beilagen.

Le» zs« 1 . Ltt - ter » e» eintreten-ei
Abonnenten

(Post - « nd hiesigen Abonnenten)
tiefer» » ir vom Bestrlltage ab bis zum 1. Oktober die

MaHrichten f. Stadt
und Land

gratis ohne jegliches Bestellgeld.
Auswärtige Abonnenten wollen diese Gratisübcr-

weisung durch Postkarte bei unserer Geschäftsstelle be-
antragen.

Kirr Knarchiften-Attenlat auf
Mac Kinky.

* Oldenburg, 7 Sept.
Abermals hallt die Kunde von einem scheußlichen, mit

altem Blute ausgeführten Anarchistenanschlagc entsetzen-
»regend durch die ganze Welt : Heute mit dem frühesten
neldete das Kabel aus Newyork. daß Mac Kinlcy in Buffalo
das Opfer eines mit unheimlicher Sicherheit vollbrachten und
leider nur zu gut gelungenen Attentats geworden sei. Ten
ersten durch unsereExtrablätter allenthalben verbreiteten
Bericht ergänzt folgende» von Hirsch'- Bureau übermitteltes
längeres Telegramm:

New - Kork. 7 . Sept. Ueber das Revolver-
Attentat, welche » gestern gegen Mac Kinlcy in der
panamerikanischen Ausstellung zu Buffalo stattgefunden
Kat , werden folgende Einzelheiten bekannt: Ter
Anarchist Nie mann feuerte aus nächster Nähe zwei
Schüsse aus den Präsidenten ab, wovon der erste ihn in die
Brust und der zweite in den Unterleib traf. Ter Präsident
wurde unverzüglich in das Tentral-KrankenhauS gebracht,
wo er von vier Aerzten in Behandlung genommen wurde.
Beide Verletzungen sind äußerst bedenklich. Um 6 Uhr
abends wußte die Gattin des Präsidenten Mac Kinlcy
noch nicht» vom Attentat. Der Präsident wurde chloro-
formiert , und gegen 6 Uhr abends sondierten die Acrzte den
Unterleib, um die Lage der Kugel festzustellen.

Tie Menge wollten den Attentäter lynchen; die
Polizei hatte größte Mühe , ihn vor der Wut der Menge
zu schützen.

Ter Attentäter , Frederic Niemann , ist 28
Jahre alt ; er erklärt , Pole und Anarchist zu sein
und seine Pflicht gethan zu haben.

Nach dem letztenBulletin erklären die Acrzte : . Ob¬
gleich daS Befinden Mac Kinlcy» durch den Blutverlust
sehr ernst ist, wird der Tod nicht unbedingt eintreten . Eine
Kugel ist entfernt . Trotzdem die zweite Kugel noch nicht
gefunden ist , wurde die Wunde jedoch vernäht . '

Eine weitere Depesche vom . B . T . B .
" besagt:

Buffalo, b . Sept. Tie ärztliche Untersuchung ergab,
daß eine Kugel an dem Brustbein abgeprallt ist ; die andere
durchschlug beide Magenwände und wurde nicht gefunden.
Ter Zustand Mac Kinley» berechtigt zur Hoffnung auf
Genesung.

Zorn, Abscheu und Mitleid werden die gesamte Kultur-
mrnschheit erbeben lassen bei der Kunde von dieser neuen
Schändlichkeit argen ein Staatsoberhaupt. Wie ein ver¬
hängnisvolle » Fatum schwebt drohend über den Häuptern
der Großen der Erde die schreckliche Gefahr , und in leider
immer kürzeren Zwischenräumen kommt dir Nachricht von

dem abermaligen Gelingen der anarchistischen Pläne wie ein
Blitz herab. Wieder wird man nach neuen Gesetze » rufen, nach
wirksamem Schutz vor diesen Feinden der menschlichen Ge¬
sellschaft . Ob eS aber Mittel gicbl, solche » unmenschlichen
Thaten ein für alle Mal vorzubeugen , da» wird auch der
hoffnungsreichste Optimist nicht annrhmen . Die edelsten
Geister der Kulturwelt setze» ihre Hoffnung aus eine
allmählich fortschreitende Besserung der Menschen und Dinge
dieser Welt , auf eine durchgreifende Besserung der sozialen
Lage auch der untersten Schichten, aus eine Hebung des sitt¬
lichen DurchschnittsiiiveauS der Menschheit. Erst dann
werden solche Greuel seltener werden, weil ihnen die Wurzel
abgegrabcn ist, die jetzt tief hinabrcicht in soziale Unzu¬
friedenheit und sittliche Verwahrlosung und daraus die
schlimmsten Gifte saugt. »

William Mac Kinley, geb . 29 . Juni 18 -14 in NileS
(Ohio) , trat 1869 in ein Freiwilligenreginient ei» , brachte cS
zum Major, studierte nach dem Kriege Jura , wurde 1867
Rechtsanwalt und 1877 Mitglied der republikanischen Partei
im Kongreß, als welches er sich als einer der eifrigsten Vor¬
kämpfer des Tchutzrolltarif» hcrvorthat und 1890 die nach
ihm benannte Hochschutzzollbill durchorachte. 1892 wurde er
Gouverneur von Ohio, und 1896, am 3 . November , besiegte
er mit 868,742 Stimmen Mehrheit den Tcmokraten Brqan
bei der Präsidentenwahl . Als Präsident trat Mac Kinlcy am
4 . Msirz 1897 sein Amt an und wußte sich bis heute zu be¬
haupten . Tic imperialistischen Gelüste der Vereinigten Staaten
erfuhren unter seinem Regime eine Erstarkung.

Auf die künftigen handelspolitischen Be¬
ziehungen Amerikas zu Deutschland wirst die Rede,
die Mac Kinlcy noch am Donnerstag in der panamerikanischen
Ausstellung , wo ihn die Kugeln des Mordbubcn trafen , hielt,
ein Helles Licht. Zunächst wies er aus das ohne Beispiel
dastehende Gedeihen der Vereinigten Staaten hi » .

„ Unsere ProduktionSsähigkeit," sagte er dann wei¬
ter , „hat sich so außerordentlich entwickelt , unsere Pro¬
dukte sind so zahlreich geworden , daß die Ausgabe , uns
mehr Märkte zu verschaffen , dringende Ansnicrlsam.
keit erheischt - Wir müssen uns nicht aus die eingebildete
Sicherheit verlassen , oasi wir für inimer alle» verkau¬
fen , wenig oder gar nichts kaujen tonnen. Wir sollten
von unseren stunden diejenigen Produkte nehme » , die
wir, ohne unsere Industrie und Arbeit zu schädigen , be¬
nutzen könne» . Tie Reziprozität ist die natürliche Folge
unserer wunderbaren industriellen Entwickelung , die
unter der einheimischen Politik jetzt auf seste Grundlage
gestellt «st. WaS wir über unseren heimischen Verbrauch
produzieren, sollten >vir ins Ausland senden . Die Pe¬
riode der wirtschaftlichen Abgeschlossen¬
heit gehört der Vergangenheit an . Tie Ausdehnung
unseres Handels ist ein dringender Problem geworden.
Wir haben einen ungenügenden Tamvsschisssverkvhr.l
Es sollten direkte Linien von der Ostküste der Vereinig-
ten Staaten nach Südamerika geben . Eines der Er¬
fordernisse der Zeit sind Tampsschisfslinien » ach de»
Absatzgebieten , die bis jetzt weniger angelauien werden.
Wir müssen unsere Handelsmarine ermutigen. Wir
müssen mehr Schisse unter amerikanischer Flagge ha¬
ben , die von Amerikanern gebaut und bemannt werden
und Amerikanern gehöre » . Wir müssen den Isthmus-
kanal bauen . Tie Legung eines PazisikkabelS kann nicht
länger ausgeschobcn werden ."

Die Rede wird auch bei den Erörterungen über die zu¬
künftige Gestaltung der deutschen Handelspolitik Beachtung
finden, da sie ei» Einlcnkeii der Bereinigten Staaten lind
eine Besserung unserer unerfreiilichc» zollpolitischen Berhült-
nisse zu Amerika ankündigt. ES würde die Tragik dcS
Schicksals von Mac Kinley verschärfen und seine Bedeutung
für Deutschland erhöhen, wenn der unglückliche Präsident an
der Ausführung seiner Pläne aus so Abscheu erregende Weise
gehindert würde.

Das Kaiserpaar in Königsberg.
' Königsberg «. Pr ., 6 . September.

Die Stadt ist reich geschmückt und beflaggt. In den
Strassen herrscht bereits lebhafte» Treibe» . TaS Wetter
ist schön . Die Feststrasst von , Bah-nhos zum Schloß ist
mit einer fortlaufenden Reihe von Flaggenmasten eingc-
saftt , welche durch Guirlandcn verbunden sind . Am Ei » ,
gange zur Saistrstrajst, wo der staiser von de » Vertretern
der Stadt begrüßt werden wird, ist eine große Ehren-
psorte errichtet; seitwärts stehen Tribüne» . Die lieber-
gänge über die Arme des PrcaclS sind besonders reich ge¬
schmückt . Im Gefolge Ihrer Majestäten werden während
ccr staiscrtage hier anwesend sein und sind zum Teil
schon etngetrofsen : Oberhofmeisterin Gräfin Brockdorss,
die Hosdomcn Fräulein v Grredorss »nd Gräfin zu Ltol-
berg -Wernigerode . Lberhosmcistcr Frhr . v . Mirbach , die
Kammerhrrren Graf Keller , Gras zu Lohna -Waldburg.
Graf zu Lulenburg-Gallingen. die « eneraladjutanlrn von

Plessen, v . Scholl, die Generale t I » «uito v . Mackensen und
v . Löweiistld , die Flügeladjutaiiten Oberstleutnant Frhr.
v . Berg, » apitänkeiitnant Gras Plate » , Rittmeister Prinz
v . Schönbnrg -Waldcnburg ; ferner Rittmeister » loeuito der Armee
Fürst »n Fürstenberg, Oberhvsmarschall Gras zn Eulen«
bürg, .vosniarschall v . Throiha, Oberstabsarzt Tr . Jlberg,
Oberstallineisier Graf Wedel , Vize - Oberstallmeister Frhr.
v . Esebeck , die Elstss des ZiviltabinettS Wirk . Geh . Rat
Tr . v . LucannS , des MilitärkabinettS Graf v . Histscn-Häse-Irr, des MariiielabinettS Frhr . v . Sende» Bibra » . der
Vertreter des anSivärligen Amts, Gesandter v . Tschirschly
und Vögendors , der Ehes des OstneralstabeS der Armee,
Gras Schliefst » . stricgSministerv . Goßlee , Oberstlämmerer
Graf Solms -Baruth . kausininister v . Wedel , Bise- Ober-
Zereinoiiieiiincistcr Gras stanitz , OberhofpredigcrDr.
Tryander.

Calntschießen kündigte heute abend kurz vor 7 Uhrdas Eintreffen des Kaiserpaares nebst dem
Kronprinzen, der Königsberg zum erstenmale be¬
sucht, a » . Auf dem Bahnhof waren die Prinzen Al-
brecht nnd Friedrich Hei» rich, sowie die zum großen
militärischen Empfang besoblcnen hohen Militärs an-
wesend , a » deren Spitze der lonl »ia » dierende «General Finck
v . Finckenstei» ; eine Ehrciikoinpagine des Glenadierregi-ments Kronprinz erwies auf dem Bahnsteig die Honneurs.Tie staiserin fuhr im vierspännigen offenen Wagen zum
Schloß , der Kaiser folgte zu Pferde in der Uniform dev
Gardes d» - EorpS , ebenso der Kronprinz in der Uniform'
seines Grenadicr-RegiinentS . Eine Schwadron des stüras-
sicr -RegiinentS Graf Wrangcl diente als Eskorte, Truppe,«
bildeten Spalier . Ei » Milder, echt ostprcußischer Herbst-
abend begünstigte das schöne Schauspiel. Tic anf dem
Bahnhossplatzerrichtete » Triumphbogen und die Tribünen,
auf denen die städtischen Körpcrslliaftcil Platz genommen,erstrahlten in einem Meer von Lickt elektrischer Velench-
tnngslörper nnd PechslaiiibeauS . Ta es bereits dunkelte,
wirkte » die arrangierte » Lichtessekte seciihast . Ter Kaiser-erwiderte aus eine Ansprache des Oberbürgermeisters
Hofs m an » in warmer, auSsührlillicr Rede . Er sührte
etwa auS : Tie Kirchciifeier in der Schloßkirchc am kom¬
menden Sonntag hätte eine symbolische Bedeutung: sie
sei eine Erinnerniig a» zwei große Ereignisse : als Bran¬
denburg vor 290 Jahren sich gesonnen gezeigt , in die Reiheder europSischeii Mächte einziitrete» und Wilhelm l . sich
die Krone von Gottes und nieniandeSanderemGnade» aufs
Haupt gesetzt. Er fühlte sich mit dieser Provinz enger,als mit jeder anderen verbunden. In glückliche» Tag ' »mit einander jubilieren, sei leicht, aber eine gemeinsamverlebte schwere Zeit sei ein Kitt zwischen Herrscherhausund Volk für alle Zeilen. Er werde stets der Schutz und
Schirm dieser Stadt sein ; er danke der Stadt lwrzlichund innig für den schönen Empfang. — Tie Gattin des
Oberbürgermeisters überreichte der Kaiserin einen Blu-
menstrauß. Hieraus setzte sich der Zug unter den Hurra¬
rufen des Publikums durch die reich beleuchtete Fcststeaßa
nach dem Schlosst in Bewegung , vor welchem eine Ehren-
wallst vom Greiiadier-Regiment König Friedrich Wilhelmst
die militärisckstn Ehren erwies. Unmittelbar nach de»,
Einzug in da ? Schloß fand Z i v i l e m p s a n g statt, an
welchem nur 32 Personen, und zwar die äußersten Spitzen,
teilnahmen. Außer der Feier >» der Schloßkirche am Sou» ,
tag und der Einweihung der .Köniain - Liiise»
GedächtniSkirchc am Montag finden keinerlei Fest-
lichtesten statt

Der südasrilranische Krieg.
' Oldenburg , 6 . Scptbr.

Wie erinnerlich sein wird , wnrde in den letzten Tagen
de » August der Führer des AsrikanderbondS im Kapvarlament,
Merriman, aus seiner Farm in der Nähe von Stellcnbosch
für verhaftet erklärt und dort nntcr Polizeiaufsicht gehalten.
Jehk scheint sich hcrauSgcstellt »» haben, daß die englische
Maßregelung Merrinia» » zu Unrecht angcordnet wurde.
Ein Privattclcgramm de » . L .-A . ' meldet. Nach eine», kap»
städter Telegramm wurde Mcrriman erlaubt , sein Gut zu
verlassen und nach Kapstadt zu kommen»

' Kapstadt , 6 . Sept. Nach hier riiigclraffciien Privat-
telkgraniinei, ist van den Hccver, Mitglied dergcsttzgcbcndc»
Rand» in Burghersdorp , verhaftet worden unter der An¬
klage. Waffen verborgen zu haben.' Tie Eisenbaynverbindnng zwischen Woreekter nnd
Großsontcin ist gestört. Tie Post verkehrt bei Tage . Man
glaubt das« Sckeever sich in der Umgegend aulhält.

' London, 6 . Sept. Lord Küchen er telegraphiert a»S
Pretoria von gestern : Etwa 300 Buren überschritten gestern
früh den Oranje und drangen in da» Eingeborenen Territorium
bei Herrsche! ein. Englische Truppen nahmen die Ver¬
folgung aus.

' Middelburg , 6 . Sept. Ta » ganze Kommando
Lotter» wurde am 5 . September von Oberst Scobell südlich



von Pielersburg gekanzen genommen. Tie Gefangennahme
enclgre fnüh morgens bei Bowersdoeck in der Nähe von
Pielcrsdurg . IS B »re » sind eittkoinoien. Tie Buren ver¬
loren IS Tobte, 52 Verwunde» und einschließlich der Ver¬
wunderen 114 Geangene mir all ihrer He.de . Unler den
Gefangenen beenden sich die Kommaubaiiten Lot rer und
Breedr , die Feldkorncrs Kriiger und W . Krüger und Leut-
uanr Schoemann. Unler den Gefallenen befinden sich auch
die Gebrüder Dauer , -wer dekannre Afrikander aus der Kap.
kolonie . Tie Engländer harren IO Todre und 8 Verwundete.

Politischer Laues bericht.
Teim'LkZ Nkict.

— Das Kaiserpaar ist gestern früh um 8 Uhr
Königsberg abgeicist. Liebe Air .)

— Lord Lonsdalc . tcr langjäheigc freund

nach

de-!
Kaisers , nimmt ans be 'ondere Einladung des Kaisers an den

- ,l'

zu einer

- Wacht
Liab und

Manövern in Ost- und Wcstprcußcn reil.
— Ter Zar bleibt vom 11 . bis 13 . September auf

der danziger Reede, ebne zu landen . Ein Flottenmanöver
wird vor den beiden Herrschern slallfinten . ferner ist die
Vorstellung sämtlicher Admirale beabsichtigt; auch wird der
Zar einzelne Schme besichtigen.

— Ter russische Minister des Acußcrn . Gras Lams-
dorsi , ist auf der Durchreise nach Kopenhagen genern in
Berlin ciugcrroncn.

— Tas Lraatsminiilerinm trat gcstcm
Sitzung zusammen.

— Als Ersatz für den uittergcgaugcncn Aviso
wird der , Kreuzer - L litz " in Dienst gestellt.
Lsftzierbesatzung der . Wacht" gehen auf den . Blitz

— Nach dem Miliiärwochcnblatt ist der Generalarzt
Tr . Leurhold unter Belastung in dem Beihältnis als
Leibarzt der Kaisers und unter Verleihung des Ranges eines
Generalleutnants zum Generalstabsarzt der Armee
ernannt worden.

— Einen Beitrag von 100 000 Mk. für die Professor
Di rchow - Stiftung hat der Magistrat von Berlin be¬
schlossen , bei der Stadtverordnetenversammlung zu beantragen.
Aus Anlaß des 80 . Geburtstages Pros . Virchows soll, wie
bekannt, ein Virchvw-Haus errichtet werden.

— Tie spanrjcne königliche Familie stattete,
begleitet von den Ministern des Auswärtigen und der
Marine , dem in Passage ! ankernden deutschen Schul¬
schiff „ Sreiu" einen Besuch ab . Bei der Ankunst
feuerte das Schiff einen Salut von 21 kanonenschüisen.
Ter König und die Königin -Regenirn schritten die Front
taer in Parade ausgestellten Mannschaiten ab . Ter rtom-
niawdanl des Schulschiffes überreichte der Königin -Regcn-
tin und der Irnainin Bluinenbvuquets . Ti : Mannschaft
machte sodann Schießübungen und andere Manöver . Ter
König trug Marincuniform . Ter Besuch bauerte zwei
«Stunden , während welcher Zerr die spanischen Schisse
„ Urania " und „ Tcmerario " die deutsche Flagge gehißt
Harten . Als die königliche Familie das Schiff verließ,
wurde wiederum ein Salut von 21 Schüssen abgegeben.
Heute giebt die Stadtverwaltung den deutschen Seeleuten
ein Fe,r.

— Aus Gumbinnen wird mehreren Abendblät¬
tern folgendes gemeldet : Es ist vielfach die Nachricht an-
gezwei ' clt worden , daß hier aus Anlaß des MordprozcsscS
v . Krosigk Tienst - Aufkündigungen und wapilulati-
vns - Aufhebungen erkolgr sind . Tennoch ist es
THarsache. Sowohl der frcigesprochene Sergeant Hickel
als auch bcr Wachtmeister Huvoersch und der Bize-
wachtmeistcr Schneider, die beide kur ; vor der Zivil¬
versorgung standen , und gegen die dienstlich nichts weiter
vorlag , sind zum 1 . Oktober entlassen . Tas gleiche gilt
von dem Unteroffizier Tom nick . Tie ersteren drei ver¬
lieren nicht nur die 1000 Mark Timi 'wrämie , die nach
zwölfjähriger Ticnstzeit fällig sind , sondern auch das
gleichzeitige Recht auf Anstellung im Ztvildienst . Wacht¬
meister Buppcrsch ist plötzlich aus höheren Befehl , dem Ver¬
nehmen nach auf Befehl des kommandierenden Genernls
Grai Finck v . Finckensiein . vom Manöoer beimgeschickr
worden . Bis zum 1 . Oktober hat er Urlaub erhalten ; dann
scheidet er gänzlich aus . Wachtmeister Marren scheidet
als gebrochener Mann am 1 . Oktober freiwillig aus dein
Militärdienst , obgleich ihm von seinen Vorgesetzten zugc-
rcdct worden ist . zu bleiben.

— Dom Prinzen Tfchun melden folgende Telegramme
Neues : Berlin,5 . Sept . Pri » ; Tfchun, der mit seinem Gefolge
im Hotel Bellevue Wohnung genommen bat , machte gleich
nach

' seinem Eintreffen im Auswärtigen Amt dem Staats¬
sekretär Freiherr » v . Richthofen einen Besuch, den der
Staatssekretär alsbald erwiderte.

Berlin , 5 . Sept . Ter Kaiser lud den Prinzen Tfchun
»ur Teilnahme an den Kaiscrmanövcrn ein. Ter Aufenthalt
des Prinzen in Berlin soll zwei Monate dauern (?).

Cbarlottenburg, 6 . Scxt . Heute vormittag besuchte
Prinz Tfchun mit dem chinesischen Gesandten und anderen
Landsleuten das Mausoleum im Tckloßvark zu Charloltcu-
durg . Ter Prinz und die köderen Begleiter fuhren in vier
zweisxLnnigenWagen der chinesi ' chcn Gesandtschaft , die anderen
in Lohnkulschen. Tie Führung hatte General v. Hopfner
übernommen. Prinz Tfchun legte je einen Lorbeerkranz mit
Georgenen, Chrysanthemum und Orchideen an den Sarkopha¬
gen Kaiser Wilhelm I . und der Kaiserin Augusts
nieder. Nach dem Besuch des Mausoleums begab sich Prinz
Tkchun nach dem Jnralivcnkirchhof in Berlin und legte einen
Kranz am Grabe de- Generalmajors v . Schwarzhofs
nieder.

— Der „Rcichsanzeigcr " veröffentlicht die anläßlich
der Eröffnung des ncuen Seehafens in Emden,
sowie der Enthüllung der Tcnkmäler des Großen rtur-
sürsten und deS Königs Friedrichs des Großen erfolgten
Ordensaue - Zeichnungen. Es haben erhalte » : den
Roten Adlerorden zweiter Klaije mit dem Stern : Fürst zu
Inn - und Knyp Hausen: den Kronenorden zweiter
Klasse mit dem Stern : Geheimer LberregierungScat
Schweckendieck im Arbcitsministerinm ; den Roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub : Geh . Lbcr-
baurat Fülscher. Vortragender Rat im Aröeitsininiste-
rinin : den Roten Adlerorden dritter Klaffe mit dcrSchlei ' e:
Oberbürgermeister Aürbringer in Emden und Geh.
Laurar Meyer zu Aurich ; den Roten Adlcrordc » driucr

Klasse: Direktor der Hamburg - Aiiierika - Liuie Tr Ecker
zu Hamburg : den Kronenorden dritter .Hasse : Wajier-
bauinipekror Baurat Schulze zu Emden uno Insvrkkor-
Kapiiän bei der Hamburg - Amerika -Linie Polio in Ham-
durg : den Roten Adlerorden vierter oilasse : INriserdan-
inspekior Hehler zu Emden , Kaufmann und Vorsitzender
des Allssichtsrats der vereinigten Bugsier - und Fracht-
schiHabri -Gesellschast Lütgens zu H-amburg . Vorsitzen-
der der kausinännischeil Tevutalio » Senator Ihnen zu
Emden . Bcrgassessor Bergral a . T . Gr aß mann zu
Enen . Burgcrvorsteher -Worliübrer van Senden zu
Emden und stellvertretender Vorsitzender der Handels¬
kammer für Ostfricsland und Papenburg Senator Kap¬
pel Hofs zu Emden : den Kronenorden vierter Klasse : Re-
gicrungsHaumcistcr Gustav Meyer zu Emden , Re-
gierungsbaumcister Karl Müller zu Emden . Bau-
i
' ekrclär van Iin bell zu Emden . Bauuiiternekmer
Hintzpeter , u Hambiira . Kapitän Schilling in T >rt-
mimd ui : d »eofvbvio .zravh Rückwardt ' u Groß -Lichier-
ielbc : das Kreuz des allgemeine » Ehrenzeichens : Siadr-
käinmerer Gebest zu Emden : das allgemeine Ehrenzei¬
chen : Schissssührcr Holländer. S-chleuseumeister de
Haan. Baggcrmeistcr HerlNn. außeretatsmäßigerBau-
ausscbcr .Heubült, Vorarbeiter Wessels, SchnsS-
zimmcrmann de Acer, Liadtdicner To ca ui er und
Hafenmeister Apenburg, sämtlich zu Emden.

Ausland.
Dänemark.

- Kopcuhageu , 6 . Sept . Wie Rihan'S Bureau aus
Frcdensborg erfährt , gab der Kaiser von Rußland seinen
bisbcr gerlantcn «weiten Besuch bicrselbst auf . Er wird von
Frankreich direkt nach Rußland zurückkcbrcn und später in
Spala an den großen Jagden teilnehmen. T >e Kinder des
Kaiscrpaarcs begeben sich mir nach Frankreich.

Frankreich.' Pari - , 6. Sept . Tcr Besuch der Zarenpaares in
Paris ist , wie der Figaro erfährt , eine ausgemachte Sache.
TaS Kaiserpaar kommt am N . chmiiiag deS 20. Sept . nach
Paris , besichtigt die Aleranderbrücke und empfängt hierauf im
kleinen Kunstpalast der CbampS ElrffseS den Pariser Gemein¬
derat und schließt mit einem Rundgang durch das große
Kiliistxo.kais . Abends findet eine ^Galavorstellung in Com-
plsgiic statt.

Türkei.
' Koustantinopcl , 6 . Sept . Ter französische Minister

des Auswärtigen , Tclcaffs , ließ soeben neuerlicheInstruktionen
an den Botschaftsrat Babst gelangen , worin es heißt, daß
angesichts der bereits für die Lösung des französisch- türkischen
Kouflikis von der französischen Regierung fcstgestellten Be
dingungcn kein Anlaß vorlicge, der v „n dem Minister des
Auswärtigen , TcwsikPascha , ergangenen Einladung Folge
zu leisten . Ter Pforte bleibe es unbenommen , falls sie es
wünsche , Mitteilungen an den Botschaftsrat auf schriftlichem
Wege gelangen zu lasten.

* Konstantinopel , 6. Sept . Wie aus Prizrcnd gemeldet
wird, war auf den dortigen Gerenten des österreichisch-
ungarischen Konsulats , Muthsam . jüngst ein Mord
anschlag geplant . Als Muthsam am 1 . September den
Konak des Gouverneurs verließ, versuchte ein Gendarm
Namens Sckakir einen Schuß aus seinem Gewehr auf ihn ab
zugcben. Vorübergehende binderten den Gendarm daran,
worauf die sofortige Verhaftung desselben durch die Orts-
bchördcn erfolgte. Tie Pforte sprach dem österreichisch
ungarischen Botschafter ihr Bedauern über den Vorfall aus,
mir der Versicherung, daß an die Ortsbehörden von Prizrend
die strengsten Weisungen wegen der Verhaftung und Be¬
strafung , auch der eventuellen Mitschuldigen Schakirs ergangen
eien.

Hus dem
^

»ro^ erzogtum .
^

Oldenburg , 7 . September.
' Vom Hofe. Der Großherzog kehrte gestern nach¬

mittag in Begleitung des Adjutanten Leutnant Frhr. von
Plettenberg aus der - Sirene" von der Vorstandssiyung des
DeutschenSchulschiffvereins an Bord des Schulschiffes - Groß¬
herzogin Elisabeth " zurück.

Tie großhcrzoglichen Herrschaften und Herzogin
Sophie Charlotte begaben sich heute morgen um 11 .33 Uhr
per Bahn über Nordenham nach Geestemünde zur Besichtigung
deS Schulschiffes, das den Namen der Großherzogin trägt.

Nächsten Dienstag bezieht sich die Großherzogin
mit ihren beiden Kindern zum Besuche ihrer Mutter nach
Rabcnsteinfeld.- Personalien . S . K . H . der Großherzog hat geruht,
den PakanzprcdigerLucken zu Eversten zum Pfarrer an
der Kirche und Gemeinde Bardewisch zu ernennen, und

den NebenlehrerSparkuhl zu Atens auf sein Ansuchen
zum I . Oktober d . I . zur Disposition zu stellen.

* Orden - fache. Nachdem von S . T . dem Fürsten
zu Schwarzburg -Rudolsladt dein Hofmarschall und Kammer-
Herrn von Wedderkop in Oldenburg das Fürstlich Schwarz-
burgiiche Ehrenkrcuz 1 . Klasse, und von S . M . dem Kaiser
von Rußland dem MiniiierialsekretärWeichardt in Olden¬
burg der St . Stanirlaus - Orden 3 . Klasse verliehen worden,
har S K . H . der Großhcrzag die Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung dieser Dekorationen zu erteilen geruht.

* Ord « iSverlrihnngen . Ter Kaiser hat geruht,
den nachfolgenden Offizieren die Erlaubnis zu erteilen, die
ibnen verliehenen nichtpreußischen Orden anzulegen : dem
General der Kavallerie von Stünzner , komman¬
dierenden General des 10 . Armeekorps das Ehrcn-
Großkreuz deS Großhcrzog Oldenburgischen Haus - und
Verdienstordens deS Herzogs Peter Friedrich Ludwig : dem
Obersten Gabain . Kommandeur des Ins . - RegtS.
Freiherr von Sparr (3. Wem .) Nr . 16 . trüber im
Oldenb . Instr - Ncgt . Nr . 91 , das Ehrcnkvmthurkreuz
desselben Ordens.

' Bel dem Brand in Munster , durch den unser
Tragoner -Regiinent betroffen iruidc. sind nur ra . 10 Pierde
verletzt : er ist also glimpflicher abgelausen , als i » der ersten
Hitze berichtet wurde . Ten Beinbruch hat sich das bctr.
Pferd übrigens beim Rennen am letzten Sonntag zugezvgen.

«! Posipevsonakie « . Versetzt sind die Pistassisieur«,
Schmidt von Laugen nach Brake, Teert ing von Nordhor»
nach Oldenburg . Bock von Norderney nach Oldenburg.

' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier : 3 jüngere Bäcker. 2
Maler , l Lackierer, 1 Schneider, I Schmied. Nach aus¬
wärts: l Schneider, l Stcllinacher t Tischler.

* Die „Bcrein - bank Brnu - und Somp ." ersucht
UN - um Ausnahme einer längeren Erklärung zu unserem

Bericht über die vorgestrigeGläubigerversammlung in Sachen
der - Zctcler Weberei, Janßen und CompDa die Er¬
klärung jedoch das Maß der - thatsächlichcn Berichtigung-
weit überschreitet und sich in beleidigenden Ausdrücken gegen
den Konkursverwalter u . a ergeht, jo müssen wir von ihrer
Veröffentlichung in dieser Form abschen.

" Wegcn Umbaus der Gisrndahnbrücke oberhalb
Glssteth wird die Schiffahrt auf der Hunte vom 15 . Lklobcr
d . I . an auf die Tauer von 4 bis 5 Wochen »» soweit beschränkt
sein, als größere Sch'-ffe mit festen Masten oder Schornsteinen
die Brücke nicht passieren können und die Turchfahrr bei
Tunkelkeil , d . h . von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang,
für alle Fahrzeuge verboten ist . Bei der Durchfahrt »st nur
die bisherige Turchlaßöffnung der Brücke zu benutzen . Weitere
Verkehrsbeichräiikungcn sind während der Tauer de- Brücken-
umbans nicht ausgeschlossen." (Sarnisonkirche . Nachdem Tonnerstag aus dem Bau¬
plätzeder Garnisonvcrwaltung an der Pcterstraße Vermessungen
vorgenommen wurden, ist gestern morgen mit dem ersten
Spatenstich zwecks Ausschachtung der neu zu erbauenden
Garnisonkirche begonnen worden.

' Rittershaus -Konzert . Ter auch hier bekannte Tenorist,
königlicher Hofopernsäiigcr Alfred RitterShauS, dessen
Leistungen wohl noch in Erinnerung sind, Kat sich entschlösse !:,
auch in dieser Saison , und zwar im Oktober, vor Antritt
seiner großen amerikanischen Tour ::! :, in unserer Stadl einen
einmaligen Opern - und Lieder - Abend zu geben. Tas
Programm enthält ausschließlich Opern -Fragmente . Balladen
und Lieber, welche Herr RittershauS hier noch nicht zum Vor¬
trag gebracht har, wie -Am stillen Herd " aus - Tie Meister¬
singer von Nürnberg " , LohengrinS -Anrede an den Schwan"
aus -Lohengrin" , Trinklied auS -Cavalleria rusticana "

, die
Ballade . Tie beiden Grenadiere " von Schumann rc. Ten
Tag des Konzerts werden wir demnächst Mitteilen. Tie
Stallingsche Buchhandlung (Max Schmidt) nimmt Bestellungen
auf nummerierte Sitze jetzt schon entgegen.' Herr Privatgelehrtcr Weiupe von hier hält in
diesen Tagen in Tcliiienhorst und in nächster Woche in
den Wilhelmshaven benachbarten oldenburgischenGemeinden
seine bekannten Vorträge.

" Evangelisches Oberschnlkollegium . Tcr Lehrer
S chlüt er zu Neuende ist mit dem 1 . Lklobcr d . I . zum
Hauptlehrcr an der Schule zu Bergedorf ernannt.

' Zum Fall Brandes . Wie wir schon gestern mitleilten,
ist das Ober-Kriegsgericht des IO . Armee-Korps in Hannover
gegen den Unteroffizier BrandeS am 6 . Sept . vorm , bis auf
unbestimmte Zeit vertagt worden, da der Vorsitzendedes Gerichts,
Oberstleutnant Freiherr v . Ra mb erg, plötzlich ernst¬
lich an Mppcnsellcntzündung ertränkte . Ter Fall war
am ^ erhandlungstage , also am 5. d . M . , bereits so weil
geklärt, daß nur noch eine kurze Vernehmung des
telegraphisch aus Oldenburg beorderten Boten See-
mann erforderlich gewesen wäre , um dann die Aburtei¬
lung des Angeklagten , nachdem sowohl der 'Ankläger , wie
auch die Verteidigung gesprochen halten , vornehmen zu
können . Ter Fall Brandes hat gezeigt , daß der Ange¬
klagte sich an seinen Untergebenen schwer vergangen hat.
wenn auch angenommen werden muß , baß er die
Uiigehörigleiicii im Jähzorn , also in Augenblicken de-
ging , wo er nicht recht wußte , was er that . Die Strafe,
die Brandes noch erhalten wird , dürfte wohl schwerer aus-
sallen als die bisherige . Biel zu danken hat Brandes
seinen Verteidigern , den Herren Rechtsanwalt Arahn-
stöver und Hauptman » von Rettberg, sowie einzelnen
Eerichlsherrn , wie Major v . Franken bürg und
Ludwigsdorf, sowie Hauptmann Mecke , die sehr oft
in di? Behandlung eingriffcn , und zur Klärung der Sach¬
lage beitrugen.

! ! Kaliverbrauch im Grostherzogtum Oldenburg . Ter
Kaliverbrauch in der deutschen Landwirtschaft hat sich in den
letzten Jahrzehnten derart gesteigert, daß im Magdeburg-
Halbcrftädter Becken die Stcinsalzgeivinnung bereits zur Neben¬
sache geworden und der Abbau der Kalisalze als der lohnendste
Zweig der Bergwerksunternehmnnqcn Hauptzweck ist . Im
deutschen Reiche mit 35,111,914,7 da Anbaufläche betrug der
Kaliverbrauch in cir (200 dg » 1890 : 268,890 , 1900 aber
1,172,846, im Großherzogtuin Oldenburg mit 34,96,75 k»
landwirtschaftlich nutzbarer Anbaufläche 1890 : 2807 äs , 1900
schon 20,696 <ir . Es wurden verwendet 1898 (in Klammern
die Ziffern für 1894) bei einem Gesamtverbrauch an Kali¬
rohsalzen im Großherzogtum von 126,927 im Amte
Oldenburg 16,305 (9900) ; Elsfleth 875 ( 100) ; Tclmcnhorst
15,191 (4750 ) ; Westerstede 14,635 (6003) ; Varel 5600 (850) ;
Jever 1001 (900 ) ; Wildeshauscn 12,450 (6949) ; Vechta 15,625
(8295) : Cloppenburg 44,845 (21,600) ; Fürstentum Birkenfeld
400 (499) ; Fürstentum Lübeck 7793 (3573) . Ten stärksten
Verbrauch hatte der Bezirk Cloppenburg , welcher im ganzen
deutschen Reiche nur noch von zwei Kreisen in Hannover und
einem in Sachsen übertroffen wird . Im Bezirk Cloppenburg
wurden auf 1 gdm landwirtschaftlich nutzbare Anbaufläche
2036 dg verwendet , der höchste Satz im Reiche betrug 2317 dg.
lieber 1000 dg aus 1 gdm verbrauchten ferner Wildeshauscn,
Oldenburg , Telmenhorft und Westerstede. Oldenburg , in¬
sonderheit das Herzogtum , ist nach diesen den Arbeiten der
deutschen Landwrrtschaftsaesellschaft entnommenen Zahlen an
dem Kaliverbrauch in erster Linie mit beteiligt, rm Zeichen,
daß es ' auch auf diesem Gebiete nicht . rückständig" ist und die
Lehren und Beispiele, di « Schulh -Lupitz für die Bewirtschaftung
de - leichten Sandbodens und Rimpau -Cumrau für die des
Moorbodens mit der Einführung der Mineraldüngung in Ver¬
bindung mit der Gründüngung gaben, wohl verstanden und
beherzigt bat dank der regen Ihätigkeit auf dem Gebiete
unseres landwirtschastlichen VereinswescnS.

Eingrgange » ist die im April dieses Jahres vom
RechnungssteUe: Kuselhorst hicrselbst ncngcgründctc -Rcchts-
zeilung " .

ü- Ter Verlag des „Norddeutschen wrfiügelhofs ",
deS amtlichen Organs des Verbandes oldenburgischerGeflügel-
zuchtvcrcine und offiziellen Publikationsorgans der oldenburger
Eierverkauks - und GcflügelvcrivertungS-Genoffenschaften, ist
mit dem 1 . d . Mts . in di « Hände der Derlagsanstalt

Büttner - Oldenburg übergegaugen. Tie Zeitschrift,
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welch« erst seit dem l . Juli d . 5s . herausgegeben wird und
von Zeiten der oldenburgischen Geflügelzüchter mit allseitigem
Beifall ausgenonnneir wurde, hat sich während der kurzen Zeit
ihres Bestehen« zu einem gern gesehenen und gelesene » Haus¬
freunde gemacht, hoffentlich trägt auch diese Maßnahme zur
gedeihlichen Entwickelung des Geflügelhose« dei . Um den
Verein-Mitglieder» ei» Kennenlerncn der Zeilschrist zu ermög¬
lichen , hat die Berlagehandlung sich bereit erklärt , jedemMit¬
glied « den Gcfiügelbos einen Moual gratis und franko ins
HauS zu liefern. Ta« Blatt, welche « allivöchentlich in riner
Mindcstslärke von 8 Zeiten erscheint , bei ciuem mäßigen Beeise,
— dasselbe wurde für sämtliche PereinSmitglieder vom Verein
al« Paket bezogen , dessen Zustellung an di« Mitglieder der
Verein übernahm , stellt sich pro Exemplar und Vierteljahr
auf 0,20 Mk ., durch die Post frei ins Haus auf 0 .42 Mk . —
Es dürfte demnach in keinem Hause eines Geflügelhalters
resp . Züchters fehlen

* Die Prozessverhatidlung H . <N. Müller gegen
Dr . Biolct vor dem hiesigen Schöffengericht ist heute
aus vcljchicdeiicn Griinde » vertagt und die neue Verhand¬
lung aus den 28 . September aiiberaumt.

dr. Eversten, 7 . Zcpt . Tem Obstgarten eines hiesigen
Gärtners wurde in der letzten Nacht von unberufener Seite
ein Besuch abgestattet , und die Obstbäume wurde» ihrer Frucht
beraubt . Trotz den eifrigsten Bemühungen ist cs bis jetzt
noch nicht gelungen, den Thätcr zu ermitteln.

* Westerstede« 6 . Ccpt . Auf dem heutigen Schweine¬
markte betrug der Austrieb insgesamt etwa 200 Stück Ferkel
(genau 191 ) . Trotzdem, daß fremde Händler nicht erschienen
waren , gestaltete sich der Handel dennoch ziemlich flott , und
cs verblieb nur ein geringer llcberstand . Tic Preise für Zechs-
wochcnscrkel sind aber gegen den vorigenMarkt ziemlich be¬
deutend gesunken, denn gute Tiere waren heute schon für
12— 14Mk. zu haben. Ter nächste Schweinemarkt findet,
hier am 20 . d . Ai . statt.

* Westerstede, 6. Scpt . Wie bestimmt verlautet , wird
Fräulein Angencla Eckhoff unter Mitwirkung eines Hoskapell-
MusikerS aus Oldenburg und eines geschätzten Dilettanten
am Mittwoch nächster Woche hier ein Konzert gebe » .

* Elsfleth » 6 . Sept. Tem Kapitän E . E . Behrens
Hierselbst sind nach deni » Wescrb.' mittels Schreibens des
Reichskanzlers die Rechte zur Ausübung des Schisscrgewerbcs
aus großer Fahrt wieder zuerkannt worden.

^ Ovelgönne, 5 . Sept. Ter diesjährige hies . Pscrde-
markt erreichte heute sein Ende . Wenn der eigentliche
Markt auck nur gestern und heute stattfand, so rechnet
man doch die Tage seit dem vergangenemSonntag zu den
Markttage» , sie sind für den Handel nicht minder bedeutend
wie die Markttage selbst, und haben , da eine große Aus¬
wahl im Pferdematerial vorhanden ist, einen bedeute » ,
den Umsatz zu verzeichnen . Tic Zahl der ansgetriebcncn
Enter und Füllen steht oer im vergangenen Fahre etwas
nach. Unter Hinzurechnung der an den vorhergehenden
Tagen zum Verkauf gestellten Tiere beträgt der Gesamt-
Austrieb 1902 Stück Pferde, 182.

', Stück Enter und 1243
Saugsüllen, im ganzen also 4970 Stück . Ter Handel mit
-Pferden ging je nach der Qualität ziemlich gut bei guten
Preisen , mit Entern namentlich in den ersten Tagen sehr
gut, bei ziemlich hohen Preisen, mit Saugfülle» ziemlich
gut bei durchweg mittelmäßigen Preisen. Ter Austrieb
wurde ^um großen Teile verkauft. —

ck. Nordenham , 6 . Sept. Ter Tankdampfer . August
Korss ' ist heute früh in Ballast seewärts ausgcgangen . —
TaS finanzielle Ergebnis des diesjährigen Stiftungsfestes , ver¬
bunden mit der Sedans ei er , ist für den hiesigen Krieger¬
verein nicht ungünstig ausgefallen : es har sich ein Ueberschuß
von ca . 20— 30 Mk . ergeben. — Anläßlich der Durchreise
unseres Großherzogs , die heute früh erfolgte, hatten die
am Pier liegenden Schiffe, die öffentlichen Gebäude u. s. w.
geflaggt . Ter Großherzog fuhr von hier nach Geestemünde
— in Sachen des Schulschiff-Vereins — weiter.

8 . Südbntjadingcn , 6. Sept. Zu den augenblicklichen
Pachtverhältnissen geben nachstehendeZahlenangabe » ein
eigenartiges Bild : Eine hier gelegene Gastwirtschaft mit Aus¬
spann und großem Garten , deren Wert auf annähernd
50,000 Mark berechnet wird , mußte infolge Konkurses des
bisherigen Anhabers neu verpachtet werde» . Ter jetzige Pacht¬
preis betragt 540 Mark p a . Mit anderen Worten : TaS
fragliche Kapital verzinst sich jetzt mit einem Prozent p a
Ein weiteres Beispiel gicbt folgender Fall : Ein Gaslhoj im
Lande wurde vor mehreren Jahren für reichlich 70,000 Mark
verkauft . Ter Gasthof wird heute, wenn wir richtig informiert
sind, mit 1000 Mark p a. verpachtet , nachdem der Wert des
Besitztums auf annähernd 40,000 Mk . hcruntcrgegangcn ist.
Bemerkt sei noch , daß das Fallen des Wertes einzelner Gast¬
höfe im Zusammenhänge steht mit der bekanntlich vor einiger
Zeit erfolgten Abschaffung der Schlagbäumc.

«Z Eflwürde«, 6 . Sept. Tas Grundkapital der Aktien-
ziegelcien .Frisier ' , Aktiengesellschaft in Atens , ist aus
254 000 Mk . herabgesetzt worden . Tie Gesellschaft hat je eine
Ziegelei in Atens , Seefeld , Burhave und Waddens.
In der letzten , am 30. v . M . abgehallenen Generalversammlung
»st ferner hinsichtlich der Bildung eines Spccialreserve-
sondS beraten worden . — Im hiesigenKörnngsverbande
erfolgt die diesjährige Hauptkörnng der Eber am 16 .,
17 . und 18 . d . M . (Hobemühle, Langwarden und Schwee¬
warden). Tie Prämienverteilung erfolgt in Stollharnm
am 27. d . M., vormittags 10 Uhr . Sämtliche der Körung
unterworfenen Eber müssen am genannten Termine der
Körungskommission vorgeführt werden.

r Bant , 7 . Sept. Im Lokale des Herrn Possehl fand
gestern eine gemcinschasllicheSitzung des Schulvorstandes
und bei SchnlachtsausschusseS statt . Zunächst wurde
beschlossen , dem Bau der vierten Schule hicrselbstden Plan der
neuen Schule in Nenbremen zu Grunde zu legen. Ucbcr den
Platz für die Schule wurde noch kein bestimmter Beschluß ge¬
faßt. Hierauf wurde beschlossen , der politischen Gemeinde für
die am 1 . Oktober ins Leben tretende gewerblicheFortbildungs¬
schule die Schulräume in dem Nebengebäude der Schule A
unentgeltlich zu überlaffen. Tie Schulacht empfiehlt der Ge¬
meinde, das in Rede stehende Gebäude für den äußerst niedrigen
Preis von 6000 Mk . käuflich zu erwerben. Ohne Zweifel
wird die Gemeinde aus die ? günstige Angebot eingehcn, voraus¬
gesetzt, daß die Stärke des Mauerwerks eS gestattet, daß ein
zweites Stockwerk aufgebaut wird . Endlich wurde noch be-
ichlossen . die Gchulachtcn Bant und Ncubrenien thunlichst bald
zu einer Schulacht zu vereinigen.

? Dötlingen , 6 . Scpt. Der Beschluß, die » inklassige
Schule zu Nseerstedt in eine zweiklaskige umzuwandcln,
kommt mcht zur Ausführung , es soll vielmehr im nordöstlichen
Teile derGemeinde eine neue einklassige Schule eingerichtet

werden, um die Schulen »u Neerstedt, wo Barel obgezwcigt
wird , z» Brettors und zu Tingstcde in der Gemeinde Halte » ,
wohin Nuttel , politisch zur hiesigen Gemcnide gehörend, Ege-
schult üt . ,» enliasten. Tie Vertretung für den neuen « chul-
bezirk ist bereits gewäbit.' Delmenhorst. 6. Scpt. Der Austrieb zu», Schweinr-
markt belief sich aus 1276 Stück. Ter Handel entwickelte
sich durch Anwesenheit vieler Händler statt Verkauft wurden
trächtige Schweine für 80- 115 Mk .. güste Schweine für
«g— IUO Ms, , Futtcrschiveine für 30— 50 Mk . pro Stück und
Ferkel für 2 .50 b>S 3 Ms. pro AltcrSwoche. « ns dem Markte
herrschte ein reger Verkehr, und viele Tiere gingen in andere
Hände über. — Ter nächste Pferde - und Viehmarkt
in Tclincnhorst findet am koininenden Mittwoch , den ll . Sep¬
tember, statt.

? tt kr-ßherW mit dm LchlllsWkttiii ans dm
LihnlsW,Ms>l>krji>sili tzlisabtth

".
» x . (vccstcoiündc, 6 . September.

Heute vormittag zeigte daü im hiesigen Hafen liegende
Echiiljchiff „ Großhcrzogin Elisabeth ' wieder großen Flaggen-
schmuck , und zwar in Erwartung des HauptauSschusseS
vom Deutschen Schulschissverei » . welcher unter dem
Vorsitz des Großherzogs an Bord zu einer Beratung zu-
iammcntrclcn und bei dieser Gelegenheit auch Schiss und
Besatzung inspizieren wollte . Letztere beiden zeigte» sich dem¬
entsprechend in jauberstcin Gewände und tadelloser Ordnung.

Kurz vor 11 Uhr tras mit dem HuutckorrcItivnSdampscr
„Sirene '

, begleitet von seinem persönlichen Adjutanten
Leutnant Frhr .

'
von Plettenberg , der Großherzog i »,

hiesigen Vorhafen ein . landete daselbst und wurde durch ein
Ruderboot des SchnischisfS nach letzterem hinübergeholt . Der
Großherzog halte bis Nordenham den kurz »ach lO Uhr dort
eingetroffenen fahrplanmäßigen Zug benutzt. An Bord des
Schiffes waren bereits die Mitglieder dcS Ausschusses,
etwa 15 an der Zahl , mit der Inspizierung beschäftigt, und
nach kurzer sreundlichcr Begrüßung von Seiten des hohen
Herr » , welcher die Unisvrm der videnburgischen Dragoner
und als einzigen Orden das eiserne Kreuz trug , begann die
Besichtigung . Unter den anwesenden Herren bemerkte man
Gchcimrat BuSlcy , Kontreadiniral Aschenborn . Professor
Schilling , Generaldirektor Ballin und Direktor Meyer
von der Hainl 'iirg Ainerikalinic , Direktor Elanjseii von
Tccklcnborgs Werst u . a.

Die Besichtigung begann mit einem Scgclmniivvcr,
wie eS kürzlich schon beim großhcrzogiichen Besucheslattgesundcn
hat . TaS schnelle , exakte Exerzitium erregte sichtlich Wohlgefallen
bei den Besichtigen! . Während einer Panse im Manöver nahmen
letztere in der Kajüte einen durch den Besitzer von LohrS
.Hotel zu Bremerhaven , Herr » Ouaden , an Bord geschassten
kalte» Imbiß ei» , woraus die Besichtigungen ihren Fort¬
gang nähme» . Dieselben bestanden da»» weiter aus ein
gehender theoretischer Prüfung durch die einzelnen Schiffs
osfiziere und auch aus einer Prüfung in der praktischenSec
mannSklinde, aiS Splissen und Knoten, Signalisieren , BootS-
rudern , Lotsen usw . Alles erfolgte mit großer Gründlichkeit
und nahm daher auch einen ziemlich lange» Zeitraum i»
Anspruch.

Nach beendeter Besichtigung trat da»» um 1 Uhr der
Hauptausschuß unter Vorsitz dcS GroßhcrzogS im Kadettcn-
unterrichtsraunl zu seinen Beratungen zusammen. Die¬
selben dauerten bis gegen 4 Uhr und erstreckten sich , wie
schon gemeldet, aus eine Festsetzung der Reiseroute
für die bevorstehende Msttelmeerrcise und anderes.
Die festgesetzte Reiseroute ist folgende : Cadix , SyracuS,
Smyrna , Athen (PiräuS ), Jonische Insel » und
Kephalonia . In letzterem Hafen wird das Weihnacht»
und Neujahrsfest gefeiert werden, und die Weiterreise erfolgt
nach einem noch sestzusetzendcn Plane . In der Sitzung
wurde außerdem durch den Großherzog und die anderen
Herren großes Lob und hohe Befriedigung über den
Stand der Ausbildung der Zöglinge ausgesprochen. Eü
nahmen an der Sitzung teil außer dein Großherzog nebst
Adjutanten , dem Kapitän Rüdiger und dein Zahlmeister des
Schisses als Protokollführer die Herren Kontre Admiral
Aschenborn , Kapitän Arenhold , Generaldirektor Batlin,
Geheimrat BoSley , Direktor Meyer . Konsul Schul tzc-
Oldenburg . Konsul Schlick- Hamburg , Professor Schilling-
Bremen , Reeder BramSlöw - Hamburg , Direktor Elausscn-
Geestemünde, Reeder Woermaiin - ,Hamburg und Direktor
Leist - Bremen.

Nach der Sitzung sprach der Großherzog der aus dem
Achterdeck zujanimengetretcnc» Mannschaft seine hohe Auer
kenn u ng über ihre Leistungen anü . Schon vor der Sitzung
waren den beste » Jungen , und Kadetten durch den Groß
Herzog Auszeichnungen in Gcsralt von ans dem linken
Acrmcl zu tragenden doppelte» Winkeln aus farbigem Tuch
verliehe» , anderen mündliche Belobigungen erteilt worden.
Se . Königl . Hoheit verabschiedete sich , nachdem er auch den
Offizieren gedankt, von Bord , um mit dem Tampscr „Sirene"
die Heimfahrt anzutrete» . Tie Besatzung brachte ihm aus
dm Wanten ein kräftiges dreimaliges Hurra.

Die .Herren vom Hauptausschuß begaben sich dann nach
LöhrS Hotel in Bremerhaven zu einem gemeinsamen
Diner.

Morgen , Sonnabend , mittag » l '/, Uhr. wird die Frau
Grobherzogin Elisabeth mit ihrem hohen Gemahl und
der Herzogin Sophie Charlotte zu ihrem ersten Besuche
an Bord ihres Patmschiffes eintrcffe» ._

Letzte Depeschen.
Zum Mordanschlage auf Mac Kinley.

' Buffalo , 7 . Scpt. Gestern abend kurz vor 6 llhr stellte
ein Arzt Mac Kinlcys fest , daß die Atmung leicht sei und der
Puls gut gehe . Um 6 Uhr wurde der Präsident chloroformiert.
Später erholte er sich von den Folgen der Chloroformicrnng.

Als den Präsidenten die Kugeln trafen , fiel derselbe dem
Geheimpolizei-Beamten George in die Arme, den er kaltblütig
kragte : „Hat man denn auf mich geschossen , Herr George? '

Letzterer knöpfte die Weste de« Präsidenten auf und antwortete,
als er Blut sah : . Ich befürchte. Herr Präsident , daß dies der

Fall ist .'
Nienian seuerte durcki rin Tascbenlnch , worin er vre

Waffe »'erborg. Ein anderer Polizeibeanrter, der nur zwei
Schritte vom Präsidenten entfernt stand , sprang aus Nie-
man zu und warf ih» zu Bode » 20 andere Personen
stürzten sich ebenfalls ans den Mörder. Als er endlich mit
aller Mühe befreit war. nmr sein Oiesicht ausgelaufen und
mit Blnt bedeckt.

(«ege» 7 .3t » Uhr abends wurde Präsident Mae Kinley
nach der Wohnung des Präsidenten der Ausstellung, Mil-
bur» . gebracht ; jei» Zustand ist günstig . Ter Mörder
Niemaii ist 5 Fuß 9 Zoll grast und spricht sehr gut eng-
lisch . Alle Polizei Reserven sind o> der Zentral- Siation
zusammcngezogen worden , wo Rieman sich in Hast be¬
findet Tas Pnblilum hat leinen Zutritt

jj'1'8 Piiffolo , 7 . Sept . Nach den, KrankhcitS-

bericht 1 Uhr nwlgciiS ist Präsident Mac Kinlcy

schmerzfrei und liegt ruhig da . Die 'Tcmpcralnr beträgt
100,2 , der Puls 120 . Ter Angreifer heißt Leon CzolgoSz.
er ist deutsch polnischer Abkunft, geboren in Detroit und gicbt
an . er habe keine Mitschuldige. AiiarchistischcSchrijtcu hatten ihn
überzeugt, die Regierung der Union sei durchaus schlecht.
Da» beste Mittel, diesen Zustand zu hebe» , wäre die Er¬

mordung des Präsidenten . An,eiche» von Wahnsinn sind
nicht vorhanden . In Ehicago wurden süns Anarchisten unter
dem Verdachte der Mitschuld verhaftet.

*

' Peking . 6 . Sept. Tic gestern cmgetrosfene» Edikte
wurden von den Gesandten für befriedigend befunden.
Tic chinesischen Bevollmächtigten wurden für morgen zu einer
acincmsamcn Sitzung emgcladcn, behufs Unterzeichnung de»
Protokolls.

O

' Newyork , 6. Sept . ( Origniallelegramm über die
amerikanischen Produkten - und PromsionSmärkle .)

Weizen
Neiviwrk Ehicago

Loco . .
6.
7t.' /. 7IV.

6 . 5.

August . — — - -
September. 75 75 >,

', 6k '/. 6 ' 'V.
Oktober.
November.

— 75 '/.

Tczembcr. 76V» </V, 7l '/. 71 '/.
Mai . 79 V. 60 '/- 74V. 75 '/.

August . '

M a i s
Ncwhork Ehicago

6 . ,5 . 6 . 5.

September. 6lV . 62 -/. 55- . 55-/.
Oktober. — —
Tczcmber. 62 '/. 62 '/. 57 -/ . 57 ' /.
Mai. 63V . 63 ' . , 59 '. , 59V.

Tendenzen : Newyork Weizen. Bei stetiger Tendenz
setzten die Preise unverändert ein, Schluß behauptet . Ehicago
Weizen veränderlich. Newyork Mais . Anfangs war der
Markt stetig, Schluß behauptet . Ehicago MaiS veränderlich.
Schluß behauptet.

Dcrczor- lri .rlorröi .' r' .
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt unk

Land " «„ gezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Berti,issitzungen un¬
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich auigeführt.

Lonneibcnd, den ? . September:
ToodtS Etablissement : Spreialitäten Vorstellung.
Sängerbund Oldenburg: Generalversammlung.

Sonntag , den dt. September:
Bürgerverein Osternburg: Ball bei Herr» L . Kvopmai »,,

Anfang Uhr.
T . H . V . : Jaminerlassee bei Klüver i » Etzhorn . Abmarsch

3 Uhr vom Pscrdemarlt
ToodtS Etablissement : Zpecialitälen-Vorsdellnng.
Everbesitzor der Gemeinde Eversten : Versammlniig in

.nüplkrS Wirtshaus zu Wechloy. Ansang 7 Uhr
Gesangverein „Vorwärts"

, Tweelbäke : Ball im Saale deS
Herrn Harms. Anfang ä Uhr.

Kriegcrverein Vloherjeldc : Versammlung im BcreinSlo-
tal . Anfang 8 Uhr.

Kriegerverein Edewecht : Ball im Vereinslokal.
Kriegccverein Eversten : AnSslng mit Sommerwagc» Ab-

sahrt 12 Uhr.
Kricgerverein Huntlosen : Ball beim Kameraden Frerichs.

Preiskegeln, Anfang 2 Uhr.
Knhversichernng der Gemeinde Ohmstede : Versammlung

bei Herrn Tenler , Ohmstede . Anfang 5 Uhr.
Lstcrnburg Renenwege : Grußes E » l nverlegeln bei Herrn

Emil Mohr.
Pferdemarktplatz: Zw . i Vorstellungen der Specialitäte»

gruppe Joses Strohschneider, » achmiuag.- n,n 3 Uhr,
abends 8 Uhr . Aufstieg des Rüsten Luftballon., um
5 .30 Uhr.

Radrennbahn Oldenburg: Letztes Rennen drr Saison An¬
fang 4 Uhr.

Schützenvcrcin Etzhorn : Versammlung der Mitglieder um
l Uhr . Wandevwrtlschießcn 230 Uhr Jugend-Pr is-
schießen und >tl »derbclustignng von 4 Uhr a» . ztom-
mers um 6 Uhr, nachher Ball.

Turnverein Angustsehn : 2 . ammcrländischeS Verbands-
_

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs- Reederei.
. Brake '

, « andcrsscld, ist gestern , n Lissabon angelom-
men.

. Eiittra ' , Schnieder? , ist acstcrn in Tanger «» gekom men.

Schlafeu Sie nicht
mehr ans veraltet .» nnd ungesunden Matratzen , sondern lassen
Sie ml, in , Special -Geschäst für Bettstellen und Matratzenvon Mag »»« Meiner - » Wilhelmftrahr » » , am Fadens-
platz, die neuesten Matratzen vorlegen.
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S «b >ff»»rrkehr auf »er Huute.
Angekommen in Olden du r g:5 .sept : s -:gclschifi „ Anna "

, de Vnbr . au - West-rhau-er 'tvn. mir 7 l Tonnen ürecbe von Marttnodasen
Rügen . Segelschiff„ Tolfnn , speelmann. ausGro-" lngen . mir 160 Tonnen Holz von Frederikstad (Norwegen)für die Jrrn -. a B . Gärien Täniswer Leichter , TanSkeFire ", Hauten mir l<'--1 Stückgütern von Hamburg. Segel¬schiff . . Helene "

. Rose, au- Oldenburg, mit 40 Tonnen
Sluckguerrn von Bremerhaven.

6. Sept . : Segelschiff . . Sörth "
, Kuper , aus Geeive-münde , mit 70 Tonnen Millzl von Wismar. Scaellchlff„ Villsried "

. «Vikthold , au - Oldenburg, mil 60 To.Gerste von Brake
Abgcgangen von Oldenburg:5 . Sept : Segelschisf ., -Nera "

, Lurrelmann . ausBrake , lerr n̂acb Brake . SegeltLiff ,. Gesi ne ". Mohr-mann, au - Strücklingen , mit 12 Tonnen Mai - nach Frics-onrde.
6. Sepr . : scgelfchjsf . . Anna " , de Bubr . au - West-

dhauderfehn . leer nach Brake . Leichter „ DanskeFire ",verholte nach der Glashütte, um Flaschen zuzuladen.
Vom Geld - und Warenmarkt.

Ter Tre - den er Kreditanstalt , st ein neues

Blorutorium bi - 3. Januar 1902 bewilligt worden . Sn
die LechjelglLubigcr gelangt eine erste Quote von LS Proz.
zur Ausschüttung.

Im Ruhr bezirk betrug im August d IS der Ver¬
sand an ttohlen , Loks und BrikettS rund 419 000
ToppelwaggonS gegen 426 670 rm Juli d I - und 446 791
im August v. IS — Im oberschlesischen Bezirk
belief sich die Kohlenverladung in der zweiten Au¬
gusthälfte auf 8599 « Doggon - gegen 51 922 im entsprechen-
den Zeitraum des Vorjahres . Von Januar bi- einschliep-
lich August wurden insgesamt 1S787 DaggonS mehr alt im
Vorjahre verladen.

New York, S Sept . Börse. AnsanaS unregelmäßig,
ober fest , dann rückgängig . Sck-luß schwach. Canada 114.37
gegen 114. Union 99 .87 gegen 100,75.

Düsseldorf, 6. Sept . Nontonbörse . Auf dem
Aohlenmartt hat sich keine Veränderung bemerkbar
gemacht Eisenmarkt nach wie vor schwach.

Berlin. 6 . Sept. Börse. Börsenverkehr rollpändig
gcschüistSlos bei abbröckelnden Preisen. Canada fest und
lebbaik.

Borgeschlagene Dividenden: Bremen -Besig-
beimer Oelsabrii 7 Prozent wie im Vorjahre.

Im Gegensap - u der Zunahme der deutschen Loh-
leneinfuhr in Homburg weist die englische Einfuhr im

August eine Abnahme au, . löse betrug VS 684 T . ge« ,277 2S1 im Vorjahre
In der jüngsten « ufsicht«rairsitzung der Dresdener

Bank berichtete die Direktion , dost die Bank mit keiner derin diesem Jahre in Zahlungsstockung oder Konkurs ge-ratrnen Banken oder Firmen in Geschäft-Verbindung ge.standen habe . Zu einer « enderung der bisherigen G«.
pslogenheit , den HalbjahrSadschluh nicht zu verössent.lichen, liege kein Grund vor . (Hierüber darf man anläß-lich der großen Bankbrüche der letzten Zeit doch wohlanderer Ansicht sein .)

Reich - bank. Infolge der großen wff prLitzc, di,mit dem OuarralSende an die Bank heranireten « « den,ist mit einer Erhöhung des ReichSbankdiSkontr zurechnen
r Wettervoraussage

für Sonntag , den 8. September.
Meist wolkia bi» trüb , Rogen . Temperatur wenig ver¬

ändert . Im Küstengebiet nur wenig Regen.
Für Montag , den S. September.

Teils heiler , teil » wolkig , ziemlich kühl , etwa « Regen.

Anzug-
und

paletotkosfe
in reicher Auswahl.

Herreli -Vikelie,
Krawatten

und

Htnterzeuge
in allen Preislagen.

k . k . Mei '
.

Nnchfnge.
Zu der am Mittwoch , den II.

ds . Mts . in Toodts Ctabliffe-
ment statrfindrndrn

Auktion
komme« außer verschiedenen nicht
bekannt gemachten Möbeln , Haus»
and Küchengeräten auch noch

4—s gebrauchte
? Aahrräder *

ssv gut wir neu)
mit zum Vettauf.t. kreurrel.

Neuheiten
lo Hivksllrstteii
soeben in prima Ware eingetroffen.

Preise billigst.
vtto Ssrwvrätllß,

Uhrmacher . Schüttinaitr . 5.
Von 2 milchgebendenZiegen eine

zu verkaufen. Lchmkublenirr. 81.
I Sofa mrl schwarzem Tamost-

brzag zu verkaufen . Preis 40 .-e
Kurwickstraße 2

Tonnerschwer >stuhlen >. Zu vrt.
ein schöner Bullenkalb . Sl . Taube ».

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
L . Hole » . beim . Schiefen Stiefel'

MkäUMls
- LLpsäitloll.

llawbnrx , StLätdaasbrueü « 3.
Vermittelung von Knrsigsn aller Krt

Yen ru günttigtlen Seitingungen
Verband Tcrttscher Handlungs¬

gehilfe« z« Leipzig.
Ttellenvermittelnug kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Doch« bringt d . großen Au»g.d
Verbandsblätter 2 Liste m je ca.
500 off kaufm Steller .Abonnement
vierteljährlich Mk. SSO._

Mentlilher
Perkaus.

Am
Donnerstag,

den 12 . Sept . er.,
«achinittm Nlkir iNlflld .,werde ich im Geschäfts¬

lokale der Olden¬
burger Handels¬
bank i . Lign. hies . ,
Heiligengeiftftr . 1,
das gesamte Inventar
der Bank öffentlich meist¬
bietend verkaufen u. zwar:

1 großen Treseu mit
Lchalter -Borrichtung , 1
kleinen do . mit do . » 1
Doppel - Pult mit An¬
sätzen u. Bänken , poliert,
1 kl. Ltehpult , 1 mahag.
Bücherborte mit Aus¬
zügen , Sviereckig . Tische,
darunter ein langer
Litzungstifch, 1 Kleider-
fchrank , 1 Patent -Lehn¬
sessel, 2 Paar Fenster-
Vorsätze (geschnitzt) , L
Aktenborte , 3 Ltuhle , 2
Marquisen , 1 Plüfch-
sofa, 1 Plüschdecke » 1
lauge grüne Tischdecke,
Fenster - Borhänge,
Schirmständer , 1 Kokoö-
läufer , 1 Schreibtisch-
Vorlage» 1 Linoleum¬
bohner , die ganze Gas¬
anlage , als : 2 Lyras,3 zweiarmige Leuchter,
1 dreiarmiger Leuchter,
1 Ttehleuchter usw .»

ferner : 1 Gasofen , 2
Kohlenfchütter, 2
Fahnen (Wimpel ) , 2
Blechkassetten» Land¬
karten und was sich
sonst vorfindet.
Kaufliebhaber werden

eingeladen.
Lttgskr. Z . kulj.
Äesteloffer, Fütrierfaß , großeBleich-

eimer, gr. Butterkruken , Gartengerät,
Petroleumkannen , Baulalerne .Elagen-
fenster mit GloS und Beschlag, gr.
eichener Speckkübel, Gartenschlauch,
verschied . Blumen und Blattpflan - en
usw. äußerst billig wegen Fortrua .

'

Nordstraß « I.

Xvlilce Oexeastünck « in : s*-?nreff,n. ,6 !»e unck 5Iei »U ; 5löke >, Hc>ja-
sekvirrereien , nie« bunt « Xupker-
«ücbe , Oewül -i « vocl 5Iüu »«a no

ksciken xerucbt
S . )Q . I -nnüsbsrA,

Nok-Xoiiyanr.

Ausverkauf von Schuhwaren.
Mein Au-verkauf von zurückgesctzten Schuhwarcn in diesem Jahre hat

hiermit begonnen : derselbe baue« biS End « dieses MonalS . Werde dieselben
zu und unter Ginkanfsvreifen nur gegen bar verkaufen.

Svrw . Sottllß, Donnerschwee 17.

Zwiebeln! ! Zrvieöetnü
Heute erhielt ich 2 Waggon prima

gM - Harzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe . Bestellungen sofort erbeten.

Oldenburg i Gr. , Ziegelhosstr. 5.
^ H . Hlsssr

Käse - Ermroslager.
Fernsprecher 147. _ _

Borilhorst - Kirmmerskarnp.
Bringe meine Bau - u . Möbelttschlerei in empfehlende Erinnerung.

Habe stets fertige Möbel aus Lager . Ferner empfehle sauber gearbeitete« kühle in ollen Sorten zu billigen Preisen.
Groß « Auswahl in modernen Spiegel » mit In GlaS von 5an

bis zu den feinsten. Hochachtungsvoll
öod . lloUvvxe, Tischler.

Westerstede . Die zum Nachlaße
der kürzlich verstorbenen Frau Witwe
deS weil. Hausmann ? Joh . Elans
;u Torsholt gehörige, zu Qster-
schcps belegene vliw Behrenssche

Köterstelle,
bestehend aus:

Wohnhaus und ca . 10Ü Sch . -A.
Gartrn- , Lau -, Weidr- und
Heidrländereiru,

soll am

Sonnabend,
dm 14. Seplbr . d.

»ach« . 4 Uhr,
in Lltmers WirtShause zu Oster¬
scheps öffentlich meistbietend ander¬
weitig auf 2 Jahre durch mich ver¬
pachtet werden.

E . Wetter » ««» , Aukt.

Zwangs¬
versteiger»mg.

Am Montag, de«
v . September d. I . , nach¬
mittags 4 Uhr, gelangt
im Auktionslokale an der
Ritterstrahe Hierselbst
eine Partie

Wein
in Flasche«

zur Dkrstkigkrimg.
vierkmg.

wericht -vollzncher
Zu verk ccne gut erhalten « Bett-

stelle mit Einlagen für 7,50 .«e , 1
ffauleuzer 2 ^ e . 1 Tasche » sosa.
1 Monat im Gebra . .^ , 40 .-c.

_ Wilhelmstr . 8.
Neuenbrook . Zu verkaufen

MM " eine Lau mit Ferkel "DMA
und ein Kuhkalb.

H . Wöbke « .
Huudsmühlrn Zu verka » se«

eine »« he a « Kalbe » stehende
i Kuh . Tiedr . Hilmer.

Aufforderung.
Tiejenigen . welche an den NaAaß

des weil. Anbauers Her « . Vogel
zu Petersfehn noch Forderungen
zu haben glauben , wollen bis zum
10. d . M . dem Unterzeichneten Rech¬
nung emsenden. Ferner wollen die¬
jenigen, welche dem Nachlaß noch
schulden, bis dahin Zahlung leisten.

B . Lchwartrng , Eversten.

zlMWtmiedt
fir ?ainki ui» Serreil

besserer Stände.
Mein « Winterkurse beginnen

am Donnerstag , den SS . Sep¬
tember , im Saale der U»io» .

Ich werde am IS . u. 20 . Sep¬
tember » nachm, von 7—S Uhr,
ü» kleinen Garderoben - Saal,
oben anwesend sein, um An¬
meldungen persönlich rntgegen-
zunehmen.

Hochachtungsvoll

H. von lion

Lremer Stadttlieater.
Sonntag , 8. Sept . : Lohengrin.
Montag , 9. Sept . : Zar u. Zimmer¬

mann.
Dienstag , 10. Sept . : Der Erbförster.
Mittwoch , ll . Sept . : Tannen.
Tonnerstag , IS . Sept : Johannis-

feuer.
Freitag , IS . Sept . : Der Waffen¬

schmied.
Sonnabend , 14 . Sept . : Die Ahnfrau.

keilt Mene
Irsuringe

cmpsu. i/.t

Otto »«iMiMz.Schütting
Pratze L

Zu verk. schöne grüne Pflaume»
Ltr . 25 Peterstr . 21.

Kamiliennachrichte«.
Todes-Anzeiae«.

Heute nachmittag 9 Uhr starb nach
kurzer Krankheit im Alter von 73
Jahren unsere liebeMutter . Schwieger.
u. Großmutter Ww . Louise Wigber ».
geb . Lltmanns.

Hankhanse » und QIdenburg.5. September 1901.
Tie traueniden Angehörigen.

Dir Beerdigung findet am Dienstag,den 10. d . Mts ., nachm. 3 Uhr, aufdem Kirchhof zu Rastede statt.
Flensburg , 5 . September . Es hat

dem Herrn gefallen, unser« geliebte
Schwester. Schwägerin und Tante

Meden von ÜLfdou
nach schwerem Leiden im Alter von
64 Jahren durch den Tod zu sich
zu nehmen.

Charlotte Bunze » . geb . v. Harbou,
und Töchter.

Therese v . Harbou , geb . 6u ? I,t.
Everste », 5 . Septbr . 1S0I. Heute

nachmittag 5 Uhr entschliesruhig nach
längeren Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater und Großvater

vtoarlod rivkvll
im 62. Lebensjahre , welches tiefberrübt
zur Anzeige bringen

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet am Dienstag,

den 10. d. M .. nachmittags 2-/. Uhr.
vom Sterbehause , Hauptstraße Nr . 9,
aus statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne
des Verstorbenen.

Statt besonderer Ansage.
Barghor « b. Loy, 6. Sept . 1901.

Diese Nacht hat eS dem Herrn ge¬
fallen , meinen lieben guten Mann u.
meiner Kinder treusorgender Vater,
den Bahnarbeiter

Müllll küLselmrmi
in seinem 42. Lebensjahre von seinem
schweren Leiden zu sich zu nehmen in
die Ewigkeit. Trauernd stehe ich mit
meinen beiden Kindern am Sarge des
für unS zu früh Dahinaeschiedenen.

Um stille Teilnahme bittet
Ti « trauernde Gattin

Hrlru » , geb . Tetje »,
nebst Ungehörigen.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den ll . Septbr ., nachm. 3 Uhr,
auf dem Kirchhof zu Rastede statt.

Oldenburg , 6 . September. Heute
morgen entschlief nach langen Äiden
der Musiker G« il Wittig.

Ti « Beerdigung findet am Tiens-
tag morgen 9 Uhr vom Peter Friedr.
Ludw .-Hostntal aus statt.

Nadorst . Ti « Beerdigung meines
verstorbenen Bruders , des Tienst-
knechts Gerd Bruuke « findet am
Montag , den 9 . September , morgens
9 Uhr, statt.

Hiurich Prunke « .
Weitere Famllieuoachrichte « .
Verlobt: Elise Pünter , August¬

fehn, mit Bern . v . d . Heyd«, Damme.
Hcnny Lognnann , Delmenhorst , mit
Hilssaktuar Wilhelm Meinrenken.
Lina Stöver , Oldenburg , mit Hinrich
MenkenS, Telmenhorst . Johanne
Winter , Warfleth , mit Ernst Goslar,
Blumenthal . Emma Winter , Brake,
mit Peter Schumacher, Elsflerb . Lilq
Mengers , Slollhammer - Wisch , mit
Landwitt Gustav Riesebieter, JffenS.

Geboren: (Sohn ) H . Mittelvors,
Bremen . Jühde . Sande.

Gestorben: Rechnun- SstellerFritz
« ller , Apen. Friedrich Müselcv,

nt . 3 W.
Verantwortlich kür den redaktionellen T " l : S v . B ilch . sür den Jnk ^ tenteil : B Ra »»om,kr>. Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf ^ Oldenburg.
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1 . Beilage
; u §Ut der „ilachrichtcn fnr Stadt und Land" vom Sonnabend , den 7 . September 19Ü1
- '

- - -

Auch Holland treibt Eroberungspolitik - Aber nicht Flinteund Säbel , sondern Hacke und Spaten sind die Waffen , mitdenen es sich zu seinem Beutezüge rüstet . Gegen das Meer,
geben die tückischen Fluten wendet sich seine llnternrhmnngs-lu >t . Tie Zuider Sec will es zum Teil trocken legen, undcuien Landzuwachs von
beinahe 50.000 Hektaren
fruchtbaren Bodens hofft
cs dadurch in den nächsten
zivci Jahrzehnten zu er-
batten. Tie Zuidersee um¬
faßt 3193 Quadratkilo¬
meter; mit den zur Ebbe-
zeit bloßgclcgtcn Walten
sogar 5250 Quadratkilo-
meter. Ursprünglich ein
Binnenwasser, hat dieseSee in den, Zeitraum von
etwa 450 bis 1410 nach
Christus ihre jetzige Gestalt
erhalten. Tie Inseln
Texel . Vlicland , Ter-
ichelling , Amcland u . s. w.
sind die Ucbcrbleibsel. die
davon zeugen, daß Nord-
Holland und Friesland
einst eine zusammen¬
hängende Ländermasse
bildeten. Tiefen Zu¬
sammenhang wiederherzu»
stellen , hat es seit 1849
an Vorschlägen nicht ge¬
fehlt. Tie ersten Pläne
gingen zu weit oder waren
technisch unausführbar.
Im Gegensatz zu ihnen
übt ein Gesetzentwurf, der
vor kurzem der zweiten
Kämmer der Gcneral-
slaalen zugegangen ist,
weise Beschränkung. Nach
diesem Entwurf ist die
teilweise Trockenlegung der
Zuidersee folgendermaßen
gedacht . Tie See wird
von dem Meere durch
einen Abschließungsdamm
geschieden, der (siehe die
Skizze) von der nord-
holländischen Küste durch
daS Amstcldiep zur Insel
Wicringen und von dieser
zur friesischen Küste sich
zieht , wo er bei Piaam
(einem Torfe in Friesland)
endigt. Eine Schleuse bei
Piaam und eine bei der
Insel Wieringen werden
die Verbindung der See,
die den Namen Jisselmeer erhalten soll, mit dem Meere ver¬
mitteln . Zur Trockenlegung der solchermaßen ciligedämmten
See sind vier Gebiete, zwei im Westen, eins im Süden und
eins im Osten, ausersehen. Vorläufig soll aber nur an die
Trockenlegung der beiden rrsteren gegangen werden. Tas eine,
das nordwestliche, ist begrenzt von der nordholländischen Küste,
dem Abschließungsdeich, der Insel Wieringen und einem von
dieser Insel nach Süden hin, bis Mcdemblick, zu errichtenden
Teiche. Dieses Gebiet ist der wicringer Polder (das durch
Abdeichung dem Meere entrisseneLand heißt im Holländischen
Polder ) . TaS südwestliche Gebiet, der hoornsche Polder , wird
im Westen und Norden von der Küste und im Osten und
Süden von einem zu erbauenden Deiche begrenzt. Beide Ge-

Dem Meer entrissen.
biete werden insgesamt 46,000 Hektar Ackerland darstellen,
aus dem 40 Dörfer und ungefähr 4000 Bauernhöfe errichtet
werden solle » . Tie Kosten der Abschließung der Zuidersee
sind aus 57 Millionen Gulden , die der Trockenlegung ans
38 Millionen Gulden veranschlagt . Für die Arbeiten sind

.
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achtzehn Jahre in Aussicht genommen. In neun Jahren soll
der Abschließungsdeich vollendet sei», im achten Jahre soll mit
der Abdeichung des wieringer Polders und iin elften mit der
Abdeichung des hoornsche, » Polders begonnen werden . Tie
Ausführnng des Planes verschafft Holland außer dem un¬
gemein wertvollen Landzuivachs eine erhebliche Verbesserung
seiner Verkehrsvcrhältnisse. lieber den Abschließungsdainm ffl
eine Eisenbahnlinie geplant , die eine unmittelbare Verbinduiig
Nordhollands mit Fricsland darstellcn und die Entfernung
zwischen Amsterdam und Leeuwardcn um 52 Kilometer ver¬
mindern wird . Solche Eroberungspolitik ist der beisälligen Zu¬
stimmung aller gewiß!

Ms dem Hroßkenogtum.
D« NaLdruS unlerer mit Korrelp -ndeuttri

'
chen »«T'ehene « Vri-inalberichte

Ist nur « ir genauer QueLeuangab« aestatter. Vtstteilungen un» vrrtcht»über lokal« Vorkommnlsie find der Redaktion fielt willkommen.
Oldenburg , 6 . September.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplblatte.)
O Eversten , 7. Sept . Gestern nachmittag fand in

Holzes Wirtshaus eine öffentliche Gemeindcratsiihung
statt . Ter erste Punkt der Tagesordnung betraf die „ Neu¬
wahl der BczirkSvorstcher" , da mit dem I . Oktober die Tienst-
zeit der bisherigen Vorsteher ablänft . Neu - rcsp. wieder-
gewählt wurden folgende Herren : Eversten I: Propr . Hi»r.
Würdemann ; Eversten II : Fritz Kayscr ; Eversten HI:
Landmann Beruh . Mehren ? ; Eversten lV : Landmann
Hermann Neunabcr ; Friedrichsfehn: Hcinr . Schmalricde;
Petersfehn I: Landmann Klockgethcr; PeterSfehn H:
Landmann Mitwollen ; Bloherfelde: Landmann Joh.
Meyer ; Wechloy: G . v . Bloh ; Ofen: Landmann v . Bloh:
Metjendorf: Landmann Joh . AhlerS. Bei der hierauf
stattgefundenen Wahl der Armcnväter wurden die bisherigen
zum großen Teil wiedergcwählt . Ebenfalls wurde die Neu¬
wahl der Bedienungsmannschaften für die Spritzen unserer Ge¬
meinde vorgenommcn. Tie vom Amte vorgeschlagencBaupolizci-
ordnung für geschloffene Ortschaften wurde vom Gemeinderat
mit der Begründung abgelchnt, daß dieselbe vorläufig für
unsere Gemeinde noch nicht angebracht sei. Tie BclcurhtungS-
frage wurde ebenfalls berührt , jedoch konnte die Genehmigung
zu der in der letzten Versammlung der Beleuchtuiigsgcnossc» -
schast beschlossene Umänderung und Erweiterung derselben nicht
erteilt werden, da das Protokoll hierüber nicht zur Verfügung
stand. Jedenfalls wird wegen dieser Angelegenheit in den
nächsten Tagen eine außerordentliche Sitzung ftattsindcn.
schließlich wurde noch einem Chauffecwärter für einige, schwer
in Stand zu haltende Strecken eine jährliche Zulage von
100 Mk . bewilligt. — Wir machen die Interessenten darauf
aufmerksam, daß di« Flüsse, Bäche und Wasscrzüg« in unserer
Gemeinde bis zum SO. d . Mls . in schaufreien Zustand zu
setzen sind. Etwaige Mängel werden gebrücht und auf Kosten

der Säumigen beseitigt. — Ter Kriegerverein Eversten
veranstaltet morgen einen Ausflug per Wagen nach Barden¬
fleth. Tie Abfahrt von hier erfolgt präzise 12 Uhr vom Ver¬
ein - lokal (D . Holze) aus.

Nadorst , 6 . Sept . Ten Besuchern de ? Wetjcnschen
Etablissements (Inh . H . Ebbinghaus ), namentlich Tamcn , die
dem Tanzvergnügen huldigen, diene zur Nachricht, daß eS
den » strebsamen Lokal-Inhaber gelungen ist , für die Ballniiisik
eine ganz neue, sehr wirksame Besetzung zu gewinnen . Tic
Taiizlustigcii werden sich bei dieser schwungvolle» Musik jeden¬
falls noch bedeutend leichter drehen.

X Augustfehn , 6 . Sept . Turch den anhaltenden Ostwind
der letzten Tage ist das Wasser im Tief stark gcsciUcn.
Tcm Mähen de- Grummet - koinnit der niedere Wafferstand
sehr zu statte». Man ist auch schon mit dem Einbriiige » dcs
GruminctS flott beschäftigt, Hort aber allgemein sage » , daß die
Ernte im Durchschnitt nicht befriedigt . — Tie Bahnsteig¬
sperre wird , wie man hört , auf der Strecke Oldenburg —Leer
jetzt bald cingcsührt werden. Auf hiesiger Station fanden
dieser Tage betreffs der Spcrranlagen Vermessungen statt . —
Tic Wespen scheinen ihre Brut »ur Zeit , wohl wegen günstiger
Witterung , gut durchbriiigcn zu könne» , da cs deren eine große
Anzahl , wie man beobachten kan» , giebt.

? Neurnbrok , 6. Sept . Anfang dieser Woche war
Professor Volkers, der berühmte Kunst und Ticrnialcr,
hier anwesend , um de » Hengst . Freibeuter" des Herr»
Hcngsthaltcrs Böning zu malen . Ter » och sehr rüstige, bereits
70jäl,rige Künstler war schon im Jahre I8 «>5 mehrere Tage
bei Herrn Böning , » ni die beiden Präiilienhcngstc . Jung
Lanvrssohn ' und . Adrasl' zn malen , und dann in, Jahre
1893 wieder, um den . Enno" zu male» . Als er, so wird
erzählt , vorgestern vom alten Böning Abschied nahm , gab
Herr Völker« der Hoffnung des Wiedersehens Ausdruck, und
als solche - von Herrn Böning bezweifelt winde , sagte der
Herr Proscssor : . Mein lieber Herr Bö .iü ' g . sollten wir uns
hier initcn nicht Wiedersehen , dann werden »vir »ns oben
treffen ; oben im Himmel sollen » och viel mehr und schönere
Pferde sein, als hier unten auf der Erde ! ' woran ? der alte

Hengsthaltcr schmunzelnd antwortete : . Meent Se datt , Herr
Professor ? '

lr - Brake , 0 . Sept . In der am Sonntag abend ab-
gehaltenen Versammlung des hiesigen Kllcgervereins er¬
stattete das Komitee, welches eine Nevision der Bibliothek
vorgenoiiimc» halte , hierüber zunächst Bericht . Einige noch
sehl

'
cnde Bücher, deren Verbleib » iciit aufgeklärt werden konnte,

sollen näher nachgeforschl werden . Eine Kommission, bestehend
aus !> Mitgliedern , wurde gewählt , in » Vorschläge zur Feier
von Großkerzogs Geburtstag zu machen. Freudig begrüßt
wurde der Vorsitzende deS hiesige » Mariiievercins , Bron »» y " .
der persönlich dem Kriegervcrein den Tank des Vereins
. Broinmy ' für die lhäligc Mithilfe der Feier des Marine-
Bezirks Stiftniigssestcs aussprach und dem Verein sodann
einen goldenen Fahneniiagel überreichte. Herr Rentmeister
Siemer dankte »» Namen des Kricgervcreins , indem er die
Hoffnung ausdrückte, daß eS beiden Vereinen vergönnt sein
möge, » och recht oft in echt lameradschastlicher Weise geiiiein-
schastlichc Feste zu feiern. — Ter hiesige Turnverein hielt
am Montag eine Hanplversainmluiig im Vereinslokal ab , in
deren Verlauf beschlossen wurde , der tiefe» Trauer ni» den
Heimgang des langjährigen , allverehrlen Sprechers des Vereins,
Ratsherr » Lehmkuhl, dadurch noch besonders Ausdruck zu
geben, daß man von einer Feier des Stiftungsfeste ? in diesem
Jahre Abstand nehme. Eine Neuwahl deS Sprechers wurde
noch nicht vorgeiionimci' , dieselbe wurde bis zur nächsten
Versammlung verschoben . — Sonntag , den 8 . d . M ., findet
hier eine Verbands - Port urner sinn de statt ; zu dieser
wurde» die Mitglieder Paasch , LiihrS, Weser und BakenhuS
als Vertreter gewählt , und als Ersatzmänner Bartels und
Becker . Am Sonntag , den 28 . d . M ., findet zu Ehren der
in» Herbst d . I . ausscheidcnden aktive» Mitglieder ein Ab-
schicdkkoiniiicrsstatt . Betreffs einer Haftpflichtversicherung
wurde mitgeteilt , daß eine solche mit der Versicherungs-
Gesellschaft . Stuttgart ' durch Vermittelung deS hiesigen Ver¬
treters der Gesellschaft, Herrn Auktionator H . Fischbeck , ab¬
geschlossen sei . Ter hiesige Vorschußverein hatte im
Lause de? verflossenenMoncrtS eine Einnahme von 7 1,727 .72 Pik.
und eine Ausgabe von 71,518 . 17 Mk . Ter Kassebcstaiid
betrug am erste » d . Ai . 3209 .55 Mk . — Ei » außerordentlich
lebhafter Schiffsverkehr herrscht zur Zeit im hiesigen
Hafen , so daß die zu erledigenden Arbcilcn von der hiesigen
Arbeiterschaft nicht bewerkstelligt werde» konnte» und dieser-
kalb auswärtige Arbeitskräfte l,era» gezogen werde» mußten.
Sämtliche Ladungen , die angebracht wurden , bestehen zum
weitaus größten Teile aus Holz, zum kleineren Teile au»
Getreide . Im Haupthasc » löschen zur Zeit die deutschen
Tampfcr . Martha ' , „ Rheinland " , . Rußland ' , . Hochland"
vnd „ Planet " . Am Pier löscht der griechische Tampser
. Maria " Getreide.

k - Brake , 0 . Sept . In tiefe Trau er versetzt wurde
gestern die Familie de ? Schiffers K »per, Führers der Tjalk
. Johann " ans Langeoog. Tie Tjalk , welche ans der zu
Fnnfhausen belege,ie» Schiffswerft vo » I . F . Strenge und Sohn
repariert war . sollte nach ihrer Fertigstellung gestern morgen
wieder zn Wasser gelassen werde» . Der i- teiicrmaii» , ein
Sohn des Schiffers Kuper, befand sich hinten ans dem Schiffe.
Beim Ablauf bekam er von der Rnderziiine einen Schlag vor
die Brust , so dasi er über Bord in die Weser siel . Obgleich das
Unglück gleich bemerkt wurde und auch sofort umfassende
Rettungsversuche aiigcsiellt ivurdc» , kam die Hilfe doch zu
spät . Ter junge Man » sank sofort iliiter , » nd die Leickw
konnte erst nach langen , Suche» aufgefiindcn und geborgen
werde».

X Brake . 6 . Sept . TaS ans der Werft von G H T h ycn
hierseibsr für Rechnung des Tonnen »nd BalenamtS Bremen
im Bau bestiidlichcFeuerschiff ivird am Donnerstag , den
12 . d . Mls ., » achmitlags gegen 4 Uhr, vom Stapel laufen.
DaS an ? dcnlschci » S . M . -Stabl nach den Bedingungen de»
Gen » . Lloyd für atlanl . Fahrt gebaute Schiff ist in der
Wasserliefc 40 m lang , im Hauplspnnt 7,1 m breit und
4,7 in tief.
^ fj Bntjadingen , 6 . Sept . In der Zeit vom 10 . dis 21.
September findet im hiesige » Amtsbezirke die diesjährige
Hauptkör » iig der Stiere statt . Am 25 . September , vor¬
mittags 10 Uhr, findet alsdann in Slollhamm die Präinien-
vcrteilnng für die z »r Konkurrenz auSgcsehtc» Stiere statt.

» Elsfleth , «>. Sept . In der Turnhalle, die eigens
z» einer Koiizerthalle eingerichtet ivird , trifft Herr Tir.
O Strauß ans Breme, , zum diesjährigen Kramermarkte
mit einer vorzüglichen Specialitäteii -Gesellfchasl auf . ES ist
Herr » Strauß gelungen, die Wasserkünstler Gebr . Triton zu
gewinnen. Z» ihre » Vorführungen ivird eine geräumige
Bühne ausgestellt, um die enormen Wassermassen ansnchmen
zn können. Tas prachtvoll konstruierte Wasf - r '^ ffin enthält
4500 Liter Wasser , und die Bühne ivird unter Wasserstrahlen
und Lichtesselten ein herrliche» Aussehen erhalten . T ie Wasscr-
pantoinime , verbnndcn mit Knnsllanchen, Gymnastck im
Wasser, sowie Eisen, Male » , Nähe » , Musizieren re. ist eine
Kuiistauffiihrung ersten Ranges , wie sie bisher mir in den
größte» Städte » . >vi, London , Pari » , Wien :c . , gezeigt wurde
ES hat Herrn Strauß große Mühe »nd Kosten verursacht,
obige Künstler , » gewinne» , die vom 'Agnarinm - Theaterin London engagiert waren . Außer den Fijchtticiische » reiht
sich dem Eiisiiiibtc eine ganze Schar vorzüglicher Künstler a» ,auf deren Leistungen man gespannt sein darf.

< l> Jever , »I . Sept . En , eigenartiger Unglncks-
sall ereignete sich heule am Kirchviatz. Ein an» Hanse der
Ww . Atsma beschäftigter Maurer geriet zufällig mit seiner
Hosenschnallc an den Draht der rtektr,scheu Lichtanlage n »d
stand im Nu in vollen Flammen . Glücklicherweiseivnrde der
Unfall sosort bemerkt » nd konnten die in Flammen geratenenttlc ' diingssliickc gelöscht werden , ehe der Unglückliche
schwere Brandwunden erlitt . - T,c Stadt verkaufte die alte
kalholische Kirche am alten Markt siir 3«>o Mk . zu »,
Abbruch an den Maurermeister Johann Engelkcn hierselbs«.

4l » S be- nchliiuici , Mcsi ' e .'ci«.
0 wikhci »»shr : vrii , o . Sept . An , der !> sigen kaiser¬

liche » Wcrst ist ecnc Belohnung vv » > 00 Mark a » sge-seht für denjenigen, der zur Ermnlkl '.mg deS oder der Diebe
beitragen kann, welche im Ansschußmagazin . woselbst anS-
rangierte Broncetcile » sw . liegen, gesehen und verjagt worden
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find. — Die beiden Kreuzer »Irene ' und . Tefion ' habenMalta verlassen und werden am 20. September hier erwartet.— Die Arbeiten an dem Linienschiff . WittelSbach' sind soweit gefördert, daß die letzten Panzerplatten angebracht werdenkönnen. Ter achtere Geschützlurm für die 24 em>Schnellfeuer
geschützt wird jetzt eingebaut. Las 24 cw Schncllseuergeschüy
ist zur Zeu das größte Kaliber der Schnelllade-Kanonen . Bei
Krupp werden auch 28 am Schnclllade-Geschütze hergestelll.

21 . deutscher Aroteüantenlag.
Kaiserslautern , S. September.

II
Alrbann hielt Professor Tr . Theobald Zieglereinen längeren Bortrag über : Leiche Anforderun¬

gen stellt das moderne Leben an die Aus¬
rüstung der Geistlichen? Ter Redner erklärt:
Ticse Frage sei im Sinne des Prolcslantenvercins dahin
zu beantworten , daß unsere Geistlichen keine Vierarchenseien, sondern moderne , mit allein Besten moderner Bil¬
dung sich erfüllende Menschen. Aus die wiijensaxtsllrche
Ausrüstung der Theologe » rm einzelnen einzugehen , wäre
Sache eines Theologicprofcssors , bei ihm als Laien handlees sich nur um das allgemein Menschliche. Aber die Bin-
lvuvahrheit . daß für einen künftigen Geistlichen bas Stu¬dium der Theologie als Wissenschaft die Hauptsache sei.
müsse er doch voranstellen . Tenn dabei lernt sich das
Wichtigste, die wissenschaftliche Wahrhaftigkeit , das heißtl, der empfängliche , ofsen aufgeschlossene Sinn für die
Anschauungen Andersdenkender , also Toleranz ; 2. derMut . wahr zu sein um jeden Preis , was angesichts der
modernen Ketzergerichte auch innerhalb des Protestantis¬mus und des dadurch in die Brüche gehenden Vertrauens
der Laien zur Wahrhaftigkeit ihrer Geistlichen doppelt
notthut ; und endlich 3. die Weile und Universalität des
Gesichtskreises , der vor ollem auch im Respekt vor den
Ergebnissen der übrigen wissenschaftlichen Forschung und
speciell als Anerkennung der RarurgesLtzmäßizkeir sich
zeigt , mit der unser modernes Wissen sieht und fällt und
die jedes Wunder ausschließt ; auch der Geistliche muß in
Gott einen Gott der Ordnung , nicht einen Zaubergeist der
Willkür sehen. Gegenüber dem einseitigen Historismusin der zstveiten Hälste des 19 . Jahrhunderts verlangt der
Redner philosophische Bildung , die allein vor romantischer
Tharenlosigkeit und reaktionären Anwandlungen schützt.
Ohne einen solchen philosophischen Hintergrund ist auchdaS Christentum arm und schwach , und der Einzelne bliebe
ohne eine einheitliche Welt - und Lebensanschauung ohne¬
dies nur ein Fragment , und doch muß auch der Geistlichein erster Linie ein ganzer Mann sein . In unserer demo¬
kratisch gerichteten Zeit darf der «sleistliche keine beson¬
deren hierarchischen Ansprüche erheben , braucht sich aber
auch keine engherzigen Anmutungen einer besonderen Hei¬
ligkeit gefallen lassen . Individualismus und Sozialis¬mus sind die beiden Pole unserer Zeit . Jener verlangtvom Geistlichen , daß er eine Persönlichkeit sei mit eigenem
Innenleben , dieser fordert von ihm soziale Gesinnung . Ter
Redner bcsvricht hier das Verhältnis der Kirche zum So¬
zialismus , betont vor allem die Ausgabe des einzelnen
Geistlichen , in seiner Gemeinde als Sozius zu wirken und
nach ihren individuellen Bümrsnissen miizuarbeiten an
der Erziehung seiner Gemeindegenossen zur Selbsthilfe.
In diesem Sinne brauchen wir allerdings soziale Pastoren.
Luch auf ästhetischem Gebiet liegen Aufgaben , auch hier
soll der Geistliche als Erzieher seiner Gemeinde Mitarbei¬
ten an der ästhetischen Bildung unseres Volkes . Wie not¬
wendig das ist, hat sich bei dem Kampf um die 1er Heinz«
gezeigt , der uns einen Blick thun ließ in den ästhetischen
Notstand des .deutschen Volkes . Tabei crgiebt sich , daß im
Christentum bisher das Schöne als Weg zur Gottheit zu
wenig gewürdigt worden ist. und doch ist Gott , wie er ein
Gott der Ordnung ist, so auch der Urgrund alles Schönenin der Natur : so muß er dem Volke gezeigt werden . Das
sind lauter Anforderungen , wie sie an jeden Gebildeten
zu stellen sind . Nur ein besonderes ist für den Geistlichen
unerläßlich , oaß er als religiöser Erzieher auch wirklich
Religion habe , einen Funken des göttlichen Eros und Ge¬
nies in sich verspüre , sonst wäre er ein Mietling oder ein
Heuchler . Und so gilt Frömmigkeit , Bildung und
Freiheit — diese drei . Er schließe mit dem Wunsche,
daß es der protestantischen Kirche an solchen Geistlichen
auch im 20 . Jahrhundert nicht fehlen möge . (Stürmisckcr,
sa/H anhaltender Beifall . ) Auf Antrag des Pastors Klapp
(Hamburg ) wurde , „um den Andruck der Rede nicht ab-
zujchwächen", von einer Besprechung Abstand genommenund danach die erste öffentliche Verhandlung geschloffen.

Ter gestrigen ösfenilichen Versammlung folgte gegen
4 Uhr nachmittags die Generalversammlung des
pfälzischen Protestantenverein » , in der Se-
minardireklor Tr . Andreae (Kaiserslautern ) den Vorsitz
führte . Tie Zahl der Mitglieder dieses Vereins beträgt
etwa 30000 und ist noch im steten Wachsen begriffen . Es
wurde beschlossen, einen Tiakoniefonds zu begrün¬den. — Abends fand im großen , festlich geschmückten - aale
der „Fruchrhalle " ezn Familienabend statt , der über¬
aus zahlreich besucht war . Es hielten Ansprachen Pfarrer
Brückner (Karlsruhe , Baden ), Pastor Beeck (Bremen ,
Pastor Wolfs (Grotz-Brombach , Birkenseld !, Pfarrer
Gmelin ( Altendorf , Württemberg ), Senator Vehme
(Hildesheim ) und Pfarrer Stepp ( Ludwigshascn ). Tie
Redner berichteten über die kirchlichen, bezw. kirchenpoli¬
tischen Verhältnisse in ihrer Heimat.

Heute vormittag fand zunächst im großen Saale des
Protestanten -Vercinshauses die Generalversamin -
tun g des deutschen Protestantcnvcreins statt , in der eben-
falls Tr . Phil , « reuß (Hamburg ) den Vorsitz führte . Den
ersten .Gegenstand der Tagesordnung bildete das Ber-
halten des Protcstanten - VereinS zu den
anderen liberalkirchlichen Gruppen. Nach
längerer Besprechung gelangte folgende Erklärung zurAnnahme:

„Ter Protestanten -Ver -in begrüßt mit Freude alle
Schritte , die unternommen worden sind , eine engere
Fühlung unter den liberal -kirchlicken Gruppen herbci-
zusühren , und wird sic auch ferner möglichst fördern.
Andererseits hält der Protestanten -Verein die von , hm
verfolgten Ziele heute für dringlicher als je : er beharrt
aus seinem alten Programm und bittet alle Gleich¬
gesinnten . ihn darin zu unterstützen ."

Zum Vorort wurde Kaiserslautern gcwälstt.Sollte d >Fe Wahl abgelehnt werde » , dann soll Bremen
tzum Vorort gewählt werden

Segen 11,15 Uhr vormu ; >gs begann in denselben Rau¬

men die zweite öffentliche Versammlung, die
trotz de - schlechten Vetters wiederum von Damen und
Herren Aops an Kops gefüllt war . In dieser sprach zunächst
Pfarrer Born (Lettweiler , Pfalz ) über den R e l i g i o n S-
unterrichr in der Volks > chule. Der Redner führte
etwa folgendes aus : Zum eisernen Bestände des sozialistr-
schcn Programms gehört die Forderung , der Religions¬
unterricht sei vom Lehrpläne , ivie aller übrigen llnter-
richtsanstalleii , so auch der Volksschule zu streichen.^ Das
ist nur die Konsequenz der aus jener Seite mit mehr Feuer
als Einsicht vertretenen Behauptung : „ Religion ist Privat¬
sache ." Damit aber alle Gerechtigkeit erfüllt sei, mag be¬
merkt werden , daß diese Ansicht auch fern vom sozialisti¬
schen Parteibanner ihre Kreise zieht . Nun ist allerdings
zugegeben : die Religion ist in gewissem Sinne Privatkache,
denn sie ist eine persönliche Angelegenheit , wie es persön¬
licher keine zweite in der Welt giebt . Aber wenn sie ans
diesem Grunde für die Schule das Haar in der Suppe
sein soll , dann nehmen Sie gcirost jeden anderen

^
Unter-

richlsgegenstand der Volksschule oor und besehen Sie ihn
auf seinen Charakter ; er kann ebenso wie die Religion als
rein persönliche Angelegenheit betrachtet werden.

Setzen wir aber den Fall , der Sieligionsunderricht
würde vom Lehrplan der Schule verschwinden , so bliebe
doch die Religion immer noch ein so starkes Ferment im
Kulmrleben , die Kirche ein so bedeutendes Gebiet neben
dem Staate , daß sie in der schule doch nicht unberücksich¬
tigt bleiben könnte . Die allgemeine Bildungsschulc , die
doch kein wichtiges Aulturgebiet übersehen will , würde
sich eines Auges berauben , wenn sie nicht irgendwie einen,
sei es auch nur kalt objektiven , uninterrsiiert kulturge¬
schichtlichen Religionsunterricht cinführcn würde . Die ver-
stoßeire Tochter , die religiöse Unterweisung , müßte folge¬
richtig in seincrem oder gröberem Gewände , und wäre es
auch nur in der Stellung einer Magd , wieder in die Be¬
hausung der Volksschule ausgenommen werden.

Volksschule und Religionsunterricht dünken uns des¬
halb untrennbar mit einander verknüpft . Tie Volksschule
kann des Religionsunterrichts nicht entbehren , schon als
Bildungs -, viel weniger noch als ErziehungveAnstalt . Nur
die religiös -sittliche Erziehung kann Gemüt und Willen
ersprießlich beeinflussen . Von Religionsunterricht kann
man freilich nickt wohl sprechen ; Religion ist nicht lehr¬
bar . Ter christliche Religionsunterricht nach evangelisch-
protestantischer Auffassung hat den Stoff der Bibel zu ent¬
nehmen , und zwar der ganzen Bibel , also auch dem alten
Testament , das wir absolut nicht entbehren können . Tic
Zuziehung des neuen Testaments kann darum doch noch
mehr betont werden , wenn wir die im Katechismus liegen-
den Seitenwege nicht mehr gehen . Der Katechismus ist
kein Schulbuck , er und der nach ihm betriebene Unterricht
widerspricht dem Bedürfnis und der Natur der Kindesseele,
sein bleibender Erfolg ist klein ; auch widerspricht der Kate¬
chismus der Tkiatsache, daß Religion nicht lehrbar ist. Zur
Vermittelung des biblischen Stoffes an die Kinder be¬
dienen wir uns der biblischen Geschichte und der Schul¬
bibel.

Von der Auffassung der Bibel , wie sie durch die ge¬
schichtlich orientierte Theologie vertreten wird , müsien
auch die Kircker der Volksschule etwas erfahren . Das wäre
die beste Apologie der Bibel und könnte ihr Ansehen nur
heben.

Tie Tarbietung des Stoffes soll sich in von Stufe zu
Stufe erweiterten Kreise » vollziehen , und zwar so , daß
nach einer Vorbereitungsstme zuerst das religiöse Gefühl,
sodann die religiöse Vorstellung und endlich die Bildung
des Willens im Vordergründe des UnterrichtsiiucresseS
stehen.

Ter Redner schließt : Ter Religionsunterricht ist der
Stern der Volksschule , wert , daß uin ihn gestritten wird
und für ihn immer bessere Wege gesucht werden . Auch der
heute gezeigte Weg führt in den Mittelpunkt und aus
die Höhe des Christen 'ebcns . Auch auf ihm wird mit Furcht
und Zittern , mit Ernst und Eifer , mit Liebe und Hin¬
gebung Christus gelehrt und für das Heil junger See¬
len gearbeitet . Auch auf diesem Wege rust Christus —
und er bietet nicht Holz, Stroh , Stoppeln , sondern Sold,
Silber und edle Steine , wenn er ruft : „Laßt die Kindlein
zu mir kommen !" ( Stürmischer Beifall .)

Pfarrer T . Mehlhorir - Leipzig sprach hierauf
über den Religion suntevricht in den höheren
Schulen.

Er halte den Religionsunterricht gleichfalls nicht blos
als einen Unterricht über , sondern zur Religion , als ein
Mittel christlicher Charakterbildung , und zwar auch den der
höheren Schulen (Gymnasium , Realgymnasium , Lber-
realschule,

'
Realschule , Lehrerseminar , höhere Töchter¬

schule-, die sämtlich gleichfalls als Erziehungsschule » , nichtals Fachschulen zu betrachten seien.
Im einzelnen soll der Schüler vor allem eine gewisse

Klarheit darüber gewinnen , was Religion ist, und wie sie
mit dem Höchsten und Tiefsten im Menschen wesentlich zu¬
sammenhängt , warum der religionSseindliche Mnterialis-
mus eine unhaltbare Weltanschauung ist, woraus sich un¬
ser ckristlicker Gottesglaube stützt, welches die grundsätz¬
liche Berschiedenheit des Protestantismus und des Kacho-
lizismus ist . und weshalb wir Ursache zu dankbarer Freude
darüber haben , daß wir evangelisch -protestantische Chri¬
sten sind.

Das Dort Vollmers enthält doch einen großen Kern
Wahrheit : „Tie Zulunst des Christenglaubens hängtdirekt nicht davon ob . wie die theologischen Lehrstühle be¬
setzt werden , oder was man auf den Kanzeln verkündet,
sondern von dem Religionsunterricht in den Schulen,
richtiger : von den Religionslehrern ." (Anhaltender Bei-
fall .)

Eine Besprechung schloß sich an diese Borträge nicht.Tie Tagesordnung deS ProtestailteniageS war danach er¬
schöpft- Mit den üblichen Tankesworten wurde hierauf der
21 . deutsche Protestantentag geschlossen.

Handel , Oewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 7. S ' ptbr. Kursbericht der Oldeuduraischen

Spar - » ud Leid - B - nl Ankauf Verkam
l . Miindelficher.

kTt. v«t
3 ' -. »Cr. Alte ." entölt 98 99
Sv, pCt . Neue do. do. (halbjährlich« Zmt-

zahlung . 98 99
3 vCü ts . do. . . . . 88 89
4 pCt. Oldb . Lodenkeed. Ob! g unkimdb b. 1906) 103 104
4 pCt. abgestempelte do. do. 10120 10220

> pEt. Oldenb . Prämien-AnleLe 13920
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , « rk. bis 1907 101
4 pSt. Wllteshausrr. Stollcammer,

Jrversch« von 1877 . . . 100
4 pCr sonstig« Oldenb. Kommunal-Aaleihe» . 10 ,k0
8 >/, pEl. Butjadinger, Goldenstedler . 9520
L > , pCr . sonstig« Oldenb. Kommunal-Anleihen 95
8 pC «. W stersteder Amilverb.-Lnl. . . 87
4 pCt. Eunn-Lubeckcr Pnor . -Obligatione» 10 .50
8 '/, pEl. Deutzche Reichsantvh«, Ldgest, un¬

kündbar bi« ISO » . . . . 100^ 0
SV, pCr. v«. v». . . . . 100^ 0
SvCt . do. dv. 90,40
3 V. pCt. Preußffch « Consol « . abgest -, unkündbarbi«

1905 100,10
3 ' . tLt . do. do . do . . . 10020
x pCt. do. re do . 90,60
4 pEl Telrower Kreil-Anleihe , unkündbar und

unoerlosbar bis 1915 . . . 103.20
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906 101,50
3 > , pCr . Stettiner Etadt -Anleib « . . . 95,80
3 ', , pEt. Wormser Sladl -Anlcibe . , 95,40

II . - licht müttdelficher.
4 pCt. Russisch« Sudostbahn-Pnorttären, gar. . 97,70
4 pCr . alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter) . —
3 pEt. staatsgar. Italienisch« Eisenb -Prioritäten . 60,lO

lLkücke v . 500 Lire an Verkauf V. pCt. höher)
4 pCt Westfälische Pfandbriefe 102,lO
< pCt. Pfdbr. der Vreuß. Boden -Cred «Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi« ISlO 99,45
8 V, dCt. Wandbriest der Mecklenburg . Hyvoibeken-

unb Wechselbank , unkündbar bi« 1905 . 91,70
4 pCt do . do . , Serie II , . . ISIS . 99,45
4 pEt. Oldenburger Glasbütten- Pnoruären , rück«

Mica - 102 . 100
4 pCt. Warvs-Lvmnerei-Priortt . . rückiablb . 105 102
Oldenb Landesbank -Lktten (40 »C: Eiruavümg u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . 13720
Oldenb. Gla-Hütten -Ainen (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldeab.-Portug . Tampssch . -Rhed.-Äktien (4 pCl.

Zins vom l . Januar)
Warv«ip. -Prior . -AK. Ill .Em. (4vCt. Zins v . l Han .) —
Wechsel am Amsterdam kurz für st. 100 m Ml. —
Check aus London . 1 L. » » 2026

. . New -Nori . 1 Toll . . » —
Amerikanisch « Noten . . . » , 4.17
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ . 16,78

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Nkneri —
Oldenburg. Eisenbimen-Aknen lAugumeön) 73 pCt . v.

Diskont der Deutschen RerchSöaui 3 > 2 pCl.
Darlehen-zm« do. do. 4 > , pEt.

130.40

100.75
101 .85
90,95

100,65
100.85
9l,l5

103 .75
102,05
9625
9525

60,65

102,75

99,75

92L5
99,75

101

200.50

168,85
20,44

422

Oldenburg , 7. Sept . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank.' ) Die mit einem Stern bezeichnet«» Lnlagewerte find in
0 denburg mündelstcher . Einkauf Verkauf
3V, pCt. Deutsch « Reichsanleibe,bit1905unkündbar 100,20 100,75
*3 > , vCt. Deutsch « Reichranleih« . . . . 10020 109,85*3 pCt. dergleichen . 90,40 90,65*3 ! r pCr. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 98 90' 8V, vCt. dergleichen mir Halbjahr . Zinse» . . 93 99
*3 pCt. dergleichen . 83 81' 3 vCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt. 121,60 130,40' 4 pCr Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligatione»,

unkündbar bis 1906 . . . — —' 4pCt. abgestempelte dergleichen . . . — —' 4pCt OldenburgerStadtanleihe vom Jahre 1901
verstärkte Tilgung bi» 1907 ausgeschlossen 101 —' 4pCt. Clovdenburz-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 101 100' 4pCt.versch. OlLbzAmt-verbands-u Communalanl. 100,50 —' 3 V, »Ct. dergleichen . 95 95' 3 pCt. Jeversche Stadtanl ., Tilg , durch Ausloosg 87 88

*3 V»pD . Preußisch« konsolidierte Anleihe , br«
1905 unkündbar . . . . 100,10 100,65*3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 10020 100,80' 3 pCt. dergleichen . 90,60 9l,15*3 «/« PEt- Rheinprovinz-Anleihescheine . . 101,70 101' 4 pLt . Westfäli'ch« Provinzial-Anlerh «, verstärkte
Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 102,95 103,50*4 pCt. Teltow. KreiSanleib « unkündb . bis 1915 10320 103,75' 4 p i t. Ess .ner Stadt -Anleihe , verstärkt « Tilgung
bis 1907 ausgeichlossen . . — 102

4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl. 1000. — — —
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk . 2025 .— 99,60 100,15
4 pCt. alte Italienisch« Rente, große Stück « . — —

dergleichen keine do. . . — —
4pCt gar Euttn-Lübeckn Prior -ObligationenI .Enr. 100,50 —
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort Obligation. II . Em.

odne Staats -Garant :« . . . . 100 101
4 pCr . Brrunschw. iger Lander-Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. 10020 101,05
4 pCt. Crcfelker Eisenbabn -Obligationen . 10v —
3 pCr . steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

badn-Obligationen . . . . 60,10 60,65
3 pCt. dergleichen , keine Stücke . . 60,10 60,90
1 pCt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . , . 93,95 94,50
4 pCt- Eisenbaha-Rentenbank-Lbligationea . . 96,70 97,25
4 vCt - Eiienbahn-Bank-Oblg. , bl« 1903 unkündbar 97,70 Sv
3 '/. vCt. dergleichen , rückzahlbar 4 104 pCl . . 92,20 92,50
4 pCt. Frankfurter Hypotb -Kredit -Verein Pfand¬

brief «. bi« ISlO unkündbar . . 9920 9920
4 pCt. Prruß . Ceniral-BodenCkedit-Vel -Pfandbries«

von 1901, unkündbar br« 1910 . SSPO 100.25
SV. vCt. dergleichen von 1896, unkündbarbi« 1906 922 0 92,754 pCt. Preüß . Boden-Kreditbank -Pfandbriefe» un¬

kündbar bi« 1910 . . . . 99,t5 99,75
4 pCt Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi» 1905 . 99.45 99,75
4 pCt. Echwarzburg. Hhpotheken -Van' -Pfandbrirse,

unkündbar bi « 1902 . . . 97,90 9820
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi« 1909 . . 98,90 99,20
Wechsel a« Amsterdam kur, für fl. 100 in Mk 168,05 1682«

. . London . . I Lstr. . . 202 « 20.16
. , Rew-Aork . . , Doll. , . 4. 17 122

tzvlländljche Banknote» für 10 Gült . » , , 16,78 —
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R « zelqeL.
Sielsachen.

Da« Reinigen der Bäke und der
Wafferzüge in der WnlfsSielacht
s»ü am

de« II . d . Mt » . .
öffentlich mindestsordernd ausverdun¬
gen werde»».

» nmchmelustige für die Bäke u,»d
di« Strecken von Ipwege bis Baken-
hus' Brücke versammeln sich nach¬
mitt. b Uhr bei O . Harms ' Brücke;
für die Strecke von Bakenhus' Brücke
ins zum Wulfs -Siel nachmittags 6 >/,
Uhr in Jausten » Wirtshause in
Bornhorst.

Die Geschworenen.
I Hullmann . Herin . HarmS

GeineNe Raste-e.
TaS Verfahren von

80V vdwLand
aus H . Meyers Weide zu Lehmden
nach dem Moorwcge bis an die sog.
Hahner Echaafjücken. soll am

Kreit,g , -es 13. Sefteiilber,
nachmittags 4 Uhr,

an Ort und Stelle ausvcrdungen
werden.

Uhlhorn , Gemeindevorsteher.
Oldenburg . T,c den Erben des

verstorbenen Fräuleins Anna
Mathilde Tchüstler ge¬
hörende , hier an der Herbartstraste.
au schönster Lage, gelegene

Besitzung,
bestehend auS einem herrschaftlich ein¬
gerichtetenWohnhause ( Ord . Nr . 24)
und großem Garten , wird am

Dienstag,
den 10. Sept. d. Js .,

nachmittag » 4 Uhr,
in meine « Hanse » Achternstr . SS
hiersrlbst , nochmals zum Verkauf
aufgesetzt , mit Antritt am l . November
ds . Js.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiner » , Aukt.

Vorläufige
Anzeige.

Im Aufträge der
Witwe des Gastwirts
Joh . Tietjen hiers.
werde ich das gesamte

Inventar
des Gasthofs , , ^ 11

etwa
Mitte Oktober d . Js.
in Doodts Etablisse¬
ment znm öffentlich
meistbietenden Verkauf
bringe «.

Näheres durch spätere
Annoncen.
Btkßßr . 5 . Null . Ms > v >

-
.

Fernsprecher536. Auktionator

Mm- ! -L T Neuheit!
Urm -Mgilet,

«in balsam. Pstanzen-Extrakt , zieht er
gewissermaßen die Haare magnetisch
heraus. Don überraschender Wirkung
bei Haarausfall , Kahlköpfigkeit
»nd Schinnen . Erprobt zur Erlang,
eine» üppige « Kops - u . Barthaare ».
Flasche 2 — . 3 Fl . 5 .50 exkl.
Porto geg . Nachn. ob . Voreinscnd. d.
« ttragrs . Bersandhan « hygien.
Bedarfsartikel L. Levi » , Berlin,
Ulsasserstrast « IS . _

Knrsns iu Oldenburg
für Stotterer.

, n «u In »«!«, « « «Stvel ».
I Heilung nur durch Unterricht für
I Kinder und Erwachsene. Kinder
I nach der Schulzeit . Eltern können
I gerne zuhören. Anmeldung bei
Idee Direktion BoNtheia . ^
I Dbeatrrwall 9» part ., bei Aukt.
IMemmen. _

Vonösl - kvisvrui ' üek.

krvteüe . 0r . Re ^ er.

Lchiiei-erilißr.,
vrvielr ltr ' cr 18.

Da sämtliche Sachen der Herbst - und Winter Saison eingetroffcn
sind , empfehle ich mein großes Lager in

Paletot-, Aiyng- n. Hosenstoffen
in nur bewährten O.ualitätcn

und bitte ich meine geehrte Kundschaft, sich bei Bedarf meiner gntigst er¬
innern zu »volle» .

Llllldiv. Mnterschiilt WUnch.
Der Unterricht beginnt am t» . November llttil . Anmeldungen

nehincn entgegen und Auskunft erteilen Herr Geincindcvvrstchcr FcldhuS
und Schnlvo»sicher !liose . _ _

Eröffne am 10 . September einen

Kursus in dopp. ital . Buchführung.
Auf Wnnfch auch ^ amerikanische Buchführung . ^

Einzel -Unterricht nach Uebereinkunft.
Hn «1on4slL > , Weskampstr . 18.

jvgvn » leb bvulo «Uv Lrsinäungvn.
Im UvNIsuf «Isr UsvekmINsl ist
vr . Ikomp8on ' 8 Zvifknpulvvr
Usrle « 8vstN<1st , «iss orstv s»sr 8vif«n-
pulvor , unvrroivkt an 6 «r 8pitrs , wv»
v» noek stsut» von Ustsslbsn unüdvr-
IrvMIekvn Küto Ist vis «ismsls , »>s «s
«las vlttLlvv Loifsnpulvvr rvsr.

2u iisdon in allen besser« » iisnkllungsn!

« oorelir

sollte jeäer als tägliches 6eträalc an 8teils
von Laste « unck Idee xeniesseo , welcher
seine Lerven sclionen unck Körper uncl

Oeist rexe und xesuncl erhalten will.

Verkauf
einer

Landstelle.
Der Landmann Johann

Rohje zu Littel be¬
absichtigt, seine zu Metjen-
darf am Rastederwege be¬
lesene

Stelle,
bestehend aus einem neuen Wohnhause,
dito Scheune mit Schweinestall und
ca. 60 Scheffels. Ländereien, direkt am
Hause , öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum I . November d. I . oder
I . Mai n . I . , « verkaufen , und ist
hierzu 2 . Dermin aus

Dienstag,
den 10 . Sept . d. J . ,

nachm . S Uhr,
in Oltmann » Wittshause zu Met
jendors angesctzt.

Wenn irgend annehmbar geboten
wird , erfolgt in diesem Termine der

Kaufsiebhaber ladet freundsichst ein
E . Memmen , Aukt.

L,t, «,t 5 —600 Tomen m . gr . Ver-
Vlillti » mögen wünschenHeirat . Pro¬
spekte ums. Journal , Charlottenburg 2.

Metjendorf . Empfehle meiinn an-
gekauften Eber zum Decken.

Georg Stolle.

L >h«» -Llhttidi»ilkmitzl.
HV . ÜUevsno « . Zirgrlhofftrah « 4.

Oldenburg . Blaue Dachziegel
von mein. Ziegelei i. Hude halte bestens
empf. Licferg. nach jed . Bahnstation.

Ir . Will « » , Haareneschstr. 25.
Verband der Züchter

des Oldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes.

Ter Verband wird am Montag,
den 9 . September d . I ., vormittag«
N >/, Ohr, in Oldenburg vor dein
. Hotel zum Neuen Hause" 8 bi » LO
beste Ltutenter öffentlichmcislbietciid
gegen Barzahlung verkaufen lassen.

Der Borstand.
Ed . Lübben.

Osternburg.
Bin willens , meine Besitzung in

Eversten , 20 Min . von Oldenburg,
Haus mit 2 Wohnungen , 5 Scheffels,
bestes Gartenland , unter der Hand
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

s . Vvllvrl.
Empfehle mich zum Schneidern

in und außer dem Hause.
Martha Menke , Johannisstr . 6, unt.

Me lMIUchbiMIl
und Zluetscheu

kaufe nach Muster.

Fallobst
wird non> fortioährcnd angenommen.

ö. vrims,
Konserven - Fabrik.

Rastede . Die Witwe des weiland
Stellmachers Gerd Bahlcukamp in
Beckhanse » läßt am

Kreit« 13. Teiteiober,
»achm . 2 Uhr beginnend:

I fast neuen Federwagcn , 2 Erd-
wüppen , mehrere schiere Eichcn-
stämme, 4" eich. Bohlen, Leiter»
bäume» div . Blichen- und Binden-
hölzcr , 100 trock . Naben , sonst.
Wageiiholz . Pfahlholz , ferner ver¬
schieden » Stellmachergcräte rc.

aus Zahluiigssrist verkauscn.
I . Degen . Aukt.

Lindenftrast - St »«.

Verkauf
einer

Laudstelle,
verbunden mit

Milchwirtschaft.
Der Landmann I . W . Käst

z « Bürgerfclde beabsichtigt , seine
daselbst in einem Komplex an drei
Wegen angenehm und schön bclegciie

SlVlLs,
bestehend aus einem Wohnhause mit
direkt daran befindlicher Scheune
und ca . lbO Scheffelsaat Ländereien,
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt zu verkaufen , und ist hierzu
Dermin aus

Montag,
den 9 . Sept . d : Z . ,

nachm. K Uhr,
in Mo sink er ns Wirtshaus « zu
Bürgerfeldc angesctzt.

Die Gebäulichkeiten sind fast neu,
geräumig und im gute» Bauzustande.
Tic Ländereien , welche nicisl im Grünen
liegen, sind bester Bonität und sehr
ertragreich . Ter Garten ist schön an¬
gelegt und enthält eine Menge Obst¬
bäume und Bcerensträucber.

Po » der Stelle könne» ans
Wunsch einzelne Baustellen in
beliebiger Otröstc, oder auch die
INcbänlichkeiten mit einem Teil
der Ländereien zum Aufsatz ge¬
bracht werden.

E . Memmen , Aukt.

Westerstede . Der HauSmann
B . G . z« Jeddeloh zu Howiek
läßt am

Dienstaq,
den 10 . Septbr.,

nachm . S Uhr anfangd .»

10 Tagewerk
Ettgrüu,

— gut bestanden , —
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Brun »' Wirts-
hause zu Howiek.

E . Wettermann . Aukt.

Wüsting . Lehrer Wülber » hics.
läßt wcgzugshalbcr am

Mittwoch,
den 2 5 . Sept . d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfang .,
in und bei seiner Wohnung:

l Pult mit Aufsatz, 1 Klciderschrank,
1 Eckschrank , l Milchschraut , i
Sofa , l Sofatisch , verschied , andere
Tische, mehrere Stühle , l cinschläs.
Bett , l Regulator , l Slehuhr , l
Mehlkistc, 2 andere Kiste » , 3 eis.
Töpfe , verschiedenes Steingut , 2
Schiebkarren, I gr . Hcukorb, mehr,
andere Körbe, l Sense , mehrere
Treschflegel, l Quicke, 2 Tüiiger-
sorken , 2 Heuforken, 1 Spate » , l
Kartoffclhacke, Eimer und Baljen,
2 Schrcibpulte , l Tcllerborte . I eich.
Koffer» 1 Butterkarne , 1 Bücher-
borte, verschiedene Bücher, teils
größeren Wett »« , ca . 10 Etr . Heu,
l Partie Pstanzkartoffeln und was
sich sonst vorfindct,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
H . Elanstra.

Aeue UüVkuchen,
Leinkuchenmehl,
Aultermekl . pr >oo P,v

b -« b04. i . o . WM « ,-,.

Honiu und
Wachs

kanse jede» OUmntum z«
bekannt höchste» Preise « .
Anfragen in meiner Woh¬

nung Langestraste 20.

t . 8l6k-nb6Ng.

?1SNkiüigkil « Ni! NkparikM
einer llhr kostet uur 2 .«>,

Garansie

OOnUttri ».

Achternstr. 02.
Liefere groge Qnauliläle»

Mtjchitikii - il . krabctors
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preise » .

Augustfehn.
I . st . isnsven L U lvnsson.

MmasWen
zum Sticken « . Stopfen»

Vor - u . Rücktvärtö -Räheu.
Unterricht gratis.

Reparaturen prompt und billig.

» . rNulläsrlod,
Aiaschinenbauer,

Oldenburg , Haareilstraßc Nr . 82

? tskn , Lparherde« ,
Uaschktjstlll,Kknsttr!uc.

zu sehr billige» Preise ».
O . Olassvtt,

Eisengirsterci . — Nadorst.

bei Frau Kühl , Heb.»
Osnabrück, Rosc» platz24 . Schöne
fr . Lage, gr . Garte » .

Sichere Hilfe
aNen Lungen » und Halskrausen.L

^

gllckN
^

aiiklchrei
^

l i rwelsrii . dasi

Kaulen Si ^ nur Packele N LO Pfg .»
L oppelpack ckl M « tt adlgeeGikMa.
keine tdeuren . weNhltsen Pattzahmung

Oldenburg bei L . Fasch , Flora -Drog.

ZLenlavteWirlfchaften
und Kötels,

sowie Geschäfts ^ »!» Privathäuser
pcciswerl z» vcrkausen.

Elsfleth a . W.
I . Degen , Rechnstllr.

Spatlf
.^ ^^ der Pferde
wird leiche uud sicher beseitigt einzig
und allein durch Anweudiing des lang¬
jährig bewährten und tausendfach
empfohlenen Oppermannschcn
Specialmittel » gegen Spath . Preis
per Fl . 2,00 franko gegen Nachnahme
inki. genauer Gebrauchs -Anweisung.

G . Oppermann » Nachs .»
Nobel i . Mecklbg._

IiMden - Veill.
Weißwein ä 60, 70 u . 90 p . Ltr.
Notwci » t 85, 90 , 100 . . »i . Fäßchcn von 25 Ltr . an , zuerst, p.

Nachnahme . Probcflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
l. Ip m » m> L 8c siultrs , Nivsbailoa

Ldllsvkwerr
kokler / »tinn , ieb»r

»otott „ 14 i- » p p » N » I» nw » 11 "
l^ rv»>r,,Iw»rt« i » > l . '>0

nur cekr b« i U l-»- »»»«-»-,
I leilig«ug«i»tw»II .
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Gemeindefache.
Ohmstede . Tie Hebungslifre über

die von den Eigentümern von Grund
stricken in diesiger Gemeinde zur Land
wirlschaflskamincr ,u zahlende Umlage
lieg : vom 7 . September b . I an auf
8 läge ,nr E .nsichl der Beteiligten
in der Wohnung de- Unterzeichneten
au» . Ter Genicidevorftehrr.
_ Hanken.

Ohmstede , öffentlichenWeg»
der Gemeinde, auch Gcnoisenichails-
wcge , sowie die osfenUichcn Wasser¬
züge , sowcir nichl in den Sietachlen
belegen , sind dis zuin 24 . Sepr . d . I
in schaufrcien Stand zu setzen. Bei
der Schaumig dcsundcne Mangclpösie
iverden gcbrüchl und auf Koste » der
Säumigen ausvcrbungcn.

Ter Gemeindevorsteher.
_ Hanke» .

Zum öffentlichen verkauf der am
Marichweo n , Eversten bclegencn
unknltiv : -ri .-n Sraatsgursparzelle
Vir . 158 ' Iflur 3 in Termin auf

Freitag,
den 13 . Leptbr . d . I . ,

vormittags 1t » Uhr,
an Tn und SleUe angeseyl.

Amt Oldenburg , 1901 Septbr . 4.
Hahrffc «.

Montag , den 50 . Lcprdr . 1901
werden t :c

Sffkvllilikii WmriLllk
der Sradlgcmcinde Oldenburg , sowohl
die der engeren Stadt wie die de-
Stadtgebiets , namentlich auch die
Haaren und die Stadtgräben , einer
Schauung unterzogen werden. Tie
Uferanlieger haben dieselben bis dahin
zur Vermeidung einer Geldstrafe bi-
zu 60 und der Ausführung etwa
versäumter Arbeit auf ihre Kosten in
schaufreien Zustand zu setzen.

Tie gesetzliche Unterhaltungslast der
Uscranlicgcr umfaßt:

» 1 die Reinhaltung der Ulcrdosfle-
rung und des Users von Schilf, Aus-
wurf und Räumcrdc und , soweit er¬
forderlich, von Bäumen u . Gesträuch,

b , die Reinigung des Flußbettes
von Wasserpflanzen und Schlamm bis
zur Mitte des Wasserzuges, soweit
dies mit gewöhnlichen Werkzeugen
vom Ufer aus geschehen kann,

c) das Abstechen der Anlandungen,
der Einsenkungen und das Heraus¬
schaffen von Sand , Holz usw. aus
dem Flußbett bis zur Mine desselben,
soweit solches nicht künstliche Vor¬
richtungen erfordert oder verhältnis¬
mäßig hohe Kosten verursacht.

Oldenburg , den 3 . September 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck._Ausimkaus.
Hndr . Ter gesamte bewegliche

Nachlaß des weil. Brinksitzers Hinr.
Weser »u Lintcl . als:

1 kräftiges Arbeitspferd,
4 Milchkühe , wovon 3 belegt,
1 likd . ^ uene , nahe am Kalben,
1 Kuhrind,
3 Kälber,
5 fette Schweine.
2V Hühner . 1 Haushund,

1 Treichmaschine mit Göpel , 1
Häckerlingsmaschine, 2 Ackerwagen
mir breiten Felgen, Wagenleitern,
Bretter , 1 Pflug , 2 Eggen , 2
Walzen , 1 Hcuwagrn , I Staub-
mühl«, 3 Pferdegeschirre, Reepe,
1 Schneidelade, 1 Schweinekasten,
Spaten , Sensen , Forken re .,

4 vollst. Betten , 2 Kleiderschränke,
2 Milchschränke, 1 Pult , I Kom¬
mode, Tffche und Stühle , 2 Koffer,
1 Küchenschrank, l Jagdflinte und
Tasche, 1 Wanduhr , I Taschenuhr
mit Kette, versch . Küchengeräte, div.
Porzellansachen , Eimer , Baljen , 1
Butterkarne , Setten , 1 Kinderwagen,
1 Nähmaschine und viel« sonstige
Haus - und landwirlschaitl . Geräte,

70 Schrfftls. Kartoffeln.
50 Cichen auf dkm Stamm,

Bau - und Nutzholz,
kommen am

Mliiii , dt« K . - t»t.,
mittags 12 llür,

zum öffentlichenmeistbietendenVerkauf.
Ist . Havrrkamp , Aukt.

Gonntag . Gionrag « . Dienstag,
8 - S . »nd IN . September!
Großes Enten -, Gänse - und

tjiihnerverkegeln.
H . Kray « . Tonnerschwcerstr. 66.

Ofternburg.
Enipsehle groß« Emder

UM - Pollhering « "MG
und mariuirrt » Heringe, Slck 10
vskendur' Fischhuvöliiiis,

Atmenttrabe 5.

Vettfedrrrr
» tirt veu « ad koppelt geretai - t.

fnUkruktig » da» z?fr,n>
! Haibdaunea » vtk t .Ss.

1. 50 a -i? 1.75 . Nupk . k-r
l Mk L — , Nüusedalbkauneu . da»
I vlkk . Lv» 1 a »Sorte , kellrrei «. ^-r-
I k I —, erbt ürinei . 2.'.' ankarincn»
staunen , t 2» rnk r . » 5 . <̂ anie»

tr' uneuttkk A. sv Anerkannt
dc^ e ^ uLun^ Qdrrbctien . ^

Heinrich Mrthendrrg,

1b -Li . scuerfcfle u. ftahlgcpanzcne

Geldschränke
sollen sch '.icllinöglichst sehr billig ver¬
kauft werden.

T . H . Schröder.
Bremen , vor Stepdanikirchhof 12.
ZU tau ' e » geiucht e . gui erhaltene

Pmnpe.
Nähere ? in der Expcd. d. Bl.
Etzhorn . ZU vcrk . ein ich . Kuh

kalb . G . Bruns.

Zu verkaufen
gut erhaltene Nolle und ein Sofa
mit rotem Plüsch bciogeir.

Brsmarckstr. 16.
Kaufe gesunde

PlMliißiiiiiiiie.
Aug . Lroenhöfrl,

Barel in Oldenburg.
Empf . mich ». Waschen . Kriegerstr. I2

Donnerschwee. Jede Jagd
erlaubnis auf meinen Ländereien
widerrufe ich hiermit.
_ I . Bohlen.

vr . Lsäei,
Lrewv ».

Von einem lüchiigen Kaufinanii
wird zum baldigen Anrritl ein ge¬
mischtes Warengeschäft zu pachten
gesucht ; am liebsten in einer kleinen
Stadt oder aui dem Lande . Späterer
Kauf nichl ausgeschlossen.

Offerten rub E . A . SÄ postlagernd
Oldenburg erberen.

Vereins» u. Vergnüguugs
Anzeigen.

0 . » . V.
Sonntag , den 8 . September:

AainuierWe
bei

Llüver i» kchm.
Abmarsch 3 Uhr vom Pserdcinarkl-

platz, bei Regenwetter mit dem Zuge
2 .37 Uhr.

Freiwillige
Feuerwehr

de?

Oiavlldarßvr
Vurnsi'dulläes.

TienStag , dm 10 . Seplbr.,
abends 9 Uhr:

Spritzenprobt
des 1 . . 2 . und 3 . Zuges.

Tie Beamten und Steiger
erscheinen in voller Aus¬
rüstung . Die Mannschaften
treten im Spritzenhanse an.

Ter Hauptmann.

Stmi ehkmliztt
IS. ?lüMN.

Zur Beerdigung de- ver-
slorbcnenKameraden Ful

Gerd Brunken versammeln
Verein- Mitglieder am Montag , den
9 . Seplbr .. zehn Minuten vor neun
Uhr morgens beim P . F . L. -Hospital»
Wilbelmftraße.

A.
Zu verm. eine fremrdt. « öblrerte

Ltnbe «» d Ka « « rr.
Bahnbofsplah 1 » , unten.

Bürgerverein
Ohnistede.

Sonntag , den 6. Sept ., abends 7 Uhr:

Versammlung
im . Krähnberg ."

Der Vorstand.

Ollieobui'gei'
SvüütivvdoL

Sonntag , den 8 . September:

Hrotrer öffentt.

— Anfang 4 Uhr. —
Es ladet freundlichst ein

Ticdr . Meyer.

Verlorene und nachz»-
weisende Sachen.

Verloren eine Wagenkapsel . —
Gegen Belohn , abz. Lindenskr. 31.

Zu belegen u . anznteihen
gesucht.

Ttz » ankkrcdil , Wechseldiskont . Be-
tricbs - u . Hypothrkcnkapital rc

streng L .skret in jeder Höhe.
W . Hirsch Verlag , Manheim.
AM - Anzulciden gesucht von einem

prompten Zinsrablcr auf gleich oder
l . Nov . 1800 Pik . Offerten unter
S . 882 an die Erped . d. Bl.

Änzulcibcn gcnlchr zum 1 . Novbr.
!140l » Mt . zu 4 ° » aus 2 . Landhypoth.
Näh . Bürgcrsclde , Milchbrinksw . 5.
täold I Tarlckcn od . Hypo-
tllttp» tbckcn sucht , schreibe an

H .BirtnerL « o .Hannover.
Heiligerstr. 227.

Wohnungen.
Zu vermieten auf sofort oder später

eine schöne Oberwohnung f . 200 .«
Holmasgang I ».

Sine bequeme Lberwohnung
im Stadtgebiet nebr » L. Haaren»
thorschulc , enthaltend 2 Stuben»
L Kainmer « , Küche . Stall , Land
pp . ist a« ordrurl . Bewohner zu
vermieten.
A . Parnffel , Rchstllr . , Haarenstr . 5.

Zu verm . «ine Ober - od . Unter-
Wohnung . Slchternftrahe 2.

Zu verm . Stube « nd Kammer.
Frau Reil , Humboldtstr . 30.

Zu vermieten zum I . Novbr . eine
trockene Souterrain - Wohnung . S
Räume , mit Zubehör.

Nadorsterstraße 43.
Osternb «rg . Zu verm. eine Ober¬

wohnung . Bremer Chaussee 98.
Oberwohnung zu vermieten.

Ofenerstraste 26 « .
Zu verm. irtl . Logis. Haarenstr . 22.

Zu miete » gesucht für einen
Handwerker 2 bi « A ««möblierte
Zimmer . Offert unt . M . B . 221
an die Annoncen -Expedilion von A.
Parnffel , Haarenstr . 5. erbeten.

Zu verm . freunbl . modl . Gt . « . tk.
für! oder 2 Herren . Marirnstr . 12 b

Zum verm . zum I . November oder
I . Mai eine herrschaftliche Unter»
Wohnung mit Gartenland.

Nachzusragen m der Expedition
diese - Blatte - ,

Zu verm . ern gut möbl. BÜohu-
und Schlafzimmer.

Zirgelhofflraße 42.
Zu verm . z . I . Nov . e. kl. freundü

Lbrrw . , I St ., 2 K ., K . u . Zubeh ., f.
ruh . Bcw . Pr . 180 .« Ziegelhofstr . 22.

Umständehalber eine Obrrtvohn.
zu vermiete« . Bürgereschstr. 4

Frrundl . Zimmer zu vermieten.
Ziegelhofstr . 18.

Zu venu . möbl. Herrenwohn ««g.
Haareuuser 21.

Umständehalber zum 1 . Stov. schöne
abschl . Oberwohnung . Lindenstraße.
210 Nähere- NeUenftr. 5.

Zwischenah « . Zu vermieten eine
Odcrwohnung , sep . Eingang , 2
Stuben . 2 Kammern , Küche und
Wafferl ., Stall . Keller. Gartenland
kann bcigtgeben werden.

T . Ghriftoffer ».
Augen. Wostoung m. od . o. Pens,

für 2 Herren z. verm . Johannisstr . 3 l.

Zu vermieten
zum I . November d . I.

Eckladen
mit Wohnung für SSO ^ L.

Nähere- durch
E . Memme » , Aukt.

Zu verm . bequemeObcrwohnuag,
best , au- 2 Stuben , 3 K ., Küche und
Keller, zum 1 . Nov . Gartenland wird
beigegeben. Jägcrstr . 3. b Ziegelho.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

In unserem Hause finden noch vor
Weihnachten oder auch später wieder
2 junge Mädchen au- guter Familie
freundliche Aufnahme zur Erlernung
de- Haushalts und geselliger Formen
bei vollstem Familienanschluß . Beste
Empfehlungen . Pensionspreis nach
Uedereinkunft.

Offerten erbittet Frau I . Wege.
Rittergut Auburg b . Wagenfeld , Kreis
Diepholz.

Zum I . Oktober ein zuverlässiger
Kutscher.

Helle . Rpsenstraße Nr . 2S».
Ofternburg . Ges. zum 1 . Nov . ein

kl. orventl Knecht . H . Beuermann.
Gesucht aus gleich r,n guter

Schwanörolöäcker
gegen hohen Lo. .,.

Wiefels . Blühte bei Jever.
A . I . P . Dornbusch.

Gesucht zu Nov . wegen Derbeirarungdes jetzigen ein erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus.

Geh. Justizr . Barnstedt,
Roggcmannstr . 22.

Kesucht per 1 . November ei«
erfahrenes

Hausmädchen,
welche » alle Häusl. Arbeiten , sowie
Waschen u. Plätten übernimmt , zum
Alleindienen.

Frau Wilh . Bett»
Bremen , Philosophenweg 23.

Gesucht ein akkurater
Bäckergehilfe.

Emil Brandt . Pferdemarkt 1.
Tischlergesrllrn , sowieein jüngerer

Arbeiter gesucht.
Sonnenstraste 28.

Ofternburg . Ges. 2 rücht. Maurer
und 1 Arbeiter . T . Wichman «.

Suchen sur ein Ersen- u. Kolonial-
warengeschäft einen fixen

jungen Mann
für Kontor and Laden.

Offerten unter L . 857 an die
Exped. d . Bl.

RkWk . SL«
schützte Neuheit in Kreide - Porträts
gesucht. Kunst -Institut GermaniaS. SoI»»ür»«rlL , Svi-Uo,
Melchiorstraße lO.

Ich such« einen Lehrling auf so¬
fort aus eigene Kost.

« . pfrnhling . Küper.
Gesucht einige junge Mädchen , die

das Fcinplätten erlernen wollen.
Zugleich bringe ich meine Jein-

Plätterei und -Wäscherei in gütige
Erinnerung.

Frau Reil , Humboldtstr . SO.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein junges
Mädchen , welches nähen kann, zur
Stütze der Hausfrau schlicht um
schlicht o . geg. etw . Salär b . Familien¬
anschluß. Tienstmädchen wird gehalten.
Offerten unter S . 558 befördert die
Erpcd . d . Bl.

<? i» gut rmpsöhlenr » gewandte«
jung . Mädchen sucht z « Nov . d . I.
anderweitig Strllnng bei Ulrhalt
und Zamilienanfchl . Offerte « unt.
N . 221 an die Ann . Gxp . von A.
Parnffel , Haarrnftr. S . erbeten.

>StlyelW »have » . Gesucht au»
sofort oder 1 . November »in '

Lehrling
für mein Kolon,alw .- u. Pelikateffen-
Geschäft, Sohn ehrlicher Ellern

Gesucht zum 1 . November

2 junge Mädchen.
die das Kochen erlernen wollen.

Frau Ulrich . Grünestr . IS
Rastede . Gesucht au , sofort emGehilfe auf dauernd « Arbeit.

<6 . Böse . Sattler u . Tapezier
^ «nge Hja ^ en. welche

Schneidern erlernen od . nur an einem
Zeichen- und Zuschneidekursu» teil-
nehmen wollen, mögen sich baldigstmelden. Iran Emma Witte.

Domeiikonseklion, Kurwicksir. 9
Landwirt¬

schaftlicher Personal , als : Knechte.
Jungen , Melker, Sommer - u. Ziegelei-arbeiker, Mädchen für Hau » u. Küchevermittelt streng reell die lans-
wirtsch . Zentralstelle Hannover.

tffrohe Packhofstr . 25.
Prima Referenzen. Prospekt kostenfrei.

Gegründet 1866.
Suche ja . Mädchen -um Lerneiider sein. Wascheu. aufsof . 1 PlätterinL . Blcnsdorf , Auguststr. S» .
Kine Witwe gesetzt . Alter - , in alle»

Zweigen erf ., sucht St -llg. al- Hau « ,
hälterin oder Krankenpflegerin. Off.u. S . 556 des . die Erped . ds . Blattes.

Auf gleich e,n tsttädchen gegen
guten Lohn. M . Beutner.

Waschanstalt u . Plätterei.
Grünestraße 14 ».

Für mein Weiß- und Wollwaren -,
Wäsche- und Besatzgeschäft suche ichein gewandtes junges

HLLÄvIibu
mit guten Schulkenntnissen ans guter
Familie . Theod . Harms.

Jever in Oldenburg.
Gesucht zum 15 . Seplember eu»

Weselle
für meine Schwarzbrolbäckerei.

Aug . Theilsiefje , Osenerstr. 28.
Alte deutsche Feuer - Verficht

Gesellschaft sucht
Vertreter

in jedem Stande . Hohe Bezüge!
Offerten unt . Nr . 36S an G . L.

Taube ch Co . , Köln.
Golzwarden . Suche für meinen

kleinen bürgerlichen Haushalt (2 Per-
önen ) zum 1 . November ein nette-

junges Mädchen,
welche - sich allen verkommenden Ar¬
beiten mit unterziehen will, bei samil.
Stellung . Etwas Salär kann ge¬
geben werden.

Frau W . Räthje «.
Gdcwecht . Zum Bau der Ring,

ofenziegelei in Jeddeloh I suche ans
ösorl 10 — l 5 tüchtige

Llimrergtskllkn.
C . H . Albrccht.

LinSwege b. Westerstede. Suche
einen tüchtigen

Schmiedegefellen,
der im Hufbeschlag erfahren ist.

H . Hedemann , Schmiedemeister.

Wicht für Bnlmhi»!»
2 tüchtige Hau - - u . Küchenmädche«
«gen hohen Lohn, ferner 2 junge
Rädchen zur Erlernung der feinen

Küche und des Hau - Haltes.
Sanssouot.

DH. Goftlcr.
ÄornHorst . Gesucht zum I . Nov.
1 kleiner Knecht.

H . Gräpcr.

Nicht 2 s« litt MM
zum Sandgrabe «.
Lllevb. Tttbtt.rrsStt-Aüßtlt

st . fflosksrmann st»ekil.
Gesucht wegen Erkrankung t>er

ehigen auf Nov . ein« San - Hättrri«
. meinen kleinen ländlichen Haushalt.

Forstaffeflor Henne ««» , Utreek.
Meldungen : Oldenburg , Gartenstr . 6.

Gesucht für den kleinen Haustmlk
, es pehrcrS auf drm Lande (Kahn¬

tation ) rin

junges Mädchen
von 15 — 18 Jabi .Fi ohne gegenseitige
Vergütung . Waschfrau wird gehalten.

Angebote unter S . 85 » an die
Erpcd . d . Bl . erbeten.
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3 . Beilage
)U Llv dkl „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend ) den 7. September 1901

Jan un -Liimerk.

Jan . Na, Hinnerk, wo gciht Ti dat denn »och?
Hinnerk . Tat ick nich anncrS wert — good. Mit

China heww ick nicks nich to dohn . Man hctt jo sic»' Arger
un Bcrdreet ; dat helpt mal » ich ?lber wer mit mi aiibimicn
deiht, de hctt ct ok » och nich dahn . Ick will Mctc un ähren
Kcerl un dat Gürenvolk woll kricgcn.

Jan . Wo dat ? Hcwwt sc Di targt? Sund sc woll
bi de Appeln wäsen ? Ick mccn de Kinner.

Hin » erk. Bi de Appeln , ja . aber ok bi dc Zwctschc» .
Nn dal use Mete ähre JnngS ; ick harr bold scggt : micn
ccgen Flcesch un Blood . Ganz so stimm is t jo nich , de
harrn ok » ich so Wirtschaft . Tat harr » sc säkcr nich.

Jan . Du mcenst, de harren dat noch
'n bäten dullcr

niakt.
Hinnerk . Feg Tu vor Dien regen Dar.
Jan . Tar is 't rein gcnog. Na. nu man mal to.

Snack man free ut de Bucht.
Hinnerk . Tat iS licht verteilt . Also dat wcer leßdcn

Sonndag. Dat Volk ut de Stadt is'r u » dawt in'n Huse
wat heram as nich klook . Un denn gciht dat in ' n Garen.
Ick harr micn Läw nich glöwt , dat wi so väl Augustappcls
in 'n Garen harrn.

Jan . Wo dat?
Hinnerk . Na, weckt Tu , jeden Appclboom estimecrdcn

le vor n Augustappclboom . Blot de Bären , de lcctcn se
snten. Tat darr aber ok nich väl aber.

Jan . Nu kiek iS an . Ja , sucke Stadtjungs wcct' t Be¬
scheid . Dat heww ick jo all immer scggt.

Hinnerk . Ick trä mit micncn körten Bräsel den Padd
up un dahl un kiek na de Nupen . Tat is rein slimm aber
Jahr.

Jan . Wenn Du man fakcn mit Dienen Taback darbi
längs geihst. dcnn schält se woll bold'

n groben „ Treck " malen.
Tat Krut , dat ruckt jo drce Miele » gegen Wind.

Hinnerk . Bohl Dien Wort un lustcr to . Uscrccn is
dat jo wennt , dat he

's middags 'n littje Rau deiht un 'n
paar Oogen vull Slaap kriegt. Ick freu mi, dat dat Kinncr-
good man in 'n Garen is. un aS se mi fragt , off sc noch'»

Wilhelm Waatie.
1831 . — 8 . September . — 1901.

Von Leo Berg (Berlin ) .
(Nachdruck verboten .)

Fast alle die Tichtersmänner. die aus dem sechsten
und siebenten Jahrzehnt des verflossenen Jahrhunderts
stammen , d . h . deren Anfänge und große Krise» nndKäinpfe
in jene Zeit fallen, haben einen schweren Anschluß an
den sogenannten Zeitgeist gefunden . Tas Jahr I8lK niit
seinem Aufschwung und seiner Enttäuschung, mit seinen
Hoffnungen und Lächerlickicitcn , bildet einen sehr viel
tieferen Einschnitt in die geistige Entwicklung Europas
und insbesondere Tculschlands , als dies Litteratur - und
Kulturhistorikern bis jetzt zum Bewußtsein und zur Er¬
kenntnis gekommen zu sein scheint. ES hat bei uns dies
Jahr vielleicht ebensoviel im öffc» tliü)en Geiste geändert
als jenseits der Vogesen das Jahr 1789.

Mle jene Dichter aber, die den Uebergang bildeten
oder zu vermitteln hatten, wurden große Einiame, die
erst spät und langsam in den Hauptstrom des öffentlichen
BewußtfcinS einmündcten. In dieser Stellung zur Zeit
und dem lange bald stolzen , bald bedruckten Gefühl der
Einsamkeit stammt ihre Größe und Eigenart. Sie waren
alle eine Zelt lang abgekcttct von ihrer Zeit und hatten
Muße, in ihr eigenes Innere zu hören und der Zeit
spöttisch, teilnahmsvoll und überlegen zuzuschauen . Sie
wurden die großen Revolutionäre, Kritiker , Satiriker und
Humoristen.

Zu ihnen gehört auch Wilhelm Naab e, der ein¬
mal eine seiner Erzählungen beginnen läßt : „ Ich verstehe
die Welt wohl noch, aber sie versteht mich nicht mehr,
und so werden wir wohl nie mehr Zusammenkommen wie
damals, als wir beide noch jünger waren."

Hebbels Meister Anton verstand selbst „die Welt nicht
mehr " und verkündigte ihr so , daß sic wieder einmal sich
gründlich verändert hatte. Raabe läßt gewissermaßen das
positive versöhnliche Gegenwort sprechen . Tie Welt läßt
sich ja auch heute noch verstehen für einen gcmütvoll-tcil«
nehmenden Betrachter. Aber sie kümmert sich um diesen
nicht mehr , und sie können nicht mehr zusammcnkommcn
wie damals, als sie beide jünger waren.

Wilhelm Raabe ist heute srcbzigJahre geworden,
seine litterarischc Thätigkeit umfaßt nicht viel weniger alS
ein halbes Jahrhundert , die Zahl seiner Werke weit über
drei Tutzend . worunter noch manche Sammelbände; und
doch ist er niemals populär geworden . Sein Name ist
über sehr enge Kreise nicht hinauSgrdrungen, die wenigsten
seiner Bücher haben es zu mehreren Auflagen gebrockt,
und nur „Ter Hungerpastor " ist glücklich in 33 Jahren
aus zehn Auflagen gestiegen.

Nun stelle man sich vor, Raabe wäre ein Mcnschen-
alter früher ausgetreten wäre unmittelbar auf Jean

paar Angnstappcl » kriegen känt, dar scgg ick nich van „ Nä ! "
Un den » hcnn in ' t HnS. in ' n Sorgensivhl in de Eck un
denn de Oogen Io . Tat iS doch so » littje Verha .llje AS
ick ivedder hoch kam . is ' t ganz still in '

n Hufe. Ick ffag na
nncnc Ttadtlrabanlen. All weg.

Ja » . Freu T >!
.Hinnerk . Tat dachd ' ick ook : aber dat dicke En»

kecn, na . Ick scgg to Geichc : „ Mnil . i, " jegg ick , „ s» nd de
Jungs all wcddcr weg? Un hcwwt nich mal adjüs scggt ? " —
„ Och , Vadder, " scggt se . „ laat se doch gcwelne» . Wat
hcwwt de littje» Jungs sick afssläpl mit all de Appels ! " —
„ Mit all de Appels ? " scgg ick. „ Wo hewwt sc de denn
her ? " — „ Tat hcst Du ähr doch jo vcilöwt .

" — „ Ick ähr
vcrlowt ? " — „ Jawoll, dat hcwwt sc jeggt. " — „ Ra , nu
wardst good ! " — Ick kann Ti seggcn , Jan , ick harr de
Oogen man erst haliv open, aber ick wall woll ninhvch, un
dat her,» in Garen . Tar secg dat aber nett ul .

' » haliv
Stieg Bohnenstange » harrn se mi asshant, un wat dar noch
up de Boi » siltcn dch, dat wccr so väl aS » icks.

Jan . Tar wccrc» wi denn doch ' » anner Slag vor.
Wi gnngcn ok woll mal stillten in » Garen » » probeerden
de » Köster sicne Appeln , aber wat hcwwt wi noch innncr
siltcn late» .

Hinnerk . Tat wcer de olc goodc Tiet . Aber npstniinS
wcct'

t sc » ich mehr, wat sick hört . Tc Zwetschgenbvoi» secg
ut — Kinner un Müschen ! — as wenn de Wind cm he»
un her tusclt harr. U » wo väl lccgcn dar noch nnncr ? Ick
argcrde mi nich slccht . So '» Benehinität van „ gebildete"
Stadtslü , dat gliiig ins den » doch aber' » Kattun . Tat kun»
all micn Läw nich angahn . Tar muß ick mal '» ornlicken
Baß hcraffhalcn.

Jan . Tat is recht . Nu kninnit de „ EntschüdigungS-
srage "

. Mit de „ Beschädigungssragc " sund wi nu jo klar.
Hinnerk . Man blot kirne Spitzen . Harr ick de Jungs

» och hier harrt, den» harr ick ähr gehörig „das Reich der
Mitte" vergattert.

Jan . Wenn eener c» Trachd Prügel hcbben schall , dar
hört he aber snlwst mit to.

.Hinnerk . Tat verstecht sick . Ick krieg also Gcsche
loS. Sc schall Heu na »sc Mete un seggc » , so nn jo wecr
dar passccrt, u » sc schnllen de Jungs man achter » bäten
anstricken » n up 'n anner mal schullen sc de Näj' in ' n Hiljc
laten ,

'n „ Slchncprinzc » " wecr ick nich verlangen.
Ja » . Tat wcer recht.
.Hinnerk . ö !a , Gccjche klimmt wedder. n» ick mecn,

dat dütschc Nick is woll verwahrt . Tar knnnut' n Brces ut
de Stadt van micncn Swiegersähn . Tat hcwwt wi nu van
de ncc- e Bahn : drce mal Post un vor nunnns ls 'm mehr
jäkcr.

Jan . Wat schriwwt he dcnn?
Hinnerk. Ja . wat schult he schrieben ? Tn wceßt jo,

dat is 'n Hvchdiitschcn. He schriwwt good. He schellt aber
» och in den Brccf , de Jungs wceren all krank ; sc harrn to

Pant gefolgt , hätte E . Th . A . Hvlinlanii , Arnim und
Brentano berührt : seine Bücher wären erschienen , als
deutscher Mondschein und deutsche Altertümer Mode waren,
oder viel » . ehr nicht Mode , wie später bei Tahn , Wolss und
anderen , sondern ein wirtlich poetisches Bedürfnis und
gcistig - politische Erlösung bedeuteten , als die Ronianliler
das Wesen des .Humors zu erkennen snchle» , die Welt für
Sterne, Goldsmith und Cervantes schwärnite , und das
Geschleckt WcriherS noch längst nicht nnsgcsiorben war:
zu dieser Zeit wäre Wilhelm Raabe vermutlich mit einem
Ruck in die vorderste Reihe deutscher Dichter
gerückt. Ter Zeitnnschlnst wäre sofort hergesiellt und nicht
so leicht wieder ausgchoben , auch nachdem Raabe längst
seiner Zeit über die Kopse gewachsen wäre . Man hätte
in ihm so etwas wie die Erfüllung seiner litterarijchen
Epoche gesehen.

Und dennoch ist cs eine viel spätere Zeit , die sich in
ihm anlündigt, die in seinen Werken wiederzitiert, in
ihm schluchzt und geboren werden will. Und cs war
wieder ein Mcnschenalter nötig, um die große soziale Sehn¬
sucht, die historische Tragik und die Gefahren des Indi¬
vidualismus hcrauszuhörcn, auch da zu verspüren , wo
er die Ideen , Probleme und Konflikte einer Folgezeit zu
beschwichtigen sich bemüht , und müßte er sic mit seinem
tiefsten und herzlichsten Humor übcrspinne » , übcrlachen
und überschlnchzen.

Andere Dichter liebt man , wenn man sie kenne» ge¬
lernt hat . Ihn muß man erst lieben , wenn man ihn kennen
lernen will. Und das ist die grüßte Klippe der Verbreitung.
Man muß sich lief hineinlcben in die wnuderlickic Welt,
in die Sondcrlichkeit und Schrullenhaftigkeit dieses Dich-
lcrs , man muß Geduld haben mit seinen altvüterlicl)en
Erzähler. Gkivohnhcitru . man muß die zeitweilige , wenn
auch gewollte Trockenheit seiner Tarstellung sich gefallen
lassen , und man » ins: seinen weit ausspinnendcn, oft ver¬
schachtelten und mit vielen Sondcrlichleiten behafteten
Stil über sich ergehen lassen , ehe man ihm so recht nahe
kommt . Raabe ist lein lffnreißcndcr Erzähler, der
durch das Tempo und die Folge der Entwicklung den
Leser gefangen nimmt, der durch Einheitlichkeit und
Uebersichtlichkcit der Komposition gewinnt oder durch die
Fabel fesselt. I » diesem Punkte ist er weder mit den
guten Romantikern wie Hossmann , Tieck, noch mit den
Klassikern der deutsche» Novelle (Keller , Storni . Mehcr
oder Hcyse) und vollends nicht mit den Franzosen zu vcr«
gleick )en.

Er erzählt überhaupt nicht eine Geschichte wie ein
Epiker . Aber er sitzt mit seine» Helden irgendwo in allen
deutschen Nestern , in Gottes Wnnderwagen oder in der
Nähe eine » Schüdderumv , er hat eine Historie an ihren
vier Zipfeln in der Hand und quäl» sich ei» Redliches ab,
alles zu seinem Zweck und an seine Stelle zu bringen Und
am liebsten ist eS ikmi . wenn er seine Gedickte von solchen

väl van dat gröue Good krägen. » » ick harr de Schuld,
wiel dal >ck nhr wies malt harr , dat ivecren luter August-
appcls.

Jan . Ru ward ' t good
Hinnerk Un Gesche harr ok » ick, reckt bahn De

harr ähr Mandag noch ivedder wecke van de unciepeii War-
appels tosläken. Tat weer nie» Sak willen

Jan . Tat is jo
' n Tenwelskeerl llu de Zwetschen?

Tat harr ähr doch nniiunS verlöwt , dat se dar vk noch bi
gmige» .

Hinnerk. Ja . dat harr ick de JiingS all verladen
Jalir in de Katnsseiselien tojeggt . Hier is de B >ecs. Kiek r
inan mal heriii. ( Er zieht das Schreiben aus der Tasche»
entfaltet cS und zeigt es seine », Freunde )

Ja » . Wat is dat vor ölet gälet Papier!
Hiiiiierk . Sc laut » ich all up gäle Siede schriebe »,

aS de Kaiser von Ehina . Les inan erst mal.
Jan ( liest ) . „ Und wen» man die Bube was vcr-

schprechc thut , das »» iß ma» hernach nich abjchlreite wolle .
"

— Tat di de Kali mi '
l 'Beeil stellst!

Hinnerk Tat schall woll all de »ec c Ollograpiclj
Wasen . Tar iS jo all ivedder eene limierivegS.

Jan . Kann woll willen. Ick schrien » inien eegcn Otto-
gravieh , n » den» töw ick so lang , bet de vk mal in de Mode
kuniiiit . Riiiiiiilü kan » segge » : Tat kmiunl '

r Ti » ich to . —
Sieh, sieh , so hell Ti dat gähn ? Tat is jo nett.

Hinnerk. Gesche scggt nicks . Wenn de nick vk ähr
Schasiiddcr mit ajiträgeii hmr , dcnn harr ick dar noch iiiiene
grobe Last mit hacct. Tat harr noch sliiiimcr weeicn könnt.
Aber iniciie Appels » n micne Ziv et scheu bin ick los, u » de»
Spektakel heww ick

' r to.
Jan. Tat iS so . Ut'n „ Entschädigiingssrage " kann

woll inal 'n „ Schädigungssrage " weccen.
Hinnerk. Tat kmniiil »voll mal vor . Wer kann ' r wat

an dvh» ?

Ans aller Welt.
Prinz Tschun in Basel

hiillcrlicß , wie man von dort »nllcllt , e >» Paar goldene Man-
scheltenlnöpse mit cmgravicrter chinesischer Widmung jür den
Hotelbesitzer; dessen Gallin liest er ein kostbares Armbanv zu-
stelle » . Dem Hotclleiler , Tireltor Blecher, überreichte er per¬
sönlich ein schiversllbcrncs Eigarrenclui , dessen Außenseite» in
erhabener Arbeit ein von Vögeln belebtes Waldidnli zeigen.
Im Eini lag dcS Prinzen TschunS chinesische Visitenkarte.
Beim Uebcrreicheu machte der Prinz den Scherz, er werde
allen seinen Bekannten das Hotel besten » einpsehlen. Seinen
Ruf als wißbegieriger junger Mann bestätigte er, indem er
sich vor der Abreise » och durch alle Holelräume führen und
den Betrieb dcS so großen Instituts erkläre» ließ. Besonders
interessierten ilm die Einrichluugsgegcustäude kunstgewerblichen
Charakters , die er lange und mit vieler Befriedigung bc-
lrachtctc. Tie Holelrechnuug beträgt etwa 90,000 Francs.
Tereu Begleichung wird von Berlin aus erfolgen, da bei der

erzählen lassen lann, die in ihnen selbst verwickelt sind
oder dvch waren und sich mühsam aus diesen Verwick¬
lungen heransarbeitcn müssen . Er stchl nicht jenseits dcS
Flusses der Begebnisse , baß er ihren Laus nur auszu-
zeichnen hätte, sondern mitten drin, daß ihm die Wasser
jeden Augenblick über den Kops purzeln , ihn vor - und
rückwärts reiße » und leine Minute einen ruhigen Stand-
punll einhalle» lassen.

Es ist nichl immer leicht, sich in eine Raabesche Er-
zälstnng hineinznleie » . E » genngt auch nicht, daß man
sie liest . Ma» muß hineinspringen mitten in den Wirbel
der Ereignisse , sich inil ihnen herninbalgen, sie stoße» und
sich stoßen lassen , sie führen oder ihren 'Narren abgebcn»
mit ihnen oder über sie lache» ; aber nicht über sie weinen,
sonder » an ihre Brust sollen , sich an ihrem Herzen aus«
schluchzen oder sie an seinem .Herzen nusschlnchzcn lassen.
Ein Leser , der nickt zni» Personsiande der Erzählung ge¬
hört . hat nie eoce Raabesche Tichtnng kennen gelernt»
ahnt gar nicht , was darin vorgcht.

„Ter wilde Junker Michel ist mein Freund gewesen,
und Mathilde Grossin die Braut des JnnIcrS !"

Raabe wirft dem Leser seine Menschen und ihre
Schicksale vor die Füße, daß er über sic stolpert und mit
in den Strudel gerissen wird . Tas giebt » nn oft die lo-
nllscifficn Situationen , die sein jovialer Humor zu den
lösilichste» Ereignissen macht . Jnoner gehört ein echtes
Tichtcrgcmnt dazu , einen Dichter z » genießen . Aber so
zieht lein anderer den Leser in seine Welt , seine Arbeit
und seine Sorgen hinein wie Raabe. Er iillerpelliert den
Leser wie den Helden , » reist de » einen und den anderen
an die Schulter» und läßt beide nicht los , bis alles inS
Reine gebracht ist. Bon «bjcillvcr Tarstellung ist vielleicht
kein Epiker so weit entsmnt wie er.

Und das ist eine sehr wunderliche Welt , in die er
de » Le >e > hincinstelll : seltsame Käuze , arme Tliininer»
drollige Siincllionen. vccsieckie Nester , von der Geschickte
vergessene Helden , Mensche» , in deren Brust das Schicksal
lffneingegrisscn hat . Philister und Idealisten, und das
zuweilen alles i » einander verwoben , so bast die wnnder-
lichste» Litnniionen, die drolligsten K .impse und Konstikie
und die jammervollsten Schicksale daran» entstein»

Zwei große Ideen ziehen durch sänilliche Werke
Raabe » , die eine gewissermaßen nnlthislorischer und dlc
andere drillscl>cr Art . las spezifisch Tenlsche und zu¬
gleich das spezifisch Hnmvristische vci Raabe ist der Wider¬
streit eines hochgespannten oder verträumten Idealismus
niit der Enge und Philisterseligkeit der klciillnirgerllchcn
und kleinstädtischen Welt . Tas geradezu klassische Muster
dieser Art ist „Ter Hungerpastor. einer der besten
humoristischen Ramane der Weltlittcralnr und da» Haupt¬
werk RaadeS , das frei ist van seinen sonstige» Schwächen
und Conderlichkeiien , gut komponiert und gewissermaßen
dir Geschichte de» deutschen Idealisten , der . in kleinen vcr-
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Plötzlichkeit der Abreise der Schatzmeister die Rech » u » ) cn nicht
niehr zu prüfen vermochte , man aber den Prinzen nicht ohne
seinen Finanzverwalter abfahren lassen wollte . In dar den
Fürstlichkeiten vorbchaltene Fremdenbuch hat sich der Prinz
zufällig auf demselben Blatt eingetragen , auf welchem sich
Prinz Albrecht von Preußen bei seinem letzten Aufenthalt ein-
gezeichnet balle . Während dieser aber kurz und knapp nur
Namen und Dalum schrieb , hat Tichun als echter Lohn der
schreibscligen Litleralcnvolkcs fast das ganze Blatt mit seinen
Echriflzügen angcsülll und in diese » in > Mandschndialekt genau
erzählt , wesf Namens und Art er scu

Stoßseufzer deS Redakteurs.
Wie schwxr cs für einen Redakteur ist , seine Zcitnng allen

seinen Lesern recht zu machen , schildert ein amerikanisches Blakt
halb scherzhaft , halb ernst in folgenden Worten : » Eine Zcitnng
Herausgeber, , ist eine sehr angenehme Arbeit , Einhalt sie zu
viel Politik , will niemand sie haben : enthält sie zu wenig , will
sie auch niemand baden . Lind die Artikel lang , so findet man
sie unverdaulich : sind sie kurz , bedeuten sie » ichis . Wenn die
Buchslaben zu klein sind , so erklärt man sie für unleserlich;
sind sie dagegen zu groß , so sagt man , daß man nichts zu
lesen hat . Wenn sie Tepeschcn veröffentlicht , so sagt man , cs
seien Lügen ; veröffentlicht man aber keine , heißt cs , sie ist
nicht ernsthaft , und man unterdrückt sic aus politischen Gründen.
Beschäftigt sich die Zeitung mit städtischen Angelegenheiten , so
klagen die Landlcure über Vernachlässigung ; behandelt sie
ländliche Fragen , sagen die Llädler , daß man sie langweilt.
Bringt sie irgend einen lustigen Scherz , sagt man . sie wäre
für Köpfe ohne Gehirn gemacht ; bringt sie keine, so sagt man.
sie wäre für Tuckmäuser . Veröffentlicht sie originelle Er¬
zählungen , so tadelt man sie, weil sie nichts Ernsthaftes bringt;
bringt sie dagegen Ernsthaftes , so findet man , sie könne nicht
zerstreuen und bringe , was man schon in anderen Zeitungen
gesehen hak . Legt man unparteiisch Rechenschaft von einer
Versammlung ab , hätte man besser gelhan , zu schweigen ; rhut
man es nicht , so entstellt man den Text . Bringt die

"
Zeitungeinen die Frauen interessierenden Artikel , so sind die Männer

unzufrieden , und umgekehrt . Wenn der Leiter der Zeitung im
Bureau bleibt , um seine Zeilnng - u leiten , so Hai er Furcht,
sich zu zeigen , und geht er , u oft ans , dann sagt man , er
tbäte besser , seine Zeitung zu leiten . Bezahlt er seine Liestrantcn
nicht regelmäßig , zo kann man nicht Vertrauen zu ihm haben;
bezahlt er dagegen , regelmäßig , so gicbt cs Leute , die finden,
daß er sein Geld . gestohlen hat !" Natürlich gilt all ' dies
nur — jenseits des Ozeans.

Saatroggen . Laatroggen kaufen Lie am besten in
irgend einer diesigen Ectreidehandlung , verfolgen Lie doch
den Anzeigenteil unseres Blattes , da finden Lie Offerten
genug.

Treyfus . Verschiedenen Fragcrinncn zur Antwort , daß
wir beim französischen Konsulat in Berlin die Arreste Trey-
fus ' nicht erfahren konnten und an Las deutsche Konsulat in
Paris verwiesen wurden . Von dort ist noch keine Antwort
ringegangen . Von befreundeter Leite wird uns mitgcteilk , daß
Alfred Treyfus in Zermatt in der Schweiz weilt . Für Ihr
Interesse für unsere Publikation danken wir sehr.

Nichte Elisabeth . Tu hast nicht genau beschrieben , was
für Flecke Tein Schrank aufzuwcisen hak . Sind cs Schmutz¬
flecke , so » ersticke es mit dünnem Leisenivaffer . Säure¬
flecken lassen sich nicht entfernen , der Schrank muß dann neu
eingestrichen werden . 2 . Schlicht weißes Wachstuch reinigst
Tu wohl am besten mit warmem Wasser und verdünnter

hälrnissen geboren , über kleine Verhältnisse nicht hinaus¬
kommt , stets geplagt , aber auch gefördert durch den Lainzer,
den Hunger nach Licht und Schönheit , nach Freiheit und
Tharcndrang . Es wird so etwas wie eine Elegie oder
Symphonie des Hungers . Nicht liein ist die Kunst Raabes
ouch .sonst , alles auf ein Hauptmotiv zu stimmen , alles
mit dem Hauvimotio in Verbindung zu bringen , die Leute
mit denselben Schicksalen und Leitmotiven zusammenzn-
wersen . Aber dies ist sein Meisterwerk . Es handelt vom
Hunger , aber vom Hunger in allen seinen Bedeutungen
und Erscheinungen , dem .Hunger nach Brot und Macht,
nach Liebe und irgend etwas höherem , dem leiblichen,
politischen , dem philosophischen und religiösen Hunger , dem
mystischen nach dem Jenseitigen und dem kosmischen nach
Deltumsassung . Ter .Hunger erklärt alles und verteidigt
olles . Selbst die Schurken werden uns nähergebracht durch
ihren Hunger . Und wie in einem mächtigen Akkord klingt
Las Thema aus ; die ewige Melodie derer , die in der
Tiefe geboren sind . . .Aus der Ticsc steigen die Befreier
der Menschheit " . . . Und die Entwicklung des Helden Hans
Unwirsch ist wie „ der unbestimmte Hunger seiner Jugend
nun zu dem ruhigen , überlegten , still anhaltenden Stre¬
ben geworden , das in den Millionen wirkend , die Mensch¬
heit auf ihrer Bahn erbält und weiter führt " . Gerade die
typische Einsachh . it und gewissermaßen Selbstverständlich¬
keit der Handlung , von der etwas phanlastisck -romanmchen
Episode zum Schluß abgesehen , gicbt diesem Roman seine
schlichte Größe und Wahrheit , seine Allgcmeingültigkcit
und Abgeschlossenheit . Es ist eine Art Kosmos , deutscher
Kosmos , Kosmos deutscher Ideologie : eine runde Welt,
über der sich der .Himmel der Idee weitet , über der sich
die Idee zu einem Himmel weiten kann , wo der irdische
Hunger sich reflektiert in der himmlischen Sehnsucht und
ein Regenbogen sich spannt von der flüchtigen und keines¬
wegs bedeutenden Jndividualiiät des Helden bis zur Idee
des Monismus von der All -Einheit und Entwicklung . Ter
Bater des Helden träumte bei seiner Glaskugel , als ehr¬
samer Schuster , vom wahren Tasein aus Erden und hatte
so großen Hunger nach dem Lichte , ein Hunger , der aber
erst in seinem Lohne ein wenig gestillt werden konnte.
Tenn „ kein Geschlecht der Menschen reicht weit genug in
die kommenden Geschlechter , daß es seine Ideale , die dann
selten noch die ganzen Ideale sind , erfüllt sähe " . Jene
Glaskugel als Symbol keuchtet durch das ganze Buch hin-
durch , und zum Schlüsse sind es die Augen des Kindc -Z
von Hans Unwirsch , die an ihr hängen . Schon regt sich ein
neuer Hunger , „ der die Well zertrümmert und wieder
oufbaut " ! Erst mit dein letzten Mensche » wird nim letzten¬
mal ! der Hunger geboren werden . In allen Kontrasticrun¬
gen und Nuancen , ln schmerzlichster Tragik und heiterster
Laune , in Schuld und Schwäche , in Thorhcit und per-
schwiegcner Arbeit klingt das Thema an . tönt , klagt,
schluchzt , torkelt und fiebert durch das Buch , das ebenso
m «̂ >ern als xomanlisch » ebenso erhaben als naiv ist . und

Scifcnlange . Stärkere Mittel dürfen dort nicht aiigemendet
werden . 3 . Nutzbau »> möbel erhalten ihren Glanz wieder
durch flüssige Möbclpoliinr , welche in jedem Trogengcschäft
crhälilich ist . Ter Preis derselben ist 25 Pfg ., SV Pfg . oder
l Mk . per Flasche.

M . K . Eins der besten nnd bcwährtesten giftfreien
Raltcn » und Mäuseverlilgunflsinittel «st das fol¬
gende : Vlan stellt vorerst aus frischen Meerzwiebeln mit
Spirilis fl : S) eine Tinktur bcr . Nun backt man aus Mehl,
Speck und Milch kleine flache Kuchen , tränkt diese mit obiger
Tinklnr derart stark , daß die Meerzwicbeltinktur alle Kuchen-
teilc gründlich durchdringt , und läßt den Alkohol an lauem
Orte völlig abdunsten . Tiefe Kuchen , an die von den Nagern
iiwasiertcn Orte gelegt , werden von ihnen begierig gefressen
und rufen bei denselben vollständige Rückenmark - und Bccken-
lälininig bervor , woraus die Tiere mit Leichtigkeit gctölct
werde » könne » .

Sk. r . r . aus s . Also endlich : . Vor die Tugend haben
die Göller den Schweiß gesetzt ' , das entstammt einer findigen
Freundin des Onkels zufolge dem Hesiod , und zwar . Tage
und Werke ' (Reclam ) .

Mehreren tSraphologiefrcunden . Unser Graphologe
bat sich eine mehrwöchige Son '.niercrholnng gegönnt ; wir
bitten , die Verzögerung mehrerer Teiilmigen damit gütigst
cnischuldigen zu wollen.

H . N . in B . Besten Tank , wir sind dort mit Mit¬
arbeitern reichlich versorgt . Aber Ihr Gedicht für das Album
Prinz Tschiins soll hier Aufnahme finden.

Dem Sühncprinz.
Prinz Tschu » . Prinz Tschu » ,

etzt gicbt es was zu thun.
erziveifell saß in Basel er

Und hielt den Kops sich sorgenschwer.
O , weh!

Doch schau , doch schau,
Vollziehst nicht den Kutan.
Mil frohem Mule , frischem Sinn,
Tampssl lustig » ach Berlin Tu hi » .

O , ha!
Toch sacht , doch sacht.

Noch ist sie nicht vollbracht,
Tie Mission , so kolossal.
Willst Tich draus winden wie ein Aal.

Na , na!
So bang , so bang,

Als wie der Li -Hnng -Tschang
Brauchst Tu schön lange nicht zu sein.
Halt nur versprochene Worte ein.

Sonst ! Wart!
N . K . Oldenburg . 1 . Tars eine Herrschast ein

T ienilMädchen von morgens 6 bis abends 12 Uhr mit
Plätten nsw . beschäftigen ? — 2 . Ist die Herrschaft verpflichtet,
dem Mädchen an einem Tage in der Woche einige Stunden
frcizugebcn , um für ihre Bedürfnisse cinzukaufen ? — 3 . Ist cs
als eine Beleidigung auszuncbmen , wenn jemand sagt : Sie
dummes Frauenzimmer , Sie Schwein nsw . ? — Antwort:
1 . Keine Ticnstbotenordnung enthält Einzclbestimmnngen über
die Art und die Tauer der Beschäftigung eines Mädchens mit
einer bcslimmicn Arbeit . Von morgens 6 Uhr bis Mitternacht
zu plätten , ist eine übermäßige Anforderung . Bei sonst guter
Behandlung , auskömmlicher Verpflegung nnd Einhaltung der
nolwcndigen Pausen kann es ein einzelnes Mal Vorkommen,
wenn das Mädchen es aushallen kann . Geht es über die
Kräfte , so kann das Mädchen die Arbeit einstellen und sagen:
. Ich kann nicht mehr ! ' Gehen die Ansichten von Herrschaft
und Gesinde über die berechtigte Inanspruchnahme auseinander.

zugleich das alte und neue Teutschland wie in einem
Spiegel oujfüngt . Es giebt nicht viele Bücher , die so die
deutsche Welt ausschließen wie dieses , das so echt auch in
seiner Schwäclze , der deutschen Resigniertlzeit , ist . Wenn
nur dieses eine Werk von Raabe übrig bliebe , so kann
sein Name nur untergehen mit dem der deutschen Kunst
selbst.

Tos ambere Thema bei Raabe ist der Widerspruch
des individuellen Schicksals mit dem historischen , der eine
ganz eigene Tragödie und Tragikomödie hervorbringt.
Raabe ist in seiner Weltanschauung durchaus nicht anti-
oder unhistorisch . Im Gegenteil : und er sorgt dafür , daß
uns die historischen Zusammenhänge stets gegenwärtig
bleibe » . Er umstellt seine Helden wie eingesangenes Wild
mit historischen Fakten , an die er nicht müde wird z» er¬
innern , die er fortwährend in die Handlung hineinzerrt.
Aber sie grinsen oft wie Gespenster in die Geschichten hinein.
Tenn wie anders verlaust das Leben der Individuen gegen
das der geschichtlichen Idee . „ Ta mußten mein Vater,
mein Halbbruder , unsere Nachbarn das Leben der Zeit
leben , ich aber habe mein besonderes Tasein gehabt , und
das war , wie ich ganz gewiß weiß , viel schlimmer als
olles , was die anderen erdulden und womit sie sich quälen
mußten . Tie Geschichte wird sein Fatum . Er kennt und
würdigt die großen Gesetze , die zu Katastrophen , Neuern » ,
gen und Liegen führen , gewiß auch , und die Errungen¬
schaften der Menschheit wie seines Vaterlandes lassen auch
sein Herz schwellen , wenn er ihrer gedenkt . Er weiß , daß
Frau Historia , um dem zukünftigen Geschlecht ? ein stärken-
des Gebräu zu bereiten , die Menschlein in der Mühle «nah-
len muß . die sie in ihrem Schoße hält . Ja . es ist ihm
„ ein recht süßer und erquicklicher Gedanke in allem Elende,
daß man zuletzt doch nichts weiter ist , als ein Bild in
dem großen ABC -Buche der Welt , und haß er ihr am
besten dient , welcher sein Ich am Schandpsahl am nack-
testen ihren Blicken , Worten und Steinwürscn darbietct " .
Aber darüber vergißt er , Individualist und Realist , der
er ist , nicht der Schmerzen , der Thränen und Tode der
Einzelnen : und daß jede kleine historische Nachricht , die
uns vermittelt wird , durch ein Meer oder einen Sec von
Blut und Thränen . von Kümmernissen und Kämpfen ge-
bildet wird . „ Wie blaß , wie nichtssagend , wie gleichgültig
das olles im Laufe der Jahrhunderte geworden ist : zwei
oder drei Zeilen in der Chronik oder eine halbe Seite in
einer Geschichte .

" Hinter jedem historischen Faktum steht
das „ S chü d e r ru m p " , womit in Teutschland zur Zeit,
als die Pest hauste , die Leichen befördert wurden , nnd
das schubweise die Menschen von der historischen Sckau-
biibne in den Kehricht der Vergessenheit und des Elends
b . fördert . Ter nach diesem alten Vehikel benannte Roman
ist das zweite Werk in der Reihe der Raabeschen Bücher,
das zu jenen Schöpfungen gehört , deren ersten Eindruck
man nickt mehr verwindet . Es ist auch hier nicht die
Handlung , die ergreift , Nickis vergißt man leichter bei

so ist das beste die Auflösung der Verhältnisses im Wege der
Kündigung . Zm allgemeinen darf die Herrschaft dem Tienst.
boten nicht mehr und nicht schwerere Geschäfte zumuten , al«
er nach seinen Kräften ohne Nachteil für die Gesundheit leisten
kann (ß 4 -1 der Gesinde -Ordnung ). — 2 . Auch über die Ge.
Währung freier Zeit zur Besorgung eigener Geschäfte sind m
unserer Gesinde -Ordnung bestimmt abgegrenzte Bestimmungen
nicht enthalten . Es bewendet bei der allgemeinen 'Vorschrift
daß die Herrschaft in Ansehung deS Wohn - und Schlaf!
raumes , der Verpflegung sowie der Arbeits - und Er.
holungszeit diejenigen Einrichlungen und Anordnungen zu
treffen hat , welche mit Rücksicht aus die Gesundheit , die Sill-
lichkcit und die Religion des Tienstbolcn erforderlich sind
<88 42 . 43 , 44 , 46 der Gesinde -Ordnung ) . — 3 . Taß die von
Ihnen angeführten Schimpfwort « auch Beleidigungen sind,
versteht sich von selbst.

Ab . in Eversten . Von einem berliner Abonnenten wird
unS freundl . mitgeleill , daßmanKlamotten kleinere Slcinab-
fälle , die man beim Häriserabbruch erhält , also meistens Ziegel¬
steinbrocken , nennt . Ter Kutscher , der sie absährt , wird daher
Klamoitenkutscher genannt.

Nichte Fron Hiske . Es wird Tir gewiß recht angenehm
sein , etwas über die Kullnr der Tomaten pflanzen zu er¬
fahren . Man bemühe sich, a » jeder Tomatenpflanze nur 2
bis 3 starke Triebe stehen zu lassen , welche man an einen
Slab von ca . 1,50 Meter Höhe nutzester . An jedem Triebe
läßt man nur 2 — 3 Blütendolden , und sofern diese entwickelt
sind , so daß sich die gelben Blüten zeigen , schneidet man über
dem auf die oberste Blülendolde folgenden Blatt den Trieb
ab nnd heftet an den Slab an . Tie weitere Pflege ist die,
daß man alle aus den Blattwinkeln entstehenden Triebe ab-
schneivet , auch aus der Verlängerung der Blülendolde » keine
neuen Triebe auikoinmcn läßt und nach Bildung der Früchle
etwaige kleine Nachkömmlinge solcher cnlfernt . Tie Früchle
setze man der vollen Sonne aus durch teilwcises Entfernen
(Halbabschneiden ) der verdeckenden Blätter . Auf diese Weise
erzielt jeder Stock bis zu 50 Stück ausgebildete große Früchte.
Sollten im September kalte Nächte kommen , so nehme man
alle noch grünen oder nur halbreife Früchle ab und lege sie
in die Sonne , wo sie am heißesten , oder ins Zimmer ans
Fenster , wo die Sonne sie erreicht . Sie werden in einigen
Tagen feuerrot und reif . Diejenigen , welche man ins Freie
gelegt hat , nehme man nachts ins Zimmer . Wann Teine
Tomaten reif sind , hängt ganz davon ab , ob sie früh oder
spät gepflanzt sind . Man kann aber auch schon sehr gut die
unreifen , grünen Tomaten verwenden . Man legt sie wie
Gurken ein , sie geben dann eine vorzügliche Beilage zu Braten.
Sie können mit Till und Salz gleich wie Salzgurken eingelegt
werden . Nachdem die Tomaten sauber abgewaschen sind,
werden sie in ein großes Slcingefäß oder Faß geschichtet , Till
und Salzwasser hinzugcgebcn und mir Steinen beschwert , damit
die Flüssigkeit die Früchte bedeckt . Sonst ist die Behandlung
und Verwertung gleich den Salzgurken . — Man kann auch un¬
reife Tomaten in Weinessig nnd Gewürz cinlegcn . Zu diesem
Zwecke verwendet man möglichst kleine Früchte , die in Slein-
oder Glasbüchsen cingeschichtet werden . Zwischen die Schichten
giebt man etwas weißen Pfeffer und etwas Paprika . Essig wird so¬
viel dazu gegeben , daß er Übersicht . Ter Weinessig wird nach
einigen Tagen gekocht , abgeschäumt und erkaltet über die Tomaten
gegossen . Tic Gefäße , in welchen die so konservierten Tomaten auf¬
bewahrt werden , müssen mit Pergamentpapier luftdicht ver¬
schlossen werden . Tomaten können auch bei der Fleischsuppe
zugegeben werden , und dann behandelt man sie auf folgende
Weise . Sie werden auscinandergebogen , mit etwas Fleisch¬
brühe weichgekocht , durchgeschlagen und in der Sauciere serviert,
damit man davon nach Belieben zur Suppe nehmen kann,
wenn dieselbe angenehm säuerlich gewünscht wird . Nun noch

Raabe als die .Handlung , die bei ihm . dem Symbolikcr
und Huinorisleli , das Unwichtigste ist und selbst dann kaum
interessieren kann , wenn sie besonders phantastisch ausge-
putzt ist . Es sind die Menschen und ihre Schicksale , ihre
Stellung zur Welt und den Mitmenschen , was ihn ganz
in Anspruch nimmt . Aus diesem Verhältnis des einzelnen
Menschen zu seiner Zeit und der Geschichte , aus solchen
Widersprüchen erwachsen ihm die ergreifendsten seiner
Seiten und Kapitel . Deshalb stöbert er in alten Kehricht-
Hausen so gern nach Scherben zerbrochener Existenzen , im
Schutt nach zerschlissenen Trophäen glänzender Feste von
gestern.

Aber aus diesen Widersprüchen wachsen ihm auch die
Komödien. Auch für einen weniger beschaulich humo¬
ristischen Geist wie Raabe mußte ein so starker Kontrast
privaten und historischen Lebens sich in Gelächter auslösen.
Tie Historie zermahlt nicht nur die Existenzen , sie sickert
ouch in natürlicher Entwicklung als Poesie in dem Erben
unendlicher Prosa durch , einein wohlbestallten preußischen
Landrichter , der einer langen Geschlechterfolge von Be¬
amten entstammt , um ihn in schönen Mondnächten an der
deutschen Nordsee die eigenen und die unbezahlte » Schul¬
den ungezählter Generationen von Vorfahren büßen zu
lassen . <„ T eutscher Mondschei n .

" ) Oder iin Spiegel
der Welrereignisse erhalten die spießbürgerlichen Erlebnisse
und Kämpfe erst ihre rechte Beleuchtung und Erleuch¬
tung („ T ie Gänse von Bützo w " ). Die Geschichte zer»
tritt die kleinen Existenzen , aber sic revanchieren sich auch
und hängen allein großen de » Fluch der Lächerlichkeit an.
Besonders in Teutschland , wo der Held von Tumukierland
„ nie ohne den Onkel und die Tante Schnödler in die Er¬
scheinung tritt "

, und wo jedem Heros sein Schilda anhastct
(„ Abu Telsan " ).

Solck ^ s hat Raabe sicher nicht ohne Beziehung aus
sich selbst geschrieben . Wie reich ist dieses Tichter -Gemüt,
und wie durstig , wie unscheinbar und armselig dieses Tich-
tcrleben ! Von seinem stillen Winkel aus umspannt er die
Welt . Aber die Welt umspannt nicht ihn . Sie hat andere
Götter . Tie Armut ist für einen deutschen Dichter selbst¬
verständlich . Mäcen heißt aus deutsch Landesverräter.

Raabes Biographie ist in ein paar Zeilen er¬
zählt : Ter Sohn eines Beamten , am 8 . September 1831
in Eschershausen im Herzogtum Braunschwcig geboren , be¬
suchte er die Klosterschule von Ainelungsborn und später
das Gymnasium zu Wolsenbüttel , wurde dann Buchhänd¬
ler in Magdeburg , trieb 1854 in Berlin litterarische und
philosophische Suidic » , trat unter dem Namen Jakob Cor-
vinus als Autor aus , lebte , nachdem er sich vorher ver-
heiratet hatte , von 1862 — 1870 in Stuttgart , und seit
jener Zeit in Braunschweig , wo er heute wohnt.

Hosscntlich wird die allgemeine Feier seines 70 . Ge¬
burtstages Raabe dem Herzen deS deutschen Balles so
nahe bringen , wie er es um seiner Liebe willen für dieses
Volk verdient!
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. in VUtzrpt zur Tomatrnsauce . Die frischen Tomaten werden
»on Stiel und Blättern befreit , gut gewaschen , getrocknet , in
Stücke geschnitten , rasch blanchiert und in wenig Bouillon
oder Wasser weichgekocht . Tann giebt man sie durch ein
Sieb und schwitzt Mehl mit einem guten Stück Butter eben
gelb . Die durchgeriebenen Tomaten werden ebenfalls mit
durchgeschwitzt und mit der Bouillon von Fleisch oder Geflügel
klargekocht . Man würzt die Sauce mit ei» wenig Muskatnuß
und richtet sie über gekochtes Fleisch oder Geflügel an.

Abonnent in Gverste « . Hier folgen Namen und
Wohnort der oldenburgischen Landtagsabgeord¬
neten : l . Oberbürgermeister Tappenbeck - Oldenburg . 2.
Bankdirektor Gramberg -OIdcnburg , 3 . Rentner WessclS-
Oldenburg , 4 . Braucreibesitzcr Hanken Etzhorn , 5 . Lehrer
Ahlhorn -Osternburg , 6 . Gutsbesitzer Funch -Loy , 7 . Fabrikant
Hoyer -Tclmcnhorsi , 8 . Gcineindevorslchcr Alss -Hoykenkamp,
9 . Gemeindevorsteher Wenke -Bcltingbühren , 10 . Genieiudc-
vorstcher Thorade -Hude , II . Landmann Holl man » -Geves¬
hausen , 12 . Konsul Groß -Brake , 13 . Landwirt Schrödcr-
Nordcrmoor , 14 . Hausmann Ahlhorn -Hartwardcrwurp , 15.
Gemeindevorsteher Tantzcn -Stollhainm , 16 . Gemeindevorsteher
Ahlhorn -Zetel , 17 . Gemcindcvorstchcr Lanic -Wcstcrslcde,
18 . Gemcindcvorstchcr Aicyer -Apen , 19 . Gemeindevorsteher
Wilken -Borgstede , 20 . Gcmcindcvorstchcr Ta ne » -Wüppels,
21 . Auktionator Jürgens -Hohenkirchen , 22 . Buchdruckerei¬
besitzer Hug -Bant , 23 . Gemeindevorsteher GerdeS -Fricdrich-
Augusten -Groden , 24 . Gutsbesitzer Atcyer -Holte , 25 . Zeller
Kühling -Rechterfeld , 26 . Zeller Schulte -Tchwcge , 27 . Hof¬
besitzer Otuatmann -Tarrenkamp , 28 . Zeller Rotcr -Thülc,
2S. Landgerichtsrat Burlage -LIdenburg.

Fürstentum Lübeck : 30 . Altcnteilcr Tohm -Brackrade,
31 . Hufner Rüper -Obernwohlde , 32 . Pastor Dittmcr-
Gnissau , 33 . Ratsherr Sommer -Euti » .

Fürstentum Birkenfcld : 34 . Kaufmann Jnngblut-
Oberstrin , 35 . Schösse Wild -Idar , 36 . Frhr . v . Hammer-
stein -Abciitheucr , 37 . Lehrer Schütz -Sötern.

8 « M . 10 . Tie Witwe eines Schiffskapitäns, deren
Mann vor langen Jahren eines natürlichen Todes an Land
gestorben ist , bedarf der Unterstützung . Giebt cs vielleicht
einen Verein , eine Kasse oder ein Institut , welcher bezw . welche
einer solchen Witwe eine kleine Unterstützung zuteil werden
läßt , event . wird um Bezeichnung des - bezw . derselben gebeten.
In Brake soll eine derartige Kasse sein . — Antwort : Die
Seemannskasse für das oldcnburgischeWcsergcbiet gewährt
Unterstützungen an I . in Deutschland wohnhafte deutsche See-
leute , welche aus Seeschiffe des oldenburgischen Wcscrgcbiets
längere Zeit gefahren haben und ohne ihr Verschulden vorüber¬
gehend oder dauernd erwerbsunfähig geworden sind ; 2 . an die
Hinterbliebenen der vorstehend genannten Personen . Tic Ver¬
waltung der Kaffe führt das großherz . Amt Brake.

W . St . hier . 1 . Ein Seemann , welcher auf einem der
kleinsten Seeschiffe (Tjalk re .) bedienstet ist, erbringt bekanntlich
den Nachweis für die Fahrzeit durch das Scefahrlsbuch.
Würde ein solches Schiff nun kleinere Fahrten machen , etwa
von Bremerhaven nach Emden , Amsterdam re ., also Küstcn-
sahrten , und ei» solcher Matrose aus demselben Schiffe
weiter bedienstet bleiben , wird dann letztere Fahrzeit auch
ins Seesahrtsbuch eingetragen , oder wird bei Küslcnsahrtcn
nicht beim Secmannsamt angcmustcrt ? 2 . Wie groß ist das
Verhältnis zwischen einer Register -Tons und einem anderen
Maß oder Gewicht , etwa zwischen Kubikmeter oder Ecntncr ? —
Antwort : 1 . Obige Küstenfahrer müssen beim Seemanns¬
amt anmustcrn und wird die Fahrzeit in das Seesahrtsbuch
eingetragen : 2 . I Rcg . -T . ---- 2 .833 cdm.

Stammtisch bei W . in KV . oancl min ^ csväiäutus
Ministern — Prcdigtamtskandldat.

Vorschlag zur Güte . Weil zu persönlich , ohne gezeichnet
zu sein , nicht geeignet zur Aufnahme . Soll das Mannskript
an seine Adresse gesandt werden ? Wozu den nutzlosen Streit
in den Tagesblättern weitcrschlcppen ! Besten Tank!

Bitsch . Nächstes Mal , für heute leider zu spät.
Abonnent hier . Verfasser dieser Anfrage setzt voraus,

daß Obcrbewohner nicht befugt sind , zum Schaden der
Unterbcwohner oder von deren Fenstern Teppiche u . dcrgl . von
oben auszuklopfcn oder ihre Fenster so zu waschen und ihre
Blumen so zu begießen , daß das Wasser herabläust . Er möchte
aber gern diese Ansicht von kompetenter Seite bestätigt hören.
Hat er mit seiner Ansicht Recht , so möchte er ferner gern
wissen , wie ein Unterbcwohner sich zu verhalten habe , um das
gekennzeichnete Verfahren von Obcrbewohncrn zu inhibieren.
Läßt sich das bewirken auf strafrechtlichem Wege , vielleicht
durch Polizeimandat , oder muß der civilrechtliche Weg bc-
schritten werden ? Es handelt sich nicht nur um Fenster u.
dergl . , die an der Straße liegen , sondern auch um alle übrigen.
— Antwort : Das Verfahren der Oberbcwohncr kann unter
Umständen , namentlich wenn es nach der Straßenseite ge¬
schieht , den Verkehr oder die Passage belästigt , polizeiwidrig
sein . Ist dies der Fall , so wird der Schutzmann , wenn er
nicht von selbst wachsam ist , aufmerksam zu machen sein.
Andernfalls ist nur das Vorgehen auf privatrcchtlichem Wege
zulässig , und zwar mit der Vertrags klage , wenn Sic mit
dem Oberbewohner als Mieter , Astcrvermieter oder dcrgl . in
kontraktlichem Verhältnis stehen , sonst mit dem allgemeinen
Anspruch auf Unterlassung von Beschädigungen bezw . Ersatz¬
leistung für ungerichteten Schaden.

Handschriftendeutungen.
Jeder Auslage sind »O Pb , die wir laut besonderen Abkommen»

an daS Graphologische Institut zu zahlen haben , beizusügeii. Zur
Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter Weise schnell
und ungeziert geschriebene Schriftstücke (Wünschenswert ist Angabe
des Alters und Standes )

X . Wir wünschen Ihnen bei Ihrer übergroßen Empfind»
samkeit recht viel Selbstbeherrschung und innerliche Festigkeit,
letzteres besonders auch -in Beziehung auf Ihre leicht gereizten
Sinne . Ihr scharfes , markiges Temperament macht sich des
öfteren kund durch Härte , Unliebenswürdigkeit und Streitsucht;
aber alle Anerkennung vor Ihrer Thatkrast , Geschäftigkeit und
dem strengen Ernst Ihrer Gesinnung . Wir möchten Ihnen
etwas mehr Heiterkeit , aber auch mehr Zartsinn empfehlen.

E . M . Et ist sehr schön gesagt von Dir , liebe Nichte,
daß der Bricskastenonkel dazu da sei, die Fehler der Eharaktere
nnszudcckcn . . damit man sie ablege ' — aber . . . . er sticht
oft ins Wespennest ! Und wenn ich Tir nun sage . Tu seiest
allzu vergnüglich und hofsärtig , sehr dem Aeußcrlichcn hold
und verwendest nicht viel Mühe auf Tcincn inneren Mensche » ,
sröhnst großer Selbstsucht : findest Tu daS wirklich und auf¬
richtig auch an Tir ? — Sehr erfreulich ist um Tcincn guten
Mut , Teine Willcnsfcstigkeit und Strebsamkeit bestellt ; bei
Deinem Zielbewußtsein und Tcincr Anstelligkeit versprichst Tu
rine gute Hausfrau zu werden . Heiter , aber ziemlich derb.

Die Utokze. Von den „Vorwürfen" nehmen wir kein

Jota zurück . Wenn Ihnen die „ eleganten Räume " und die

„ seine Gesellschaft " von den Lippen träufeln , so ist unsere Be-

obachtung nicht nur Mutmaßung gewesen . Wir Graphologen
legen eben den Maßstab nicht an die Länge der Schleppe , an
die honigsüßen Salonworte . an die Bücklinge und Lorbeer-
kränze , — denn daS berührt daS Leben und Weben der -seele

oft kaum , — sondern wir versuchen in da » Innere der Ge¬
dankenwelt cinzudringcn . . . . Ta ist Wahrheit . . . .
haben alle Ursache , charakterfest zu werden und an Ihrem
Innenleben zu arbeiten ; denn da rst nicht viel Halt und Kraft.

Käthe W . Ihre große Empfindsamkeit und seelische
Weichheit leidet gewiß sehr unter jedem Schicksalsschlag : Sie

fühlen sich dann innerlich wie zerbrochen . Aber Sie m » ssen
gegen Mutlosigkeit und Verzagtheit ankämpsen nnd sich nicht
so sehr » icdcrbcngcn lassen . Jeder Tag bringt wieder neue
Last : doch nichts wertet einen Eharakter mehr als ein Ivohl-
gcsüllles Mas , Erdcnleid . Sic sind vertrauensselig nnd auf¬
richtig ; seien Sic vorsichtig im Anschluß Wir wünschen Ihnen
rocht viel Selbständigkeit , nach der Sic ringe » müssen , « ehr
anhänakich . treu und ergeben , sügsam und bescheiden.

Nichte Grika . Bist eine von denen , die mit liebens¬
würdigem Schmeicheln ihrer Wünsche Ziel erreichen , auch
wenn viel Opposition bekämpft werden muß . Schelmisch,
beiter und beweglich , so recht ein Kind der Zeit und der
heiteren Gesellschaft . Klug , rasch die Situation erfassend , ge¬
wandt und schlagfertig . Selten mut - oder ratlos.

H . M . Ihre sorglose , leichtlebige Natur Hilst Ihnen
über manches Unangenehme hinweg ; sic sind flüchtig und etwas
vergeßlich . Auch im Thun nicht allzu genau . Bei aller Ober¬
flächlichkeit nicht frei von engherzigen Interessen . Rcdcluslig,
offenherzig (Klatschbäschcn !) , behauptet oft Einbildungen , giebt
sich überhaupt viel mit Planschmiedc » ab und verliert oft den
Boden der Wirklichkeit . Innerlich unruhig , ungeduldig , wetter¬
wendisch : bedarf des Anfchlusses und Einflusses ruhiger Per¬
sonen . Scheint kränklich zu sein.

» f>11»7 . 17 . Gebildeter (akademisch ? , Geist mit reicher
Tcduklivilät und logischer Berechnung . Sehr vernünftig , kühl
abwägcnd , folgt selten nur den Regungen des Gefühls , sondern
vorzugsweise Vcrnunftsgründcn . Kan » sehr verschlossen und
wortkarg sein , ein Gegenstand des Studiums sür seine Neben-
menschcn . Ziemlich derb und selbstbewußt ; etivaS zu knapp
und schroff nn Wese » . Benötigt inneren Verständnisses , um
verstanden nnd angenehm zu werden , verdient Beachtung und
Achtung . Kerniger Wille.

Martha . Wenn ich Dir sage , daß Tu im Verkehr Dich
rückhaltlos anderen mittcilst . Ihnen Deine Leiden und Freuden
anvcrlranft , ohne viel darüber nachzudcnke » , ob das klug ist
— daß Tu nur schwer Geheimnisse bewahren und alles » auS-
kramen * mußt — daß Tu immer Anschluß und Unterhaltung
brauchst — daß Tu nicht viel Ausdauer hast , sondern Ab¬
wechslung liebst — daß Tu neugierig , licbebcdürslig und sehr
willcnsschwach bist — daß Tu nicht allzu geschickt und ord¬
nungsliebend seist — - reicht das zu meinem Kommentar ?

A . T . G . Ihre große körperliche und geistige Unruhe
hat sicher ein Nervenleiden zu Grunde . Sic sind oft unver¬
ständlich und unklar in Ihren Wünschen und Meinungen;
was Sic heute behaupte » , verwerfen Sie morgen wieder . Un¬
geduldig , sehr reizbar und kraftlos , körperlich und geistig ab¬
gespannt lind schwächlich . Sic haben schon Schweres erlebt,
und Ihr Sinn ist weder froh noch geistig elastisch . Sie haben
sich besonders vor Neid und Mißgunst zu hüten.

H . A . M . In Ihrer Branche kommt Ihnen Ihr an¬
geborener Ordnungssinn und Ihr Talent zum niedlichen
Dekorieren gewiß sehr zu statten . Sic verfallen leicht in
Klcinkrämerci und Umständlichkeit , was bei junge » Leuten
den geistigen Aufschwung hemmt . Lesen Sie gute Bücher und
versäumen Sie nicht passende Gesellschaft , wodurch Sic am
leichtesten vor diesem Fehler geschützt bleiben . Sehr herzliche,
etwas eingekapselte Natur , entbehrt noch sehr viel Gewandtheit
und Zuversichtlichkeit.

Dorothea . Vergnüglich , frisch und anmntig im Wesen,
wenn nicht gerade innere Verstimmung , die sehr nachkält,
Play greift . Etwas zu impulsiv , um angenehm zu heißen,
nnd in Momenten der Erregung unberechenbar und kratz¬
bürstig . Guter Wille , gesunde geistige Kraft und bereits
stolzes Selbstbewußtscin . Sehr pünktlich , gewissenhaft und
ausdauernd . Etwas zu hitzig und feurig

' Am 3 . November 1901 begeht das TiakonifsenhauS
Stift Bethlehem zu Ludwigslust in Mecklenburg die
Feier seines fünfzigjährige » Jubiläums.

Seit dem Jahr 1871 , also volle 30 Jahre , wirken die
Lndwigslustcr Diakonissen in Oldenburg mit aufopfernder
Hingabe und unermüdlicher Bcrufslrcue . In Hospitälern und
in der Gcmeindepflcge haben sie Jahr ans Jahr ein unzähli¬
gen Kranken und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet . Mil liebevoller Fürsorge
nehmen sie sich der alljährlich unter ihrer Obhut zur Kur in
das Kinderhospiz zu Wangerooge entsendeten erholungsbedürf¬
tigen .Kleinen an . Tie anfangs kleine Schaar der in Olden¬
burg thätigen Schwestern ist heute auf 25 angcwachsen.

Um » nn dem Mutterhansc an seinem Ehrentage ein
äußeres Zeichen der Anerkennung und des Dankes darbringcn
zu könne » , haben wir beschlossen , uns mit der Bille in » Bei¬
steuer zu einer Jubiläumsgabe , deren Verwendung zu einem
milden Zwecke dem Stift Bethlehem überlasten bleiben soll , an
den oft bewährten Mildthätigkeitssinn unserer Mitbürger zu
wenden.

Tie Unterzeichneten Damen und Herren nehmen Geldbei¬
träge in beliebiger Höhe gern entgegen . Auch die kleinste
Gabe ist willkommen , da es weniger auf die Höhe der Em-
zelbcträac ankommt , als darauf , zu bekunden , daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen sühlt , ihrer An¬
erkennung für die segensreiche Thätigkeit der Ludwigslnster
Schwestern unter uns Ausdruck zu geben.

Ueber die cinkomniendcn Beträge wird öffentlich quittiert
werden.

Virklriiou des pkier - Fiudrich - Ludwig - Hospital » .
Liilntorium drs Elisabrtl , Ailidkr - Üraiiktilliiiiisks.

Verein für Lronkrnpflcge durch Diakonissen.
Nglshcrr Becker . Obermedizinalrat vr . Ritter. HanS-

marschall Freiherr von Rössing. Kirchenral R oth . Wein-
Händler Karl Schäfer. Oberbürgermeister Tappenbeck.
Pastor WilkcnS. Frau Lisa Fort mann. Fräulein M . vo n
Halcm. Fräulein Henriette Mutzenbecher. Frau Ober¬
staatsanwalt Rüder. Frau Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehme » ferner entgegen in , Peter - Friedrich-
Ludwig - - Hospital Schwester Martha, im Elisabeth - Kinder-
» rankcnhanse Schwester Toris, im Tiakonisscnhausc Schwester
Meta.

Kirchcnnachrichteu.
Lambrrtikirche.

Am Sonntag , den 8 . Septbr . :
1 . HauptgotteSdiens » S > , Uhr : Pastor Eckardt.
2 Hauplgottesdienst Uhr : Pastor Willens.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Amalienstraßc 20 , und zwar nur an Werktagen von
>0 — 1 Uhr _

Sonntag , de » 8 . eseptbr ., 14 . Trin - t
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Siemer.
Kinderlehre I I Uhr : Hilssprediger Siemer.

Sprechstunde » : vorm . 8 — 11 Uh r , nachm . 3 — 1 Uhr.

Glisabethstift.
Sonntag , de » 8 . Cevt . : Gvtlesdienü I ' " '- Ukr : »Pastor Tlnen.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär,

gottcsdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 >, , Uhr . 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr . _

Friedenstirchc.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > , Uhr und abends 7 Uhr

Baptisteii -Kapellr , TLilheliustr . <1.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 > - nnd nachm . 4 Uhr

Svansicllschcr JüngliugSvereU ».
Versammlung conniug Avenv 8 ilhr nn Vereinslokale

Mühlenstr . 17 . Gäste willtomnie » .

Grohh . ^ rsparungülaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am l . Aug . 1901 17,052,327 Ml . 28 Pf.
Im Monal Aug . 19 ' >1 ü »d:

neue Elniaqen gemacht. 20 -3,7 l 8 „ 78 ,
dagegen a » Einlagen zuruckgezahlt

soniil Bestand der Einlagen am 1 . Sept.
189,778 „ 33 ,

I '. iOl. 17,092,267 , 71 .
Bestand der Xctiv » (zinslich belegte

Kapitalien und Kasjcnbestande . . . 18,398,174 ' - 3 .

(83X >6tm6i''8 kittst-quellv)
Von dor ärrllietien >VsIt

mit VoOivbv und in mein - als >200 6ut-
avktvn smpfotilsn . Vis8vr 8vit 36 laiiren
bewLlii -tv katui - 8obalr genik88t einen
V/eltruf wegen evinsi - eiciivi -en , oonetanten
und angeneiimsn , uneeiiadlielien >Vii-Iiung8-

weies.
»,en » au / c/e-/- mi'k r-o/e -m

ckic At > »na e »»Ltp/k//«p/!>.
^ Ml » » SsxIvUnor " .

LrkLItUod ln Loa Lpotkolloii, vroquon dLlltlluugoo . ulltl
Llloa MlllorLlvLIsorllopüts.

Abfakrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Giltig vom l . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

ulid Jever ' ) . .
Bremen .

Nordenham über
Hude. . .

, über Loy
Leer -Neilschanz " )
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
» nd Jever . . .

Bremen 6 .35 >
Nordenham über

Hilde . . .
, über Loy.

Lccr -Ncuschanz .
Osnabrück . . . .

6 .50 8 .01 11 .33
6 .21 8 . 14 10 .21 11 .30 2 .09

6 .21 8 . 14 11 .30
8 .20 > 1 .33

6 .48 9 .20 11 24 3 .05
8 .26 11 .29 mird.

I
Ar kunft von

; Z »
'

/ .5>8 II . 14 1 .54
7 .5-0 9 .02 II . 18 »1 2 .51

7 .509 .02
7 .3 :^
7 .50
7 . l ! ' !

II . u
II .09
II . 18
W .Ol

- 1 .53 2 . 15
l . >8 1.57

! . I,
2 .20

2 .20
2 .37
3 . II

>5

5 .51

7 >5-! 10 . 12
8 12 9 aa ! » !!?!

°- '^ '
>» 1(>:i2

8 .12
8 .2?
7 . 11

-9 s

: .3N

9 .45,
I0N2
IO . G

i! 2
ü 5"

5 .57I9 . N/
7 i>:i 9 5>7 ! l ' > 92

7 .a4 ' 9 .97 ^ '
!̂

5 .9-, 9 . !» -§ Z
ch .59

* ^ 1' '
bl« ro Lept-

il .i '« 11>2,»
Lerr

— v lJul
»0.

2tpt.
Tie Friihzügc : ' ) vom 15 Juni bis :» >. Scpl .. " ) nur viü

Leer vom 15 . Juni bis li<». Septbr ., nur von Bralc
Tic Nachtzeiten vo » 8"9 Uhr abends bis einschl . 55 « » hx

morgens sind durch Unter -streichen der Minnteiiziffer » bezeichnet

Oaräinen?
Wr-drr ' l Io

1̂ Lnäe»liut ln 8edl.

t .elnen»
unil tlekIIU -XVebcroi

s. V. 6rünM

8eil!en-ÜIou§en « 1. 390
u hoher — » Mir ! — Porto » zollfrei zuqesimht ! Muster umgehend I ebenso
von Iihwarzer , iveiher u . larb . „ .heimcberg Leide " v . 85 Pfg bi, l » N.,p .i >; >r.6 itsnnvbvl' lj , » ssrMui (t 1 tW ). iimek.
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Me», rckmerrlu/ten furrleiien
löste» » - «tz» eiter,»«, « »»de, « >tza» stchds » » «N ich« ^ » tv «^»» I b«Slebe» d s>« Val », . » « «. « ,t-r«mt4 >»tz»wtr (Vrels eoxplett Kk. ».»o» »or,L- l(O b«» Ltzn. SL« rr»«« r«, <chwi»»«» l«<»rr » i«rr«»»un,»1ch„ be«fsrnosörrns «t». D -» U,irerial»d«ll« ' ktek. »r «« t,rt « 1» 4 , slde »<n L?rd -2rn. t» »« Mr » » » bez,e-e» durchdt« Achll 'sch« <?ti «d«rd .) G«S 'A Unlvtrs >rl -( r :ls^ «. >V.rt« u . vlukrrinlgu>-»ld«cft » dße 1«tz!. telS

Nchiltl . Btttaiis
einer

Landstelle.
Im Austrage der Erben de? weil.

Landmann ; RokfMSunich zu
Nadorst 11 werde ich di « zum
Nacklaß gehörigen Immobilien zum
öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen. Vcrkausstermin steht an auf

Montag,
den L>. Lept. d. I . ,

nachm . (i Uhr,
im Lokale des Herrn Wirr (ffeorg
Tuvenhorst zu Bürgerfelde»
Scheideweg.

Tie Immobilien bestehen au? der
zu Nadorst II belegcnen früheren
Ticdr . Tierksscken Stelle (Größe ca.
50 Scheffels. ) mit im besten Zustande
befindlichen Gebäulichkeiten und ca.
15 Scheffels , am Brooksweg in Bürgcr-
sclde belegenrm Wiescnland . Tie
Ländereien sind sämtlich guter Bonität
und in bestem Stande . Ter Aussatzder beidenImmobilien erfolgt getrennt.

Ter Antritt soll möglichst zum
l . Novbr . d . I . , cventl. zu Frühjahroder Mai nächsten Jahre ; erfolgen.

Kauflicbbader ladet ein
ZtrgKr. ö . kml . ^6>ei',
Fernsprecher 536. Auktionator.

Hciiland-Bcrkllilf.
Hude . Ter Müller Hermann

Wrägge zu Linke ! läßt sein m der
Blankenburger Mark beleg.

Henland,
gen . zwilchen Bäten,

groß 1,6192 b»,am
LliNNbciid, den 1 -l . Ltübr. ,

n .rchmrllagr 4 Uhr,
in Mühlenbrook » Wirtshause zu
Wüsting zum zweiten Male öffentlich
zum Verkauf aüfsctzen,

Tas Heuland gehört zu den besten
und ertragreichsten in der Blanken-
burger Feldmark.

(ff . Haverkamp , Slukl.
Rastede , Earl Hillen hierselbst

beabsichtigt, die von ihm angckaufte
Granche

Besitzung
bi ? zum l . Mai 1902 zu verpachten.

Pächtlnstrge wollen sich an mich
wenden. I . Tegen , Aukr.

JiilniMverklUlf.
Hude . Tie zu Lintel direkt an

der Chauffer belegen«

Besitzung
de? weil. Landmann ? Hinrich Weser
daselbst kommt am

Willig, dt» U, «kpl .,
nachm . 6 Uhr.

in RodiekS Wirtshause zu Lintel
zum öffentlichen Vcrkaussaufsahe,
wie folgt:

Is drr sog. Rumpf der Stelle,
recht kompl . Gebäude mit
16,88 Hs Ländereien » in
einem Lomoler delcacn,

2) den Lump Ackerland am
Wege nach Moorhaulen,
groß 8,91,80 Hs,

3) die Vorlage » Wiese, groß
! ,05 . 86 Hs.

1s ticidrpiachen , dinier den
wiesen, groß 1,90,67 ha.

5s die Moorwiclen, grob
1,31,79 Hs, größtenteils
brüks Torsmoor, in
mehreren Äbtrilungen jauch
)um Äbgrabenf.

Kaiisliel'haber ladet ein
(ff . Haverkamp , Aukt.

Tkrftaments - 'Ab ' rniiiia , Au?,
kunstserteilung , Vertretung in Prozeß,
sacken re . zuverlässig durch

I . 4l . Brhnk « . Rechnungssillr,
Lldbg , Thcatcrwallll. _

Fi?/*

Fahrräder,
um damit zu räumen , gebe billigst ab von 30 bis
80 Mt ., teils mit neuen Reifen , L Fahr Garantie.

Littdenstrahe Ätt.

ß M. Vrelsvr, Osternliurg.
- lm Lonntag , den 8 . Leptcmber:

I ^ LVLUSI » Lall.
Anfang 4 Uhr.

k-

Halte kiel,
kompl . I»,ger

ElV SU
'sotisr!

Oniginal - Pffügeu . kggvnj
— ru Xalalomrisiseo , —
svirie aller »oaereo laociv.

I^ sschinen uns 6sr8te . I
s . rohe,

Dankbar.
Seil sehr vielen Jahren litt ich an

(Migräne ) furchtbaren krampfartigen
Kopfschmerzen und Erbrechen. Ich
wandte mich an Herrn Fs. M.
Schneider , Meißen s . Sa . , Special-
bedandlung nervöser Leiden, u . wurde
durch einfache briefliche Bedandlung
von diesem barlnäckigen Leiden voll¬
ständig befreit. Empfehle ähnlich
Leidenden diese ? ausgezeichnete Ver¬
fahren . Frau Anna Tuffe , Illlerd-
dorf , Krei ? Rolkcnburg , O, -L,

Vorstehendes beglaubigt durch
Unterschritt und Stempel.

Ter Gcmeindcvorsiand Latsch zu
Ullersdorf

Zn verheuern.
Rastede . Ten zu Züdcnde bei

Toblers Hause belegcnen ol . Renken
Kamp , groß 1,62,59 da . zum Weiden
auf 3 oder 6 Jahre.

P . W . WillmS.

Brimlietten
Pfd . 12 Pfg . , kaust

Akltcrki 6ar -1 VMo,
Ttan str . 10. _

Anerkannt besser cus alle ^jro-
dukte ähnlicher Zweckbestimmung ist

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
usw — Wenige Tropfen genügen.
— Angelegentlichst empfohlen von

Joh . F . Wcmpe,
Kolonialwaren und T elilateffen,

Oldenburg , Fricdcnsplatz 3 . _

Heiilniid -Vcrkaiif.
Hude . Ter Hausmann Friedr.

Lchwarring in Holle läßt sein in
Bäke, direkt an der Chauffce, beleg.

Henland,
groß 14 Zück.

am
Lolli «ilbk« d , dt » U . § k» tbr . ,

nachmittag ? 6 Ubr,
in von Seggrrn Wirtshause zu Holle
zum dritten und letzten Mal « öffent¬
lich zum Verkauf aüfsctzen , und zwar
in mehreren Abteilungen und auch
im ganzen,
_ (ff . Haverkamp . Ankt.

KichverÜchcrung
dkk kknikilidk AmslkSc.

Am Sonntag , den 8 . d . Mt » . ,
nachmittag ? 5 Ubr:
Kknsi 'al - Ve^ smmlung
bei H . Lenker in Ohmstede.

Tä ? Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder wird bringend gewünscht.
_ Ter Rcchnungsführer.

irt » iöei>eliil ?eit ?i«z« !
zr»cnera l - Bcrtreter:

V/sdsi » L Oo.
Zwischcnahn.

Für Buchdrucker.
Eine gut eingerichteteBuchdrockerei

mit Gasmotor ist bei geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen.

Nähere? bei Scheele» „ HotelNoland " , Bremen.

Asthma
Uknimoll-mut . MLr . Gl .rdrrrrihrn,

Sritriistechen. Brust» und

wkrthiô Flü 'stftkntrn . dahrr Vor¬
sicht. Gucatia echt L Flasche > VL. tn

Olbcnourg bei L . ,Fa >ch , Flora - Trog.

UM!
-seit vielen Jahren litt rch an

heftigen Nervenleiden , wie heftige
Kopfschmerzen, die sich oft steigerten
bis zur Unerträglichkeit, Erbrechen von
Galle , Zittern u . Zucken an allen
Gliedern, namenlose Magenschwäche,
Gedächtnisschwäche, Gemütiverstim-
inuna , Mattiakeit , Schlaflosigkeit,
schreckliche Rückenschmerzen brachten
mich oft zur Verzweiflung . Turch die
einfache brietlieli » Behandlung de»
Herrn O . 8 8 . 8 « « oiit1i » I , Spe¬
cial . Behandlung nervöser Leiden, in
ffltinclie -n , Bavanaring 33, wurde
ich von meinem langen Leiden voll¬
kommen geheilt; ich kann nicht genug
dafür danken und kann nicht Unter¬
lasten, genannten Herrn allen ähn¬
lichen Leidenden besten ? zu empfehlen.

W> Xo « loonktinzx , DM
Frankfurters «! . ?.

ID 8aI,n » t «Ik0 . ^
Erklärung.

Die dem Friseur Herrn Ludwig
Harmd dier zugesügle Beleidig"ngn hmr rch zurück.

H . Ttmmerman ».

Ziegelhofstr. SS ist ê r . Gchupp « ,
12 Mtr . lang , 7 >/, Mir . brett , teil»
achwerk ), sehr paff. f. Tors - u. Kohlen-
ndler, zum Abbruch zu verk . ; eben»

das, eine gr. Partie Pflastersteine.

I . Eiker » , To nnerschweerstr. 24.

r M!»t
Ksri » « ' 8okul « ,

kesdsicsttixt , einmal rvöcheotliod
in Olckenburx Llntlsr -rlot »«
ru erteilen.

^ nweläuoxeo uock Prospekt « io
cker K . Ztsllingsohen Luclrlranälunz;
(^Isr Lotrwiilt ).

örsmsn , fvckelhören 83.

Vereins - u. Bergnügungs
Anzeigen.
Verein

Meobiirg . R« >t !>srtil »dt.
Sonntag mittag : Besichtigung der

im August vcrcdclien Wildlinge.
Montag abend : Sitzung.
DaS 2 . ammerländtsche

Berdaiids -Luriifcst
findet am

8 . September d. I.
in

Augustfehn W
Festgebcndcr Verein:

Turn -Vcrein Augustfehn.
UH Tonnlag , den 8 . d . Ml ?^

U ll1 Kleiner Ball.II II1, wozu ergebenst einladet
6 Ri -riirlrsn.

Vergnügungßzüge nach Bloh:
ab Oldenburg Bahnhof 2 .40, 3 .35,
ab Oldenburg Ziegclbosstr. 2 .45 , 3 .40.

Centralhalle.
Sonntag , den 8 . d . M . :

Große Tanzmusik,
wozu frcundl . einladct H . Harm ».

ihtzei! hl>silir ! liiikeiibirg
Eversten . Sonntag , 8 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet frcundlichst ein

Ticdr . Holze.

„ZW CrMWld "
, bverske ».

Sonntag , den 8 . d . M . :

wozu frcundlichst einladet
A . Westerhaus.

Arit-er - Lmii
^ ii EiktAt ».

Am Sonntag , den 8 . Septbr . :

Ausflug
mit Sommerwagen.

Abfahrt präzise 12 Uhr mittagsvom Dercinklokal.
Um rege Beteiligung bittet

Ter Vorstand.

Ta ? für Sonntag , den I , Septbr .,
angesetzt gewesene Hundrwettrrnneu
wird umständehalber ans

Sonntag , den 15 . September,
verlegt.

Tie bereits ousgegebenen Eintritts¬
karten behalten Gültigkeit.

Heinr . Ebbinghan ».

Bnrgerfelde.
UM " Sonntag , den 8 , d , M,:

Knien - Derkegetn.
Fr . tstevecke.

Sonntag , den 8 . Sept.,
nachmittags 3 Uhr:

Wnn - Berktgtlu
bei

» . 5cdeele, Zikgklbsjlr.

Ofternburg.
Am Sonntag , den 8 , d , M - "

Großer Ball.
. « '" re« frei. Anfang 4 Uhr.Um zahlreichen Besuch bittet

_ l . . 8 « o1rsi -.
M MMM«Donnerschwee.

IllM I-olSN » 3U86.
Sonntag , den 8 . d . Mts -

lllswvr LsU.
Ls ladet sreundlichst ein

W . Tandbriul.
llö . Der Saal ist tadel- tzlos neu dekoriert . ^

Bnrgerfelde.
„Lur krdollmg«.

Sonntag , den 8. d. M . :

IM ^ Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl , ein (ff . Mohnker ».
""

Zm sröl>I. ÜSikderkNst
(früher Zoologischer (ffartrn ) .

Sonntag , den 8. d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet sekundlichst ein

E . Tchmidt.
Radorster Krug . Sonntag , 8 , d M,:

wozu frdl . einladet (ff . Thrilmann.

8otkIr.Iiiiiäkiidvk
Sonntag , den 8 , d , M . :

Grotzer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

ES ladet freundlichst ei»
« . Qolil.

OdemrEverstcil.
Sonntag , den 8. d. M,:»all .

-WA
wozu freundl . einladet G . Müller.

Tanzabormemmt I

Donnerschwee.
ZUM grünen Kof.

Am Sonntag , den 8, d
^

M -

Grotzer Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet

_ H . Boyse » .

^ Donuerschweer Krug. »
^ Am Sonntag , den 8 , d , ÄtlS. : ^

z LIvillvr vLU, r
^ wozu höflichst einladct ^
^ F . Reckemryrr . .

Dl « ÄVI »8l.

Wkije»» Aibliismk»!.
So nntag , de« 8 . d . M . :

zx Bä«, chz
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

E» labet freundlichstrin
n . LddingkLU8.

Verantcuortlich für den redaktionell : . » di. W o . Basch, sur den Inseratenteil : P . Radomrkp , Rotationtoruck und^ vrrlagi
^

B . Scharf .JOldenburg.

tt . HielLZ Ks8taui 'ant,
Kfener Kvauffe « 11.

Sonntag , den 8, d, M - :

üleiner8»! !.
Ls ladet freundlichst ein

ü . VlvK8.
dMMWWWWWWSMM
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Auflna Kasdojcff.
Roman von E . I . St r d o w.

(Nachdruck verboten )
LI ) (Fortsetzung.)

Er verfiel leicht in diesen Ton , sobald .nan ihm wider¬
sprach , namentlich , wenn der Widerspruch von einer Leite
ausging . der er in seinem inner » tein selbständiges Urteil
zulrante . Rufa geriet dann jedesmal in Lerivirrung und
bestand vor ihrem Bruder nur unsicher aus ihrer Meinung.

„Du bist noch nicht im stände , eine rcislich überlegende
Persönlichkeit von einem verdrehten Mcnsclic» zu unter¬
scheiden, " fuhr er in demselben Tone fort , „ sühl Tick » nicht
bclcidiyt. Mädchen !" setzte er schnell hinzu . „ Es ist sehr
natürlich , daß Du das noch nicht vermagst . Ein richtiges
Urteil kommt erst mit den Jahren und der Ersahrnng ."

Er nahm sie bei der Hand.
»Ich fühle mich nicht beleidigt, " erwiderte Rusa , an

sich haltend , und machte ihre Haiid src, . „Aber T » mustt
mir erlauben , zuweilen meine eigene Meinung zu haben ."

Heißes Rot floß über ihre Wange » , ihre Stimme klang
entschlossener als gewöhnlich . Das war nicht mehr ein
Mädchen, welches ihm antwortete , sondern ein Weib, das
er durch Hochmut verletzt hatte . Erstaunt sah Arsenius
nach ihr hin . Seine Augen nahmen einen traurigen Aus-
druct an.

„Verzeihe mir . Rusa, " sagte er weich. „Ich bin ge¬
gen meinen Willen grob geworden . . . . Ich wußte nicht,
daß Juchnerosf Dir so teuer ist."

Rusa erglühte noch mehr.
„ Ganz und gar nicht !" begann sie leidenschaftlich.

,Er ist mir nicht teuer , sondern . . ."
Arsenius crgrifs ihre beiden Hände und zog die Schwe¬

ster auf seinen Schoß.
„Bist Tu nicht verliebt in ihn ?" sragtc er halb ver¬

legen. halb scherzend.
Ta sprang Rusa entrüstet aus.
„ Schämst Tu Dich nicht , so etwas zu vermuten !" rief

sie in Hellem Zorn.
Arsenius siel eine Last vom Herzen.
„ Halt !" sagte er mit erzwungener Fröhlichkeit.

„ Schämst Tu Tich nicht ? Tas genügt mir ! Aber wie ist
es mit ihm ? Ist er auch nicht in Tick » verliebt ? UcbrigenS
kannst Tu darauf nicht antworten .

" fand Arsenius sich
nicht gerade geschickt mit der Rolle eines Untersuchungs¬
richters ab.

Rusa erwiderte nichts.
Aus ihren großen Augen sprachen Vorwürfe und Ver¬

wirrung.
„In unserer Unterhaltung ist nie von etwas Persön¬

lichem die Rede gewesen, " begann sie endlich . „Tu ur¬
teilst seltsam über Juchnerosf , Tu verkleinerst ihn !" fügte
sic hinzu.

„So — o ?" meinte Arsenius gedehnt und lächelte da¬
bei . „Möglich ! Aber — nicht um Tich zu kränken , sei es
gesagt — ich bin nicht solch ein Kind , wie mein Schwcster-
lcin meint , und daß ich mich von einem Propheten Hin¬
reißen lasse, gehört in die Vergangenheit ."

Er beugte ihren Kops zu sich nieder und küßte ihr
weiches, duftendes Haar ; dann hob er mir den Fingern , hr
zartes , kindlich rundes Kinn und küßte das kleine Grüb¬
chen in demselben-

Rufa wich seinen Liebkosungen nicht aus , aber sie
erwiderte sie auch nicht, und wurde auch nicht , wie sonst,
dadurch erheitert.

„Weißt Tu , Arsen, " meinte sie nach längerem Schwei¬
gen, „ich glaube , selten sind Bruder und ^ ckuvcster äußer¬
lich so befreundet wie wir . . . . Tu bist stets lieb und
zärtlich . . . . Aber im Grunde sind wir einander doch
sremd . . ."

„ Schau , sind wir uns sremd !" scherzte Arsenius.
„ Ja , das sind wir, " wiederholte Rusa bekümmert.
Sie trat von rhm fort . Arsen stand aus und reckte sich.

Tie Unterhaltung hatte ihn ermüdet.
„Tu siehst, Kind," sagte er freundlich , eine » leichten

Schalten von Kummer auf ihrem Gesicht wahrnehmend,
„wenn Tir etwas Ernstliches begegnet , sei cs Trübsal oder
Glück , so perhalte ich mich dazu durchaus nicht gleich¬
gültig , und das beweist den Grad unserer Anhänglichkeit!
In diesem ?stigenblick aber unserer Freundschaft aus den
Grund gehen , wäre mehr ^ als sentimental ."

Rufa gab keine Antwort.
„Hätte ich dem Geschwätz der Alte » nicht zugehört , so

wäre mir dieses Versehen nicht passiert, " dachte Arsenius,
als er in sein Zimmer zurückkehrte.

Sie war ein Mädchen ohne Temperament . Rein wie eine
Madonna . Ter tarnen keine Gebauten an irdische Liebe.
Aber dieser Schrvärmerei für den Propheten mußte man
gelegentlich ein Ende zu machen suchen.

6 . Kapitel.
Tie ersten Strahlen der Märzsonne spielten aus der

polierten Lberfläche des kleine» Tisches , der beim Tivan
stand ; funkelten aus dem blankgeputzten , bronzenen Zu¬
behör des Schreibtisches ; zogen Garben aus dem bunten
Teppich, auf welchem nicht ein Stäubchen zu sehen war;
kletterten das grüne Safsianpolster hinaus und entzün¬
deten Flammen in dem rötlichen , wie eine Bürste aus¬
wärts strebenden Haaren Metzels . Wegen der besonderen
Eigenschaft seines Haares , das übrigens sehr weich an zu-
fühlen war , nannten die Kollegen Mehel den „Igel " . Seine
kleinen Schiveinsaugen und der verkürzte untere Teil des
Gesichts, über welchem eine lange , sckwrfe Nase vorsprang,
gaben dieser Bezeichnung einige Berechtigung.

Metzel lag auf dem Tivan . Tie liegende Stellung
war Metzels gewöhnliche . Vor den Augen hielt er ein
Buch ; aber wenn auch Lesen seine Hauptbeschäftigung bil¬
dete. an diesem Morgen , wo die Frühlingssonne so heiter
in sein Zimmer schien, laS er nicht , sondern hielt nur kraft
der Gewohnheit das Buch vor die Augen . Tie Unterlippe
war vorgestrcckt und gegen die mit einem kleinen , gold¬
farbenen Schnurrbart verbrämte Oberlippe gestemmt : die
dünne Rase bewegte lick, und ebenso bewegten tich auch die

rötlichen , nicht dichter Brauen ; bald wurde die eine hocks-
geschobeu. bald die andere , wobei die zarte , weiße Haut
der niedrigen Stirn mit blauen Acoerchen aus den Sehlä¬
sen sich in ganz seine Fauchen legte , und das Haar in
Bewegung geriet - Metzel hielt in Gedanken einen Mono¬
log . Für Monologe nährte er eine ganz besondere Vor¬
liebe.

„Soll ich nach Tschokrak fahren ? Oder soll ich nicht?
ES wäre eine Thorheit . . . Zu dumm , daß der Tnlel aus
die Verwaltung der Besitzung verzichtet ! Er schreibt , er
würde alt . Ter Posten sei schwer. . . . Ans Alter -schwäche
ließe er sich Nachlässigleiten zu Schicksen lominen . .
Hat doch niemand von ihm Rechenschaft verlangt . . . .
„ Ich werde .

" schreibt er , „ in das Landhaus uberiiedeln
und von dort auf die Tbätigkeit Teincs neuen Vevwaliers
acht geben . Tie Entfernung ist nicht bcdenieno , zwei Werst
höchstens. Aber mich, Walterchcn , mußt Tn schon ent¬
lassen . . . . Meine Jahre und Wunden und die Gicht
baden mich untergekriegt . . . . ES ist Zeit , daß ich mich
zur Ruhe setze . . . Komm her und trijs die » öligen An¬
ordnungen !" Spaß , was ? Mit der Post in die Krim fah¬
ren ! Sehr sreundlich von ihm ! Was ich dort ivobl sehe»
soll ? Kann Weizen nicht vom Hafer unterscheiden ; tata¬
risch keine Spur ; von der Wirtschaft keine Atmung ! . .
Tas weiß der Alte alles , und schlägt dock» solchen Unsinn
vor . . . !"

Nase und Brauen kamen in stärkere Bewegung , aber
der Körper blieb ruhig . Metzel wandte , ohne seinen Mo
nolog zu unterbrechen , mechanisch eine Seite des Buches
um . welches er noch immer in der Hand dielt

. , . . "Engagier einen Verwalter ! Wo soll ich den
engagieren ? Wie soll ich den engagieren ? Unsinn ! Ich
werde die Besitzung verkaufen , damit basta ! Ich schreibe
dem Alten , daß ich verkaufe ."

Tie Bewegung der Nase und der Brauen hörte plötzlich
aus . Augenscheinlich war Metzel zu der gewünschten Ent¬
scheidung gekommen . Er bewegte sich ein lypnig aus dein
Tivan.

„ Abgemacht !" teilte er sich selbst in Gedanken seinen
Entschluß mit , „ heute abend schreibe ich ihn » !"

Er legte das Polster unter dem Kopse zurecht nnd be¬
gann zu lesen . Einige Minuten lang sckiante Metzel mit
ruhigem , angestrengtem Gejichtsausdruck in das Buch;
aber da bewegten sich Brauen und Nase schon wieder . Ticse
Bewegung war wie immer ein äußeres Zeichen seines
Selbstgespräches.

„ Emlampiefs sagt : „Ten Metzel verdirbt das Geld.
Wenn er kein Geld hätte , wäre vielleicht etwas Tüchtiges
aus ihm geworden " . Was wohl ? Tas möchte ich gern
wissen . Erstens hat Metzel nicht immer Geld , in der letz¬
ten Zeit sehr selten ! Vem dein Verkauf der Besitzung
wird kaum etwas übrig bleiben . Tas Geld zcrsließt cniem
in der Hand . Jawohl , es zerstießt . . ."

Ein Husten an seiner Seite veranlaßtc ihn , den Kopf
vom Polster zu erheben . In der Thür stand Inchneross.

„ Entschuldigen Sie, " meinte dieser höflich, „ ich habe
Sie wohl aufgeweckt ?"

Metzel ließ die Beine vom Sofa herab und crhob sich,
um ihn zu begrüßen.

„ Ich habe nicht geschlafen , obgleich mir Ihr Läute»
entgangen ist."

„ Ihre Aufivärterin traf mich auf der Treppe . Wir
sind zusammen gekommen ."

Metzel begnügte sich mit dieser Antwort . Er war Iuch-
neross bei Kasdojesss begegnet , hatte ihn aber niemals
zu sich eingeladcn . Ter unerwartete Besuch rief indessen
kein äußeres Zeichen der Verwunderung bei ihm hervor.
Er bot dem Gaste einen Stuhl an nnd setzte sich ebensallS.

„Herr Metzel, ich habe ein Anliegen an Sie, " begann
Inchneross.

Metzel verbeugte sich schweigend.
„Wenn ich mich nicht irre , so haben Sie einmal in

meiner Gegenwart mit Frau von KaSdojefs von Ihren Be¬
sitzungen gesprochen '?"'

„ Mir gehört nur eine Besitzung in der Krim, " be¬
merkte Metzel.

„ Ganz recht, von der sprachen Sie ."
Metzel dachte nach.
„ Möglich , daß ich davon gesprochen habe !" ränmte

er ein.
„ Tscbokrak?"
„ Ja . so heißt sie."
„Klima und örtliche Lage machen sie geeignet zu einer

Heilanstalt ?"
„ Sic wollen dort eine Heilanstalt errichten ?"
„ Tas heißt : ich möchte es gern . Ich habe mir Aus-

kunfl über verschiedene Besitzungen i » der Krim verschajsr.
Unter anderen wurde mir da Tschokrak genannt ."

AuS ganz bestimmte » Gründen erwähnte Iuchuerofl
nicht , daß er sich namentlich über Tschokrak eingehend hatte
berichten lassen.

(Fortsetzung folgt .)

» Hunderte Tankschrcib. beweise » die glänzende
» » » „ncrrciäitc Wirkung der In in

— — —^»»^ » rolc» Paketen zu 3 Alk. »ul Auibr . Xamlm
( Salol v,l , Tanteöl 0,2 » bei

MM - II. lKkNlMM,
^ u » tln „* , Ilni -ncki-nne u . s . w . Ganz veraltete Leide»
wurde» geheilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch
und sicher wirkend. Aendcrung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tank 'chr . » . k. w. sendet verschlossen für 2<> ^ Porto
Apotheker L. l- llllkl >» Rlürrdurg . Olcksnlnwg in der

Spiet - und Tüälsetclüe.
Bilderrätsel.

Telcg » nphcnrätsel.
. . - K Ilbar,--.- r- . .zwcrk.
. — — — . 'Ni,ligewäckne
. - — . Weiblicher Boriiainc.
— . . — — Betanules Haustier.
. - . — Schinackhafler Bogel.
. . . . — Betaiuner Baum.

Sind die richtigen Wörter gesunden , so ergeben die aus
die Punkte sallendcn Buchstaben un Zusammenhänge cme»
Smnjpruch.

Magisches Quadrat.
1 . wird gespielt und »ntgemacht.
2 . Musikstück.
3 . wird gespielt und gesungen.
4 . Geliebte eines alte » Gottes.

In die Felder - es Quadrats sind die Buchstaben
6 , vv , II , IckstF -, ll derart eiuzutragc» , das! die senl-
rechleu und ivagcrechleu Reihen gleichlautend sind und Wörter
von der bcigesugteu Bedeutung bilden.

Akrostichon.
Es sind ll Wörter zu suche » von der unter » ange¬

gebenen Bedeutung . Bon jedem dieser Wörter ist durch Um¬
stellung der Buchstaben ein anderes Hauptwort zu bilden,
dessen Bedeutung unter l, ersichtlich.

1 . Erbolung
2 . Blume
3 . Spanischer Fluß
4 . Teil des Feldes
5 . Wclthcrrschcrin
6. Fauggeräl
7. Griechischer Gott
8 . Weiblicher Vorname
9. Waldgollhcil

IO . Flüßchen im Harz
N . LandivirlschastSgeräl

Sind die richtigen Wörter gesunde» ,
Anfangsbuchstaben der Wörter unter b
sommerliches Vergnüge».

Nutzpflanze.
Abkömmling.
Kleid.
Land in Asien,
biblische Landschaft.
Bcfestlguugsinittel.
Blume,
nützliches Tier
geographische Bezeichnung.
Biiidcnlittcl.
Industriestadt.

so bezeichnen die
em tangersehnteS

Wrnppcnrntsel.
m — ei« — e« s — bim i„ „> mel — t«e —

tir«- — vni»
Vorstehende Buchstabciigruppei , find so zu ordnen , daß sie,

im Zusammenhang gelesen, ein Sprichwort ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr 204 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Funken werden Jener.
Tcs Logogriphs : Hase, Hast.
Tcs Rcchcnexcmpcls: Sie hatte 46 Eier verkauft (Ta

sie vom letzte » Vorrat verkaufte, blieb also ", des Vorrat«
übrig , das aber waren 2 Eier , folglich hatte sie ll verlaust
nnd der letzte Vorrat waren >6 Stück gewesen. TicS stellte
die Hälfte der vorhergehenden Anzahl dar , sie hatte also, eheder zweite Käufer kam, 32 gehabt . Tics waren zivei Drittel
der ursprünglichen 'Anzahl, denn ein Trittcl hatte sie an den
ersten Käufer gegeben . Sic balle also zu Anfang 48 Eier,
davon 46 vcrkansl nnd 2 wieder nach Hans gebracht.)

Ter Pyramide:
ä

ä 8
0 ^ 8

O ä N 8
ä O H L 8

De« Zahlenguadrats:
6 k lO

ll 7 3
4 !t 8

Des Kapselrätscl : Ein reines Herz ist ein köstlicher
Schatz.

TcS VczierbildcS: Hält man das Bild verkehrt, steht
rechts » eben dem Baume das Fräulein ; der Kops ist beim
Pferdckops.

Dorrlr sz ? r
Wenn Lieb beginnt zu kränkeln und zu schwinden.
So nimmt erzivungcne Höflichkeit sie an.

^ Shakespeare

Von lieber Menkcbcnstimm' »in Wort»
Tein Amnut reinen Klang verliehen:
Es wicdcrhallt im Herzen fort
Als schönste aller Melodien.
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llMntsleHles

der Blase, Harnröhre , Mannes-
schwäche, Bettnässen, alte juckende
Mrchte« u. Kra» pfad« deingeschwürc.
Schmerzlose u. sichere Helluna unter
Poranttrschem , sehr billig, nur brieflich,
« ^schädlich . Ueder Svjäbrige Praxis.

Apotheker Franz Jekel.
Herisau , Schweiz. Porto 20

MI

L . 8LM ?,0 ! lj6nbu?Ki. 6r.,
Kandl . pbotoAr . Apparate ._

S mzo s .g n s tt

>

' S ^

^ se7-As//?7 .5^ ^
R s u s «

MvellyrUtzze,
^ " " ' " ' ^

^ Johannisslr .3.

Maschinentorf!
Beste » und billiges Brennmate¬

rial für Küche u . Zimmerheiznng.
Grabctorf , klcinsodig.

Preise billigst cinschl . Futzr - und
Brii . gclohn . — Torfwcrt Klein-
Scharrel TittmerL Kyriv , Kontor
Heiligcngeistwall 3s.

LaL ron' Dr »n ^
^ früh.Lbrrdebammea. d. ge»'
^cuNLH. Atlnrk d. AgU SkarilS 1

zu Lerlin verehre Luch

„ rraüvllLkckslL"
i lenk-. f. 50 V* in krkm. t»Vrr - l
V h«ig .S «d» rf»art . /v. kr »» ^in 8.

Lianimstr. SS.

Spezial -Gummiwaren Haus.

Ämll. Vllmmivsreis
Preislisten gratis und franko.
o . I-ielimslm tkclil.

Lc rlii , v . , Rosenthalersir . 44.*

X öchliekie gziixevesilzcliuls
sux ^ LNuoe.

au/e,t, »«,„ r«/» ^ ?arsSn.Zeeiuv <1. ViQt- rliLlb; . »w SL. votod » rÎeurvlLo Q2Ü vLdsr« LuLknutr kostea»vei amed vt » v ^ vortoQ.

8i6k « r !i8jt8 -8ejlvillllsll
rum /sustvinäsn

von kssten.
kinfrvk!
prsktisck!
kv ^ Lkrll A

kd . Mla ^ lartbLvo . ,
fi -ankfur ! a . III. ,

Lvrllll 0k. , Okausseee -tr . 2 O und
VSllLdrÜvIr, Lierstrasse 35.

Viele Kpanke
leiden an : Blutarmut , Bleichsucht,
Nerven -, Magen - und Vcrdauungs-
schwäche , Mattigkeit , Abmagerung,
Kopfweh, Anast- u . Lchwindelgcfühlen,
Blähungen , Sodbrennen , Schlaflosig¬
keit , Appetitmangel re. und siechen
oft langsam dahin.

Sie machen wir auf unseren vor¬
züglichen

StLkIdrullnvv
aufmerksam, der schon vielen Kranken

Düngt mit Knochenmehl!
ist daS älteste sämtlicher künstlichen Tnngemittcl." '

,m Herbst und Winter (3 Centn « Knochenmehl und<LN «1t-KpNN,otit ' b<" ^ >»r Tüngung der Wiesen^ vtlOUlrtkUkllll g Ccnln« Kainit per V- Ka) beivährt.
/ inochenlnelik

'mlHerb 't zu Roggen und Wci- e !,
'
angewandt . hebt die Erträge und schützt vor Lagerfrucht

treffliche Tiensie geleistet hat , wie
chlreichizahlreiche Tankschreiben bezeugen.
Zu ausführlichen Mitteilungen , die

unentgeltlich erfolgen, sind wir jeder¬
zeit gerne bereit.
vie Vonlvditllng der Lmms - lloilqusIIs

Soppsrd.
Neirsl vermittelt k°r»u

Lrüäerstr . S.
ILGtiiior , loipeirr.
Luskanir xegeu 3u

- - . auf Feldern , die ,n hoher Kultur sind. . . ^S » ,, -r ^ -, . . . „ ^ lil ' lief untergcpflügt . dient bei Hackfrüchten zur Anreicherung des Untergrundes und befördert» rllvilit -Illllrlll tN Ausbildung von Rüben . Kartoffeln, Mais <3 — 4 Centner per /, b» >.
vor Winter zu Hafer und Gerste »ntergebrachk; hebt die Erträge und sichert die Entwicklung^ iNVUlkttMIYk des ciiiacsäelcn Rotklees für das zweite und dritte Jahr l2— 3 Centn « p« kn) ,

^ noltienlnelis ' ' ' " " v°" « ffl >chcr Tünq « auf den Gemüjefclvern für Kons« vcnfabr >kcn. zu allen Kohl-
arte » , Erbsen , Bohnen usw.
bar sich auch

'
in den Gärtnereien zur Tüngung der Beerensträucher, in den Obstbaumschulcn^ vltOtkllllltklvI und Lbstplantagcn bewährt.

EENt zur vollen Ausnutzung , wenn gleichzeitig mit Kalisalzen gedüngt und eine mäßige^ » tlvlllllllll ^ SSs Kop' düngung mit Ehilisalpeier gegeben wird.^
den klcinci . Landmann . Er bringt damit solche Planzennähr-QrreresipttNipiii ' ^ gegebene Tünger für - . ^ .^ oifc in die Wirtschaft zurück , die er seinem Boden entnommen und als Getreide , Heu und

2rroh , in der Milch unb im Vieh verkauft bat.
allen gröstcrcn Kunstdüngerbandlungcn ans Lager und käuflich.

mit Binsen - u . Rohrsitzen für Private
u . Wirtschaften . Größte Partien stets
sofort in mir solidester Arbeit . Für
Haltbarkeit wird garantiert.

B . Schütter , Selm i . W.

N

MklWLWHliilg
Donnerschwee,

Lager : Tonnerschwecrstraste 80,
empfehlen zu billigsten Preisen:

ILegutier- tzirk.-Hefen,
Amerik . ?alltrbralii>-Ästn,
Irische Jallerbrilnii-Gesell,

grschmieiirte Kochheriie,
weiß u . schwär; ml. Kochherde,

Kefsklöfen, roh u . ewl.
Groste Anstvahl in ganz neuen

Modellen.

. acxows

Hsnuovei ', Ksoegstr . 7.
Direktion : X.

10 - 12 , 3 —5 wir.
k'reie >Vah> eineelner Dohr-

säetrer : eins ., cko ^ p , awerikau.
Su «rI » kaL » i ' K» nv,
NvQNnvi » , Xorresp,
^Veebssl - unä Haockelsleuncke,
Xontorprsxis . kallkm .Lchristeu
8tenoAr ., ^la .-chineschreiben,
Viertel - uuel Ilallijahrskurse.
Legion äes ^Vintersewosters

am 2 . Oktober er.
Kurse , Linrsl - Untsrriofil,

ln ^ or »inr » 11onsrr.
Zeugnis unil Lmpfeklungsn.

Tu 8ls » sn delnlflieii.
Drospekto u . alles Nähere

ärrrclr l)ss Lekrstsrisk.

vLMVll töiiiicn wieder am
Musterzeichner »,

Zuschneider » und Klcidrrinachen
nach neuestem System leilnchmen.
_ Fron E Winter . Skanlinie 3.

8ä.M!i(!ti6 Kummmmn.
llygivn . Fcsiulr, kein 6ummi
1 Dtr ->. 2 — , 2 Dteck . .r« 3 .50

1 . Ksnlorowicr , llerlin v.
kosentbalerstr . 10.

Illustr . Preisliste gratis.

Zur Aufbewahrung in unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernehmen wir:

Wertpapiere, Dokumente,
Schuldscheine rc.

gegen eine Gebühr von I - tt für je 3UM . /L Nominalbetrag.
Tie Verwaltung « streckt sich u . a . aus die verantwortliche Ueber-

wachung von Kündigungen, Auslosungen d « Wertpapiere , auf rechtzeitige
Abtrennung der Coupons rc.

Tic näheren Bedingungen werden auf Verlangen gern mitgctcilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
»» Milt i« AM «, k«ßr». PMkll !k>,

gegen eine Gebühr von 30 pro Kilo und Jahr.
Unsere Filialen in Brake , Tclmenhorsi , Jcv « , Varel , Wilhelms¬

haven vermittelir kosten - und portofrei die Einlicferung an uns zur Ver¬
waltung und die Auslieferung.

Tie nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bitten wirdirekt an uns nach Oldenburg zu senden.

kür Zugtiers uoä Handbetrieb . Reioixuoxs-) lascbioen lltterbereitunAswasebinen.kresseu mir ^Vein - und Obstrrein - kereitunx.Pressen kür alle 2rvecko.
^lilcb -Oentriku ^ eo „Columba ".

Jahresproduktion 30,000 Llaschineo.
? tl . A 60 . , öisrstr . 35 , 08N3brÜLl <.Vsrtrslsr gssuekt, »vo » ir noek nickt vsrtrstsn sind.

Vro 8§ !ierrogl . Lauge ver!t- u. ^aseliiueuvausekule
zu Varel a. d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch den Direktor H . Tiesener.

I Achtung ! Achtung!
IW " » vu1e T»» <1 lüsllol » : "

MZ

I

rml 'ivoU - 'rilvL tvr,
MM- Sremsa. "ME

Größte Ausslatlungs -Lp « ellc der Welt!
^ llvdordlslvi sr , OlanL urrel
^ Vst ^Vstlvoi atlvs vtsvsi » <Avsvt »vi »vI

HM ' Tas wcllb« ühmte ' MH
Z^ rrttksLIsl ör »lNoL » 11rsI

Ai» Sonntagen verkehren auf allen Strecken HM " Extra -Zii
Anfang 8 Uhr. Ende t« ", Uhr.1 L..

- Das Bach für die Frau"
von Emma Mosenthin , stütz « Hebamme, Berlin s . 18 , Sebastianstr . 43,ilber fenfalion . drsind . Akteure ttoltk D w -M18 Parenre , gold. Niedallle , Ehrendiplom , T . R -P.94583 , kauf. Tankschreib. Zusend , verschl . 50 Pfg . Briesm . Sämtlich«kiNgirnische Bedarfsartikel.

8 ^. n, »a«
Lanstorium ÜlubkUgsl

o»,, »», » na--
U » ru ^ K » i « » »>» e » is

za «»,tLi»- i» -ri» usi : -

I «»eIirleHeI>. lI! .!e°i.> Xbn -eok-i . 11au,>ttr . in 51k -
8 lLo .ooo . >20 ooo . l05 .00l)
. . 1V2 .VV0. SV . ooo . 45,0llo

'
.- 30,000 , 25,000,17 .000 ste .

' '

^ Isds, l.o» sin Irslksr . r
^ kierondieau » 10051irgliedern ?
^ best . berienIosAesellschaktea ^
L däkrl 14 Xlassen , r
k davon 2 belassen gratis . »
^ 45,0ülU -0 »sll45,000Irs <fsr !

'
I stlonatl . Lsitrsg 4 klii.
I pro .Anteil und Xlusse.
» V̂nwelduvA . nimmt euteeeen'
I _ V4l_. neistkic » ,
WWWIULA MUnek«̂n 20.

Habt Acht!
Tic wirksamstemed . Seife g . alleHaut-
Unreinigkeiten u . Hautausschläge,wie Mitesser , Finnen . Blürchca,
Nöte de» tüesichls , Pusteln , Ge.
sichtspickcl :c. ist

Klulr -Slaufer -Kitt
in Tuben und tüläfcr»

mcbrfach mit Gold - u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znm Km«,
zerbrochen« Gegenstände, bei:

N . k^tsovvi », Drog.
Sperial-VekLanädaur tär

WällMKllÄÄ
» Mse ! l5LkV!eiefi

63 'SS. poi-kofp« !.
e . reich , Heirat
erhält sofort eine

kolossale Auswahl von 600 reichen
passendenPartien a . Bild . Senden Sienur Adresse „Reform " Berlin 14.
axilr - gcg . Blutstock . Hägens^ ' 1 * fV Hamburg , Pinneb .Wcg 51

lei OsaadrveR.
V «»»srdei !v^rs»dreH . Svvnev-. XeälEiv»! v »« pf.». ro» i»ed lrt»ede VUit«»reQ , R»»sLxe , >tv«r«ukret.

Rosen.
Vorrat 3000 in 100 Sorten in

voll« Blüte stehend . Bestellungen
werden schon jetzt entgegen genommen.

«. Edelreiser.
Zur Besichtigung ladet ergebenst ein

/ » U-r MH » HL»

Alexander Chauffee 4S.

INOIer
neuenSalzhering

vers. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
habe» , das ca. 10 Pfd . -Faß mit Inh .,
ca . 40 Stück, franko Nachnahme 3

L. Brotzr « , Heringssalzerei,
Greifswald a . Ostsee.

Arnold Ahlers,
Htsffetk,

empfiehlt sein großes Lager in Füll-
regulier-. Irischen - und Tauerbranv-
Oefcn, Sparheerden und Waschkcsscln-
roh und emailliert , gußeiserne Stall,
nnd Kcllcrfenst« , Schornstcinschicbcr,
Luftrosten, Trahtgeflecht , Thonröhren,
deutsche und holländischeWandfliesen,
Flurplatten , Schwcinetröge, Gossen-
steine , Filtriermuschcln u. s. w . zu

billigen Preisen.

Zahn -Atelier
kriickmsnn , LiliMr. 78.

Künstliche Zähne in Kautschuk.
<vold - » . sonstigen Metallplatten,

Lhnr ohne Gaumenplatten,
lomben und Zahnziehen.
Selbstverschuldete Schwäche

dn Männer , Pollnt . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhaftn . LOjähr . prakt . Erfadr.
Mentzel , Hamburg , Seilers« . 271.
Answärt , brieflich.

WM- Frauenschuh , sicher.
S list , Magdeburg . Brcitcwcg 116.

Verantwortlich für den redaktionellen Teck : W . v . Busch, für den Inseratenteil : P . Nadoinska . Rotationsdruck und Verlag : B . Schars . Oldenburg.

Off. Bcinschäden, Krampfadrr -Gcschw
Hautkrankb ., Astbma usw. wnden v . mir

<AsL»s111.
Briefl . Anfrag . erb., da ich vielaus Reisen

t
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